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NATÜRLICH VON HIER               

Den Traumjob
gibt es hier!

Wir verkaufen Ihr Elternhaus  
und den Nachlass –  
aus einer Hand.

Weißadlergasse 1–3  
35578 Wetzlar 
info@lebeschoen.de  
06441 444 27 34 
lebeschön.de

· DAS IMMOBILIENBÜRO ·

www.haus-t-raum.de

Verkauf 
Vermietung 

Finanzierung

Altkönigstraße 7 · 61462 Königstein 

Telefon 06174 - 911754-0

Oldtimer fahren für den guten Zweck
� Ingo Baumgartl

Bad Homburg Alle zwei Jahre  
veranstaltet der Weißer Turm  
Förderverein e.V. die Benefiz-Oldtimer- 
Rallye „Weißer Turm Klassik“. Die  
Teilnehmenden können sich über eine 
erlebnisreiche Oldtimerfahrt durch 
pittoreske Landschaften von Taunus, 
Rheingau, Vogelsberg oder Wetterau 
sowie auf jede Menge „Fachsimpeln“ 
unter Gleichgesinnten freuen. Freude 
am Fahren, Geselligkeit unter  
Nostalgikern und kulinarische  
Leckereien locken alle zwei Jahre viele 
Autofans nach Bad Homburg.
​
Ja, richtig gelesen: 912 muss es heißen, nicht 
911! Thomas Keiser stand neben seinem grü-
nen Porsche und erzählte, was es mit der 
Nummer auf sich hat, die einem im ersten 
Moment wie ein Tippfehler erscheint.
„Das war in den 60ern so etwas wie der „Por-
sche-Retter“. Einen 911er konnten sich ja 
nicht besonders viele leisten, entsprechend 
waren die Absatzzahlen. Daher hat Porsche 
den hier auf den Markt gebracht, nur 90 PS 

statt 130, vier Zylinder statt sechs – und eben 
mit dieser Farbe, „irish green“ heißt die, ich 
musste den hier extra nachlackieren lassen, 
damit er authentisch ist. Ursprünglich hatte 
der eine andere Farbe.“
Ein Schnäppchen war der „Grünling“ seiner-
zeit mitnichten, etwas über 16.000 D-Mark 
kostete der Neuwagen 1965 – was inflations-
bereinigt heute etwa 40.500 Euro entspräche, 
gewiss kein Auto für den „kleinen Mann“. 
Aber durchaus eines für Sammler und Lieb-
haber. Es war nicht der einzige Porsche, der 
am vergangenen Samstag auf dem Hof der 
Central Garage am Niederstedter Weg in Bad 
Homburg stand; aber mit Sicherheit derjeni-

ge, der einem aufgrund der Farbe und auf-
grund der Nummer auf dem Heck als erster 
ins Auge fiel.
Die Erlöse aus den Startgeldern und Spenden 
gehen an soziale Einrichtungen in der Regi-
on, mit Schwerpunkt auf Kinder- und Jugend-
projekten. Die Jugendfeuerwehr Schmitten, 
der Kinderschutzbund (Kreisverband Hoch-
taunus) oder die „Initiative Sprache.Lesen.
Lernen e.V.“ sind unter anderem Begünstigte 
der Rallye. 
Auf insgesamt etwa 200 Kilometern führt die 
Strecke zu unterschiedlichsten Zielen im und 
um den Taunus. Zugelassen ist diese Veran-
staltung für alle sogenannten „Veteranenfahr-
zeuge“, maximal 50 dürfen gemeldet werden 
– und werden „halbe-halbe“ eingeteilt, 25 
Fahrzeuge bis Baujahr 1949, weitere 25 bis 
Baujahr 1996.

Steve McQueen oder Don Johnson?
Selbst die größten Filmfans könnten wohl nur 
unter Zuhilfenahme von Wikipedia die Hand-
lung von Peter Yates’ Klassiker „Bullitt“ wie-
dergeben, in dem Steve McQueen 1968 einen 
wichtigen Kronzeugen beschützen sollte. 
Aber jeder kennt die wahrscheinlich berühm-
teste Verfolgungsjagd der Filmgeschichte, in 
der McQueen seinen Ford Mustang Fastback 
durch die Straßen von San Francisco jagte.
� (Fortsetzung auf Seite 3)

Zahnarztpraxis Dr. Leonardo Dude
Zertifi zierter Spezialist für Paradontologie & Implantologie

Terminvereinbarung zur Implantatberatung unter

www.zahnarztpraxis-dude.de
Landwehrweg 1, 61350 Bad Homburg

Telefon: 06172-32424

Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Burgstraße 2�-�4, 
65183 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 

www.henel.de www.praxis-drhillebrand.de

Zertifiziert vom Deutschen

Beratungszentrum für Hygiene

Praxis für Gesundheitsmedizin
Dr. med. Julia Hillebrand
Gluckensteinweg 19, 61350 Bad Homburg

Tel. 06172 9186-994

Privatpraxis

Fachärztin für Allgemeinmedizin 

Manuelle Medizin / Chirotherapie 

Herzchirurgie und Notfallmedizin

Lipidologin DGFF®

Hypertensiologin DHL®

Kardiovaskuläre
Präventivmedizinerin DGPR®

Insgesamt 50 Museumsstücke auf vier Rädern: Autoliebhaber konnten sich am letzten Samstag kaum sattsehen. Ob schnittige Sportwagen oder 
edle Limousinen, es war für alle Geschmäcker etwas dabei.  � Fotos: Ingo Baumgartl

Kein Tippfehler, sondern ein Modell mit Sel-
tenheitswert: Vom 912er wurden nur etwas 
über 30.000 Stück gebaut.
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Ausstellungen
„Siedlungsgeschichte von Ober-Erlenbach, ar-
chäologische Grabungen und Funde“, „Linear-
bandkeramik & Keltenzeit von rund 5600 – 50 vor 
Christus“, Dauerausstellung, Museum Ober-Erlen-
bach, Heimatstube Am Alten Rathaus 9, jeden  
1. Sonntag im Monat, 15-17 Uhr, (und nach Verein-
barung)
„Josef Baumann und die Geschichte der Lehr- 
und Versuchsanstalt für gärungslose Früchtever-
wertung“, Daueraustellung, Museum Ober-Erlen-
bach – Heimatstube 
„Geschichte der Schule in Ober-Erlenbach von 
1593 bis 1969“, Daueraustellung, Museum Ober-
Erlenbach – Heimatstube
„Ober-Erlenbach: Unser Dorf in Gemälden und 
Zeichnungen“, Werke von 18 Künstlern, die das Dorf 
mit Farbe und Stift festgehalten haben, Museum 
Ober-Erlenbach, Am Alten Rathaus 9, Öffnungszei-
ten: jeden 1. Sonntag im Monat von 15-17 Uhr
„Arttreebute“, Dauerausstellung, Bad Homburger 
Bildhauer Thomas Pildner bietet Einblicke in die 
Drechselkunst, Kurhau, in einem zuvor als Ladenlo-
kal genutztem Raum, Öffnungszeiten: Samstag 12- 
14 Uhr
„Die Geschichte Kirdorfs“ von früher bis heute, 
„Historisches Spielzeug“ und „Ortsgeschichte“, Dau-
erausstellung, Museum Kirdorf, Am Kirchberg 41, 
Öffnungszeiten: Sonntag, 15-17 Uhr, außer in den 
Schulferien
Ernst Neumann-Neander und Gordon Bennet, 
Dauerausstellung, mit einem Hochrad der Marke 
NSU, Central Garage, Niederstedter Weg 5, Öff-
nungszeiten: Mittwoch bis Sonntag 12-16.30 Uhr
„150 Jahre Waldlust – Quellen und Gewässer in 
Gonzenheim“, (Brendel‘sche Mühle), Sonderaus-
stellung im Heimatmuseum Gonzenheim, Am Kit-
zenhof 4, sonntags von 15-17 Uhr, außer in den hes-
sischen Schulferien, sowie nach Vereinbarung, (bis 
20. Dezember)
P.J. Mêne bis H.R. Freder – Skulpturen der 
Sammlung, Westflügel des Museums Gotisches 
Haus, Gotische Allee 1, Öffnungszeit: dienstags 14-
17 Uhr, (bis 31. Dezember)
„Illustre Kurgäste der Literatur – Dichter des 19. 
und frühen 20. Jahrhunderts in (Bad) Homburg“, 
Herbstausstellung des Stadtarchivs, zum Gedenken 
des 125. Todesjahres des weltberühmten Autors Os-
car Wilde – eine Porträtausstellung mit Kurzbiogra-
fien bedeutender Schriftsteller der „Goldenen Ära 
der Literatur“, Villa Wertheimber, Tannenwaldallee 
50, Öffnungszeiten: Dienstag 9-16 Uhr, Mittwoch 
14-19 Uhr, Freitag 9-12 Uhr, (bis zum Frühjahr)
„Bilder aus Israel – Zeitgeschichte schwarz-
weiß“, außerordentliche Schwarz-Weiß-Aufnahmen 
der Künstlerin Astrid Schmidt von Jerusalem bis 
Akko im Norden und Eilat im Süden, von Tabgha 
am See Genezareth, dem Künstlerdorf Ein Hod, dem 
Kibbuz Gal-Ed bis zu den Stränden von Tantura und 
Aschdod, Stadtarchiv in der Villa Wertheimber, 
Tannenwaldallee 50, Öffnungszeiten: Dienstag 9- 
16 Uhr, Mittwoch 14-19 Uhr, Freitag 9-12 Uhr
„Ansichten von Bad Homburg“, Jahresausstellung 
des Fotoclubs Bad Homburg, „StadtBibliothek“, 
Dorotheenstraße 24, Öffnungszeiten: Dienstag  
bis Freitag 11-18 Uhr, Samstag, 11-14 Uhr, (bis 15. 
Mai)
„Vogelperspektiven – Die Vögel und wir“, „wel-
che Bedeutung haben Vögel für unsere menschliche 
Identität – und welchen Wert messen wir ihnen in 
unserer Welt bei?“, Stiftung Kunst und Natur, Mu-
seum Sinclair-Haus, Löwengasse 15 (Eingang Do-
rotheenstraße), Öffnungszeiten: Dienstag bis Frei-
tag: 14-19 Uhr, Samstag und Sonntag: 10-18 Uhr, 
(bis 9. August)
„Die im Dunkeln sieht man nicht – ISO 5000“ von 
Markus Seibel, Preisträger des unter Studenten der 
Hochschule für Gestaltung Offenbach ausgeschrie-
benen Fotopreises „ISO 5000“ der Hans und Anne-
marie Weidmann-Stiftung, in seiner Arbeit richtet er 
den Blick auf den Bundestagswahlkreis Duisburg II, 
der zuletzt die niedrigste Wahlbeteiligung bundes-
weit verzeichnete und macht sichtbar, was Studien 
seit Jahren belegen: so spiegelt sich dort soziale Un-
gleichheit in politischer Ungleichheit – wer ökono-
misch unter Druck steht, beteiligt sich seltener am 
demokratischen Prozess, Magistrat, Kulturzentrum 
Englische Kirche, Ferdinandstraße 16, Öffnungszei-
ten: Freitag: 17 bis 20 Uhr, Samstag, Sonntag und 
Pfingstmontag 14 bis 18 Uhr, (bis 25. Mai)
„gegenüber“, vereint die unterschiedlichen künstle-
rischen Positionen von Beate Debus, die als Bild-
hauerin mit dem Material Holz arbeitet – und Gunda 
Lindner, die sich in ihrer abstrakten Malerei auf eine 
klare Formsprache fokussiert, Galerie Artlantis, 
Tannenwaldweg 6, Öffnungszeiten: Mittwoch und 
Samstag von 15-18 Uhr, Sonntag und Feiertag von 
12-18 Uhr, (bis 31. Mai)
„Die Familie Wertheimber im Bild“, Kabinettaus-
stellung, um 1900 ließen Julius und Katharina Wert-
heimber die nach ihnen benannte Villa im Gustavs-
garten an der Tannenwaldallee errichten, seit 2017 
befindet sich das Stadtarchiv im 1. Obergeschoss der 
Villa, Tannenwaldallee 50, Öffnungszeiten: Diens-
tag 9-16 Uhr, Mittwoch 14-19 Uhr, Freitag 9-12 Uhr 
(Bitte am Eingang klingeln)

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

Notrufe
Polizei			   110 
Feuerwehr/Notarzt	 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen� 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst� 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg� 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116	� 06172-1200

Sperr-Notruf für Karten� 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche� 116111

Hilfetelefon  
„Gewalt gegen Frauen“� 116016 
www.hilfetelefon.de/

Telefonseelsorge� 0800-1110111 
� 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung� 06172-40130

Mainova AG
für Friedrichsdorf	�  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung		�   0800 7962787

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen	�  06031-821

Giftinformationszentrale� 06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Bundesweiter Ärztlicher  
Bereitschaftsdienst
Klinik Usingen Weilburger Straße 48 
Varisano Klinik Bad Soden, Kronberger Straße 36
in Hessen rund um die Uhr� 116117

ÄBD Frankfurt 
Klinikum Frankfurt Höchst� 069-31060 
Bürgerhospital� 069-1500324

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus  
im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Regelmäßige Veranstaltungen
Treffen des Vereins „Taunus Toastmasters“, Rhe-
torik- und Führungsfähigkeiten weiterentwickeln, 
jeden zweiten und vierten Dienstag im Monat, „Gäs-
te sind herzlich willkommen“, Vereinshaus Dorn-
holzhausen, Raum „Landgraf-Friedrich-Stube“, Saal-
burgstraße 128, 19.15 Uhr

Veranstaltungen

Mittwoch, 13. Mai
„Freiluft Atelier“, offene Kunst-Mitmach-Aktion, ein 
Angebot zur Ausstellung „Vogelperspektiven. Die Vö-
gel und wir“ Museum Sinclair-Haus, Wiese vor dem 
Technischen Rathaus, Bahnhofstraße 16-18, gegenüber 
vom Bahnhof, an der gelben Fahne zu erkennen, bei 
schlechtem Wetter fällt es aus, 14.30-17 Uhr
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon im 
Kurpark, Brunnenallee, 15-16.30 Uhr

Donnerstag, 14. Mai
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon im 
Kurpark, Brunnenallee, 15-16.30 Uhr

Donnerstag, 14. Mai bis  
Sonntag, 17. Mai
Weinfest... mit verkaufsoffenem Sonntag von  
13-18 Uhr, Aktionsgemeinschaft Bad Homburg,  
Innenstadt, ab 12 Uhr

Freitag, 15. Mai
Kurparkführung mit Besichtigung der Russischen 
Kirche, Kur und Kongress, Kaiser-Wilhelms-Bad, 
15-16.30 Uhr
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon im 
Kurpark, Brunnenallee, 15-16.30 Uhr
Lesung, „Ich will leben“, Eva Szepesi, 93 Jahre alt 
und eine der letzten Überlebenden des Holocaust, 
liest aus ihrem Buch „Ein Mädchen allein auf der 
Flucht“, Arthouse Zehntscheune, Bornstraße 18, 19 Uhr

Samstag, 16. Mai
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon im 
Kurpark, Brunnenallee, 15-16.30 Uhr

Sonntag, 17. Mai
Internationaler Museumstag, Familienführung um 
11.30 Uhr, Museum Sinclair-Haus, Löwengasse 15 / 
Eingang Dorotheenstraße, 10-18 Uhr

Sonntagsatelier für Kinder, Treffpunkt: Museums-
hof und Atelier im 2. Stock des Museums, Museum 
Sinclair-Haus, Löwengasse 15 / Eingang Dorotheen-
straße, 12.30-16.30 Uhr 
Internationaler Museumstag im Museum Goti-
sches Haus, Gotische Allee 1, zwei besondere Füh-
rungen: Hinter den Kulissen. Eine Führung durch die 
kommende Ausstellung – „Eine Sammlung kehrt 
zurück – Objekte der App Gotisches Haus“, 15 Uhr 
und Kinder- und Familienführung durch das „Minia-
turenkabinett“, 15 Uhr
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon im 
Kurpark, Brunnenallee, 15-16.30 Uhr
Tag der Musik – Zusammen singen, „StadtBiblio-
thek“, Dorotheenstraße 24, 15.30 Uhr
Sing Together, Gesangverein Eintracht Liederkranz 
1842 Ober-Eschbach, Vereinshaus, Kirchplatz 3, 17-
18.30 Uhr

Dienstag, 19. Mai
Eröffnung der Ausstellung „Die Familie Wert-
heimber im Bild“, Villa Wertheimber, Tannen-
waldallee 50, 9-16 Uhr
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon im 
Kurpark, Brunnenallee, 15-16.30 Uhr
Großes Benefiz-Konzert zugunsten der Aktion 
„Tour Der Hoffnung“ mit dem „Heeresmusikkorps 
Kassel“, Tennis-Club Bad Homburg, Paul-Ehrlich-
Weg 5, 19.30-20.30 Uhr
Tennisclub Bad Homburg feiert 150-jähriges  
Jubiläum, Gelände des TC, Paul-Ehrlich-Weg 5, 
19.30 Uhr
Vortrag, Rafael Seligmann zum Thema „Mut zur 
Freiheit“, „StadtBibliothek“, Dorotheenstraße 24, 
19.30 Uhr

Mittwoch, 20. Mai
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon im 
Kurpark, Brunnenallee, 15-16.30 Uhr
After Work Kurpark-Spaziergang mit Gästeführer 
Dirk Hübner, Kur und Kongress, Treffpunkt: 
Schmuckplatz am Denkmal der Kaiserin Friedrich, 
Kaiser-Friedrich-Promenade / im Kurpark, 18.30- 
20 Uhr
Vortrag von Dr. Sylvestre Kouakou, Bad Homburg 
international – Nachbarn aus aller Welt: Elfenbein-
küste – Zwischen Atlantik, Kakao und Kultur, Volks-
hochschule-Musikschule, „StadtBibliothek“, Doro-
theenstraße 24, 19.30-21 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemeinen 
Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 20 
bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist unter 
0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder 
22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. Diese 
Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Mittwoch, 13. Mai
Liebig-Apotheke, Bad Homburg, 
Saalburgstraße 157, Tel. 06172-31431
Nidda-Apotheke, Frankfurt, 
Heerstraße 3 e, Tel. 069-762081

Donnerstag, 14. Mai
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970

Freitag, 15. Mai
Kur- und Louisen-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037

Samstag, 16. Mai
Kirdorfer-Apotheke, Bad Homburg, 
Kirdorfer Straße 67, Tel. 06172-86300

Sonntag, 17. Mai
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, 06172-23021
Kalbach-Apotheke, Frankfurt, 
Kalbacher Hauptstraße 51, Tel. 069-503685

Montag, 18. Mai
Taunus-Apotheke-Nord, Bad Homburg, 
Gluckensteinweg 91, Tel. 06172-9080120

Dienstag, 19. Mai
Saalburg-Apotheke, Frankfurt, 
Homburger Landstraße 674, Tel. 069-95049081

Mittwoch, 20. Mai
Kapersburg-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Köpperner Straße 87, Tel. 06175-636
Rosegger-Apotheke, Frankfurt, 
Eschersheimer Landstraße 383, Tel. 069-561221

Donnerstag, 21. Mai
Goethe-Apotheke im Taunus Carre, Friedrichs-
dorf, Wilhelmstraße 23, Tel. 06172-9975751

Freitag, 22. Mai
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hardtwaldallee 5, Tel. 06172-71480

Samstag, 23. Mai
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauer Allee 21, Tel. 06171-51038
Apotheke im Riedberg-Zentrum, Frankfurt, 
Riedbergplatz 2, Tel. 069-95118627

Veranstaltungen

Ausstellung
„Raum und Fläche erzählen Geschichten“, Bilder 
von Angela Preijs, die in den Dialog mit dem Be-
trachter gehen und zum Fenster werden, Schwendt & 
Rauschel Immobilien, Hugenottenstraße 79, (mehre-
re Monate)

Freitag, 15. Mai
„Sing mal wieder“, Verein „Altes Rathaus Burg-
holzhausen“ lädt in Zusammenarbeit mit der Musik-
schule ein, „Altes Rathaus Burgholzhausen“, Am 
Alten Rathaus 2, 20-21.30 Uhr

Montag, 18. Mai
Erwachsenenvorspiel, Musikschule, Bahnstraße 29, 
20-21.30 Uhr

Mittwoch, 20. Mai
Ausflug des Seniorenbeirats nach Bad Camberg, 
Seniorenbeirat des Stadtteil Köppern, Treffpunkt: 
Bushaltestelle Köppern-Linde, 9.40 Uhr

   

	 Keine Vorstellung				  
	 Donnerstag

	 Die reichste Frau der Welt
	 Freitag, Samstag, Montag 20 Uhr	 	

	 Paris Murder Mystery
	 Dienstag 20 Uhr				  
	 Samstag 17 Uhr 	

	 Vier Minus Drei
	 Sonntag17 Uhr		

	 Same Sun – Mit dem Fahrrad durch Afrika 
	 Sonntag 20 Uhr
   

Kino in Friedrichsdorf
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Telefon 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

Gemeinsam singen  
in Ober-Eschbach
Bad Homburg (hw). Mitsingen, bekannte 
Melodien genießen und gemeinsam einen mu-
sikalischen Abend erleben: Dazu lädt der Ge-
sangverein Ober-Eschbach am Sonntag, 
17. Mai, mit seinem offenen Event „Sing To-
gether“ ein. Beginn ist um 17 Uhr im Vereins-
haus Ober-Eschbach am Kirchplatz 3. „Kein 
Druck, keine Erwartungen – nur gute Musik 
und gute Laune“, versprechen die Veranstal-
ter. Willkommen sind alle, die Lust haben mit-
zusingen – egal ob geübte Sängerin, Hobby-
musiker oder begeisterter Autosänger. Von 
Ohrwürmern bis zu beliebten Klassikern soll 
für alle etwas dabei sein. Damit niemand text-
sicher sein muss, werden die Liedtexte be-
quem auf eine Leinwand projiziert. Mit dem 
Format möchte der Gesangverein zeigen, wie 
verbindend Musik sein kann. Der Eintritt ist 
frei, Spenden sind willkommen. Außerdem 
wird eine kleine Getränkeauswahl angeboten.
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Ihr Gartenmöbel-Spezialist im Taunus
Frankfurter Landstr. 86 • 61440 OberurselFrankfurter Landstr. 86 • 61440 Oberursel
  Telefon 06171 / 5 06 80 • www.alberti-oberursel.de

Mit über 1.400 m 2 Austellungsfläche

Was auch immer Sie DRUCKEN  lassen möchten,

vom Flyer bis zur Visitenkarte, vom Briefbogen bis zur Trauerkarte,

WIR ERLEDIGEN DAS GERNE FÜR SIE!

Theresenstraße 2 · 61462 KönigsteinTheresenstraße 2 · 61462 Königstein

Tel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.deTel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.de

    
    

Neusehland Bad Homburg
Louisenstraße 71 I 61348 Bad Homburg 
Tel 0 61 72 - 2 26 14
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Über 45-mal in und um Hessen –  
auch in deiner Nähe.

neusehland.de 

Ein Nachmittag 
voller Stil, Eleganz 
und ikonischem 
Design!

Am 17. Mai ab 13:00 Uhr lädt Neusehland in Bad Homburg 
im Rahmen des verkaufsoffenen Sonntags zu einem 
exklusiven Cartier Event ein. Entdecken Sie die aktuelle 
Cartier Kollektion in stilvoller Atmosphäre. Es erwarten 
Sie persönliche Beratung durch Cartier Experten, ein Glas 
Sekt, kleine Snacks und ein inspirierender Nachmittag 
rund um Design und Eleganz.

Am 17. Mai  
ab 13:00 Uhr
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TANKRABATT? KOMMT NICHT AN.

JETZT ANRUFEN
100€ SICHERN!

(0,50€ pro Anruf)0137 822 9977
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen!

Die EGRO Mediengruppe verlost Tankgutscheine 
im Wert 10.000 €

Einen von 100 Tankgutscheinen 
à 100 € gewinnen!

Wir stehen Ihnen
mit Rat & Tat zur Seite.

Anzeigen-Hotline
(06171) 6288-0

Oldtimer fahren...
(Fortsetzung von Seite 1)

Kaum jemand könnte bewusst auch nur eine 
Folge von „Miami Vice“ schlüssig nacherzäh-
len. Aber an die Pastellfarben, die Musik von 
Jan Hammer und den schnittigen Ferrari erin-
nert sich bestimmt jedes 80er-Jahre-Kind.
Beim Schlendern über den Hof der Central 
Garage konnte man eine nostalgische kleine 
Zeitreise unternehmen, auch wenn die ge-
nannten Autos nicht unbedingt „farbecht“ wa-
ren; selbige einmal live zu sehen und zu hören 
hatte aber schon etwas!

„Herrschaften, können wir? Es ist schon fast 
halb zehn!“ Der Zeitplan war straff, die Fah-
rerinnen und Fahrer motiviert, auf 9.30 Uhr 
war der offizielle Start terminiert, schließlich 
hatten die Autoliebhaber einen langen und er-
eignisreichen Tag vor sich.

Die (An-)Spannung steigt
„Sie sind also bereit? Fünf, vier, drei, zwei 
eins – und los! Gute Fahrt.“ Jeder einzelne 
Fahrer  bekam den Countdown, schon wieder  
die nächste Startnummer, „Bis an die Linie 
vorfahren, bitte“, wieder wurde herunterge-
zählt, „und los!“, die Starterfahne ging hoch, 
das nächste Auto fuhr um die Kurve. Die an-
wesenden Kinder machten große Augen, die 
anwesenden Erwachsenen fast noch größere, 
für jede Geschmacksrichtung war etwas da-

bei: sportlich oder elegant (Porsche oder Mer-
cedes?), italienisch oder britisch (Lenkrad 
links oder Lenkrad rechts?), gediegen oder 
kultig (Volvo-Limousine oder Citroën 2CV?).
Ein bunter Strauß an Karosserie-Kuriositäten, 
eine Automobil-Zeitreise durch die Jahre und 
durch verschiedene Designs, mal funktional, 
oft mondän, schließlich ist für viele hier das 
Auto weit mehr als nur ein Fortbewegungs-
mittel.
Es wurde gewitzelt und gefachsimpelt („Hatte 
James Bond nicht mal auch so einen?“), foto-
grafiert und genetzwerkt („Oh, ich kenne da 

so einen Fachhändler bei dem können Sie es 
probieren. Moment, ich suche mal eben die 
Kontaktdaten raus...“).
Wer am Ende die Rallye gewonnen hat? Das 
war ohnehin zweitrangig, denn es ging um die 
Spendengelder, um den guten Zweck und den 
Spaß an der Freude. Den hat man am Samstag 
jedem und jeder einzelnen angemerkt.
Die nächste Rallye wird turnusmäßig wieder  
2028 stattfinden. Wer ein Auto hat, das dann 
mehr als 30 Jahre auf dem Buckel bezie-
hungsweise unter der Motorhaube hat, sollte 
sich den Termin schon einmal vormerken. 
Und wer sich einfach mal schöne Autos anse-
hen möchte, sollte das auch. 
Informationen zu der Rallye und zum Verein 
an sich finden Interessierte im Internet auf 
www.weisser-turm-klassik.de

Die Drei von der Tankstelle suchte man ver-
gebens, dafür bekam man jede Menge beein-
druckende Boliden geboten.

Ein Stern, der den Namen Mercedes trägt: 
Natürlich durfte deutsche Wertarbeit an ei-
nem solchen Tag nicht fehlen.

Wie einst Crockett und Tubbs durch Miami: 
der Ferrari auf dem Weg zur Startlinie

Offensichtlich ein Fan von Steve McQueen: 
Auch dieser Ford Mustang fuhr mit.

Der Porsche 912 biegt um die Kurve, rund 
200 Kilometer sind es bis zum Ziel.

„Einer nach dem anderen, bitte!“ – eine letz-
te Einweisung vor dem Start

+ + +  www.taunus-nachrichten.de  + + +  www.taunus-nachrichten.de + + +
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Bad Homburger WocheBad Homburger Woche

BEILAGENHINWEIS

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Zeppelinstraße 25
61118 Bad Vilbel

Kinderrechte – Präventionsketten und lokale Initiativen

Bad Homburg (hw). Zwischen Schaukeln, 
und Rutschen wird es künftig noch mehr zu 
entdecken geben als nur Spiel und Bewegung: 
Auf sechs Spielplätzen im Bad Homburger 
Innenstadtbereich laden neue Tafeln dazu ein, 
Kinderrechte mit allen Sinnen zu erleben. Der 
Kinderrechtepfad bringt wichtige Themen 
dorthin, wo Kinder ohnehin sind – mitten in 
ihren Alltag.
Mit insgesamt zehn liebevoll gestalteten Ta-
feln, illustriert von der Künstlerin Teresa Lin-
ke, macht der Kinderrechtepfad zentrale 
Rechte von Kindern anschaulich und begreif-
bar. Jede Station widmet sich einem eigenen 
Recht – von Bildung und Gesundheit über 
Beteiligung bis hin zum Schutz vor Gewalt – 
und verbindet Information mit spielerischen 
und sinnlichen Elementen, die Motorik, Fan-
tasie und Empathie fördern.
Die Tafeln sind auf folgenden Spielplätzen zu 
finden: Weberstraße (zwei Tafeln), Untertor/
Am Stadtgraben, Volkshochschule (zwei Ta-
feln), Jubiläumspark (zwei Tafeln), Römer-
brunnen (zwei Tafeln) sowie am Mühlweg. 
Der Kinderrechtepfad ist Teil eines bundes-
weiten Konzepts und wurde in Bad Homburg 
durch die koordinierende Arbeit der Präventi-
onsketten Bad Homburg in enger Zusammen-
arbeit mit dem Deutschen Kinderhilfswerk 

umgesetzt. Ziel ist es, Kinderrechte dauerhaft 
im öffentlichen Raum sichtbar zu machen und 
ihre Bedeutung stärker im Bewusstsein der 
Stadtgesellschaft zu verankern.
„Kinderrechte gehören mitten in unsere Ge-
sellschaft – und genau dort machen wir sie 
jetzt sichtbar und erlebbar. Der Kinderrechte-
pfad ist ein starkes Zeichen dafür, dass wir die 
Perspektiven und Bedürfnisse von Kindern 
ernst nehmen und ihnen Raum geben“, betont 
Stadtrat Tobias Ottaviani. Auch Projektleiter 
Daniel Matuschewski unterstreicht die Be-
deutung des Projekts: „Der Kinderrechtepfad 
ist mehr als ein Bildungsangebot. Er lädt Kin-
der dazu ein, ihre Rechte spielerisch zu entde-
cken und sich aktiv mit ihnen auseinanderzu-
setzen. Gleichzeitig schaffen wir ein niedrig-
schwelliges Angebot für Familien, Kitas und 
Schulen, um Kinderrechte ganz konkret im 
Alltag zu thematisieren.“
„Wir freuen uns sehr, dass die Stadt Homburg 
heute einen ‚Kinderrechtepfad‘ eingeweiht 
hat und damit ein wahrnehmbares Zeichen für 
Kinderrechte setzt. Dass die Kinderrechte in 
Bad Homburg mit dem Lernpfad nun fest im 
Stadtbild verankert sind, ist ein wichtiges Si-
gnal. Denn wir brauchen die gesamte Gesell-
schaft, damit Deutschland ein kinderfreundli-
ches Land wird”, betont Kai Hanke, seines 

Zeichens Geschäftsführer des Deutschen 
Kinderhilfswerkes.

Schatzsuche per Ralleykarte
Zur feierlichen Eröffnung des Kinderrechts-
pfads am Dienstag, 5. Mai, auf dem Spielplatz 
im Jubiläumspark wurde noch ein besonderes 
Highlight der Aktion vorgestellt: die Rallye-
karte, die alle sechs Standorte verbindet. Kin-
der und interessierte Erwachsene können da-
mit auf Entdeckungstour gehen und heraus-
finden, welches Kinderrecht an welchem Ort 
zu finden ist. Über einen integrierten QR-
Code gelangen sie zudem zu weiterführenden 
Informationen und Unterstützungsangeboten. 
Wer alle Stationen richtig zuordnet, kann sich 
über eine kleine Belohnung freuen.
Die ausgefüllten Rallyekarten können abge-
geben oder noch blanko abgeholt werden bei 
der Koordination der Präventionsketten Dani-
el Matuschewski (Telefon: 06172-2657388, 
E-Mail: daniel.matuschewski@bad-homburg.
de), welcher auch bei Fragen zum Pfad oder 
den Kinderrechten zur Verfügung steht.
Der Kinderrechtepfad ist ein zentrales Ergeb-
nis der Zusammenarbeit vieler Institutionen 
des Netzwerks Präventionsketten Bad Hom-
burg, die im Rahmen des hessischen Landes-
programms „Gelingendes Aufwachsen, Kin-
derrechte leben“ seit 2022 den Aufbau einer 
kinderfreundlichen und vernetzten Infrastruk-
tur vorantreiben. Im Fokus stehen dabei die 
Stärkung von Kinderrechten, die Förderung 
von Beteiligung sowie die Verbesserung von 
Übergängen und Teilhabechancen für junge 
Menschen.
Ottaviani weiter: „Mit dem neuen Kinder-
rechtepfad setzt Bad Homburg ein nachhalti-
ges Zeichen: für mehr Sichtbarkeit, mehr Be-
wusstsein – und vor allem für die Rechte der 
Kinder.“ Zudem dankte der Stadtrat dem 
Land Hessen und der Auridis Stiftung für de-
ren finanzielle Unterstützung.

Zur Initiative
Präventionsketten Hessen Das Landespro-
gramm „Gelingendes Aufwachsen, Kinder-
rechte leben“ (seit 2022) wird vom Hessi-
schen Familienministerium, der Auridis Stif-
tung und der HAGE getragen. Ziel ist der 
Aufbau kommunaler Präventionsstrukturen, 
die Kinderrechte (Gleichbehandlung, Kindes-

wohl, Entwicklung und Beteiligung) stärken, 
soziale Teilhabe fördern und den Folgen von 
Kinderarmut entgegenwirken.
Bad Homburg ist Teil des Landesprogramms 
und setzt den Ansatz lokal um. Schwerpunkte 
sind die Stärkung der Kinderrechte und Betei-
ligungskultur, die Gestaltung des Übergangs 
von der Kita in die Grundschule sowie die 
Vernetzung bestehender Angebote für Kinder 
und Familien. Die Umsetzung erfolgt ge-
meinsam mit Partnern aus Jugendhilfe, Bil-
dung, Gesundheit und weiteren Bereichen. 
Der Kinderrechtepfad ist ein zentrales Ergeb-
nis dieser Zusammenarbeit. Ergänzend gibt es 
in Bad Homburg eine Kinderrechte-Litfaß-
säule in der Stadtbibliothek, entstanden in 
Kooperation mit dem Rotary Club Kurpark 
und dem Deutschen Kinderhilfswerk.

Bedeutender Tag für Groß und Klein: Der Kinderrechtepfad ist Teil eines bundesweiten Kon-
zepts des Deutschen Kinderhilfswerks.� Fotos: Ingo Baumgartl 

Stadtrat Tobias Ottaviani, Projektleiter Dani-
el Matuschewski und Künstlerin Teresa Linke 
(v.l.) an der Kinderrechts-Tafel. � Foto: iba

Bildungswald wächst weiter:  
375 neue Bäume für den Taunus 
Bad Homburg (hw). Die accadis Bildung 
setzt ihr langfristiges Engagement für die 
Wiederaufforstung des Taunus fort. Bei der 
diesjährigen Pflanzaktion im accadis Bil-
dungswald, einem Projekt mit dem Herzens-
wald Schmitten, pflanzten rund 20 und Helfer 
gemeinsam 375 junge Bäume. Insgesamt 
wurden bisher um die 1375 Bäume durch die 
accadis Bildung gepflanzt. 
Nach einer fachlichen Einführung durch das 
Team vom Herzenswald machten sich Studie-
rende, Dozierende, Lehrkräfte und Mitarbei-
tende aus der Verwaltung von accadis Bildung 
an die Arbeit. Ausgestattet mit Setzlingen, 
Schaufeln und Wildschutzvorrichtungen wur-
de die Pflanzfläche innerhalb von nur 3,5 
Stunden um 375 junge Bäume erweitert. 

Beitrag zu einem  
klimaresistenten Wald 

Ziel des Projekts ist es, eine widerstandsfähi-
ge und zukunftsfähige Waldlandschaft im 
Taunus mitzugestalten. Durch die gezielte 
Auswahl klimaresistenter Baumarten – dieses 
Jahr waren es Esskastanien, Wildkirschen und 
Lärchen – entsteht Schritt für Schritt ein viel-
fältiger Mischwald, der langfristig an verän-
derte klimatische Bedingungen angepasst ist.

Nachhaltigkeit ist an der accadis Hochschule 
kein isoliertes Thema, sondern integraler Be-
standteil der Lehre. Inhalte im Bereich Nach-
haltigkeitsmanagement sind sowohl in den 
Bachelor – als auch in den Master-Studien-
gängen fest im Curriculum verankert. Studie-
rende setzen sich dabei mit ökologischen, so-
zialen und ökonomischen Fragestellungen 
auseinander und entwickeln ein ganzheitli-
ches Verständnis für verantwortungsvolles 
Handeln in Wirtschaft und Gesellschaft. 

Lernen durch Verantwortung 
Die Pflanzaktionen im accadis Bildungswald 
verbinden Theorie und Praxis auf besondere 
Weise. Studierende erleben dabei nachhalti-
ges Handeln unmittelbar und gestalten die 
Entwicklung eines klimaresistenten Waldes 
aktiv mit. Gleichzeitig wird Nachhaltigkeit 
auch für die Schüler der accadis International 
School greifbar: Bei regelmäßigen Exkursio-
nen in den Bildungswald lernen sie das Öko-
system Wald und dessen Bedeutung für Kli-
ma und Umwelt kennen. Damit steht der Bil-
dungswald exemplarisch für den Anspruch 
der accadis Bildung, akademische Exzellenz 
mit gesellschaftlicher Verantwortung und 
praktischer Erfahrung zu verbinden.

Sichtlich zufriedene Helfer nach vollbrachtem Tagwerk: Der accadis Bildungswald ist ein  
Projekt mit dem Herzenswald Schmitten.� Foto: accadis

Charlotte König gewinnt 
Bezirksentscheid
Bad Homburg (hw). Charlotte König  aus 
der 6c des Kaiserin-Friedrich-Gymnasiums 
hat nach Klassenentscheid, Schulentscheid 
und Kreisentscheid nun auch den Bezirksent-
scheid des Vorlesewettbewerbs gewonnen. 
Diese vierte Runde des bundesweiten Wettbe-
werbs wurde am 19. April in der Buchhand-
lung „Supp’s“ ausgetragen. Insgesamt traten 
acht Schülerinnen und Schüler des Groß-
raums Darmstadt-Frankfurt an, um zunächst 
drei Minuten lang einen selbst mitgebrachten 
Text zu lesen. Charlotte konnte sich mit ih-
rem Auszug aus „Der Junge auf dem Berg“ 
von John Boyne gegen die starke Konkurrenz 
behaupten. In der zweiten Hälfte musste ein 
unbekannter Fremdtext vorgelesen werden. 
Hier konnte sie mit dem Vortrag des ihr unbe-
kannten Auszugs aus „Banditensommer“ von 
Mirjam Raymond genügend Punkte für den 
Sieg sammeln und die dreiköpfige Jury von 
sich überzeugen, sodass sie sie zur Bezirks-
siegerin erklären konnte. Zum Lohn für ihre 
hervorragenden Leseleistungen erhielt Char-
lotte von Moderatorin Viktoria Schnitzspan 
(„Supp’s“) ihre Siegerurkunde. Außerdem 
wird sie in der dann fünften Runde des Vorle-
sewettbewerbs, dem Landesentscheid, den 
Bezirk Darmstadt-Nord gegenüber den Be-
zirkssiegern aus ganz Hessen mit einer neuen 
Lektüre vertreten.

Eine stolze Preisträgerin und ihre Urkunde: 
Charlotte König las John Boyne.� Foto: privat
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*2
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35%
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+

     NUR AN DIESEN TAGEN!

15.
FREITAG

MAI

16.
SAMSTAG

MAI

RABATTE
HIMMLISCHE

*1 Ausgenommen sind bereits reduzierte Artikel, mit 
„Dauertiefpreis“ und „Preishammer“ gekennzeichnete 
Artikel, Ausstellungsstücke, Gartenmöbel, Produkte aus 
dem Onlineshop und der Abteilung Quartier. Nicht in 
Verbindung mit anderen Aktionen. Gilt nur für Neukäufe 
und gegen Vorlage des Coupons am 15.+16.05.2026. 
*2 Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen. 
Aktionsbedingungen beim Onlinekauf siehe porta.de. 
Gilt nur für Neukäufe und gegen Vorlage des Coupons 
am 15.+16.05.2026. Alle in Anzeigen, Prospekten, posta-
lischen Schreiben und Newslettern angegebenen Preise 
sind Endpreise, die etwaige Rabatte und Aktionsvorteile 
bereits beinhalten.

Rabatte am 15.+16.05.2026 gültig!

*1 Ausgenommen sind bereits reduzierte Artikel, mit 
„Dauertiefpreis“ und „Preishammer“ gekennzeichnete 
Artikel, Ausstellungsstücke, Gartenmöbel, Produkte aus 
dem Onlineshop und der Abteilung Quartier. Nicht in 
Verbindung mit anderen Aktionen. Gilt nur für Neukäufe 
und gegen Vorlage des Coupons am 15.+16.05.2026.
*2

Aktionsbedingungen beim Onlinekauf siehe porta.de. 
Gilt nur für Neukäufe und gegen Vorlage des Coupons 
am 15.+16.05.2026. 
lischen Schreiben und Newslettern angegebenen Preise 
sind Endpreise, die etwaige Rabatte und Aktionsvorteile 
bereits beinhalten.

Rabatte am 15.+16.05.2026 gültig!
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61118 Bad Vilbel-Dortelweil • Porta Möbel Handels 
GmbH & Co. KG Bad Vilbel • Industriestr. 2 • 
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Johann Christian Rind prägt Homburger Geschichte 

Bad Homburg (hw). Im Rahmen einer Ver-
anstaltung des Stadtarchivs in der Villa Wert-
heimber wurde am 22. April ein bedeutendes 
Stück Bad Homburger Geschichte offiziell 
übergeben: Das Original-Testament von Jo-
hann Christian Rind (1726–1797) befindet 
sich künftig im Stadtarchiv Bad Homburg. 
Die Übergabe erfolgte durch den Vorstands-

vorsitzenden der Rind’schen Bürgerstiftung, 
Hans-Dieter Homberg, an Oberbürgermeister 
Alexander Hetjes sowie die Leiterin des 
Stadtarchivs, Dr. Astrid Krüger. Anlass war 
das Doppeljubiläum „300 Jahre Johann Chris-
tian Rind“ und „250 Jahre Rind’sche Bürger-
stiftung“. Oberbürgermeister Hetjes würdigte 
die Bedeutung des Dokuments für die Stadt: 

„Mit dem Testament kehrt ein zentrales Zeug-
nis Homburger Geschichte an einen Ort zu-
rück, an dem es dauerhaft gesichert und für 
Forschung und Öffentlichkeit zugänglich ge-
macht werden kann.“ Das Testament aus dem 
Jahr 1776 bildet die Grundlage der bis heute 
bestehenden Rind’schen Bürgerstiftung. Es 
regelt detailliert die Verwendung des Vermö-
gens zugunsten sozialer Zwecke und doku-
mentiert eindrucksvoll das Engagement des 
Stifters für die Stadtgesellschaft.
Dem Abend vorausgegangen war eine enge 
Abstimmung zwischen der Bürgerstiftung, 
dem Verein für Geschichte und Landeskunde 
Bad Homburg v. d. Höhe sowie dem Stadtar-
chiv. Über diesen Weg konnte die Übergabe 
des Dokuments an die Stadt vereinbart wer-
den. Das historische Schriftstück wird nun zu-

nächst fachgerecht restauriert. Die Arbeiten 
übernimmt die Restauratorin Martina Noehles 
(Atelier Carta, Frankfurt/Mühlheim). Im An-
schluss wird das Testament in die Bestände 
des Stadtarchivs integriert und dauerhaft gesi-
chert. Im Anschluss an die Übergabe widmete 
sich ein Vortrag von Prof. Dr. Barbara Döle-
meyer der Person Johann Christian Rind. Auf 
Grundlage aktueller Forschungen beleuchtete 
sie dessen Wirken als Kaufmann, Finanzier, 
Stifter und Mitglied der Homburger Schützen-
gesellschaft und ordnete seine Biografie in die 
Stadtgeschichte des 18. Jahrhunderts ein. Die 
Veranstaltung fand im Beisein zahlreicher 
Vertreterinnen und Vertreter aus Stiftung, Po-
litik und Kultur statt und klang mit einem ge-
meinsamen Austausch aus.

Mit Samthandschuhen: Dr. Astrid Krüger passt auf, dass Oberbürgermeister Alexander Hetjes 
und Hans-Dieter Homberg (v.l.) das Schriftstück pfleglich behandeln.

Denkwürdige Rede von Hans-Dieter Hom-
berg: Das Original-Testament von Johann 
Christian Rind befindet sich von nun an im 
Stadtarchiv. � Fotos: Stadt Bad Homburg

Oberbürgermeister Hetjes über „ein zentra-
les Zeugnis Homburger Geschichte“.�

Rätsel um die 
„Waldlust” gelöst!
Bad Homburg (hw). Im Jahr 1874 erwarb der 
Gonzenheimer Schreinermeister Friedrich 
Foeller das Homburger Hotel Waldlust für 
70.000 Goldmark auf Abriss und baute auf den 
Grundmauern seiner Brendelschen Mühle mit 
diesem Baumaterial ein neues Gebäude, das 
1876 fertiggestellt wurde. Seitdem heißt dieses 
Gebäude „Waldlust” und steht unter Denkmal-
schutz Die Preisfragen bei „Kennst Du  Dei-
nen Ort“ waren: Wie lautet die postalische 
Anschrift der „Waldlust” und welche Nummer 
hat der Anlaufpunkt im Gonzenheimer Orts-
rundgang? Die Antwort: Alt Gonzenheim 12 
und Anlaufpunkt Nr. 2.Gewinner Peter Vögler 
aus Gonzenheim wurde von dem Ombuds-
mann Waldemar Schütze durch Loszug ermit-
telt. Der Gewinn waren die Broschüren „Ehe-
malige Mühlen und Bäche in Gonzenheim”  
Teil 1 und Teil 2, herausgegeben vom Ge-
schichtlichen Arbeitskreis Gonzenheim. Vög-
ler ist von Beruf Versicherungskaufmann und 
der Sohn des Bäckermeisters Georg Vögler, 
welcher über 20 Jahre lang die Bäckerei Vögler 
in Gonzenheim betrieben hatte. Georg Vögler 
stammte aus Heubach/Rhön und heiratete die 
Gonzenheimerin Käti Fecher. Deren Vorfahren 
lassen sich bis ins 16. Jahrhundert zurück ver-
folgen. Zu ihnen gehören auch fünf „Hexen”, 
welche Mitte des 17. Jahrhunderts in Homburg 
am Platzenberg hingerichtet wurden.

Überreichung des Gewinns an Peter Vögler 
(li.) durch den Vorsitzenden des Gonzenhei-
mer Geschichtsvereins Heinz Humpert.
� Foto: privat

Flohmarkt im Schloss
Bad Homburg (hw). Am Sonntag, 17. Mai, 
findet von 8 bis 16 Uhr ein Flohmarkt im 
Schloss Bad Homburg statt. Rund um den 
Weißen Turm bieten ausschließlich private 
Standbetreiber ihre Waren an. Für das leibli-
che Wohl ist gesorgt, dazu gibt es ein buntes 
Rahmenprogramm. Parallel dazu haben beim 
Kinderflohmarkt junge Flohmarktfreunde die 
Chance, ihre Schätze auszupacken und zu 
verkaufen. Für den Kinderflohmarkt sind der-
zeit noch Standkarten für 5 Euro im Muse-
umsshop des Schlosses erhältlich.
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ES IST PLATZ 
IN DER SONNE

#INVESTIERENFÜRALLE 
Ihr Anteil an der Energiewende. Investieren ab 50 €. Mit VolksInvest erhalten Sie 
Zugang zu nachhaltigen Realwert-Investments – transparent strukturiert und voll-
ständig digital. Zielrenditen ab 5,00 % p.a.

Weil nachhaltiges Investieren kein Privileg sein sollte. 
volks-invest.de 

Gesetzlicher Risikohinweis: Der Erwerb dieser Wertpapiere ist mit erheblichen Risiken verbunden und kann zum 
vollständigen Verlust des eingesetzten Vermögens führen.

POWERED BY

Benefizveranstaltung:  
300 Jahre Waldenserkirche
Bad Homburg (hw). Unter der Leitung von 
Robert Krebs, dem Organisten der Kirche und 
Leiter des Rodheimer Männerchores, fand 
vergangenen Sonntag eine Benefizveranstal-
tung statt: Anlass war die Renovierung der  
300 Jahre alten Waldenserkirche in Bad Hom-
burg-Dornholzhausen. Die mitwirkenden 
Künstler wurden eingangs durch die Pfarrerin 
der Kirche, Nathalie Ende, begrüßt und vor-
gestellt. Moderator und Mitsänger bei der 
Eintracht Rodheim, Wolfgang Fitzner, führte 

mit historischen Erzählungen über die Migra-
tion von Waldensern und Hugenotten vor 340 
Jahren durch das Programm.
Viele historische Persönlichkeiten traten in 
Fitzners Erzählungen auf, unter anderem der 
französische König Ludwig XIV, der im Jahre 
1685 entschied, die Tolerierung des calvinis-
tischen Glaubens der Hugenotten und Wal-
denser zu beenden. Ebenso die hessischen 
Landgrafen Friedrich II von Homburg und 
Karl von Kassel, die den Hugenotten und 
Waldensern Asyl gewährten und ihre Ansied-
lung ermöglichten. Die auftretenden Künstler 
umrahmten die Geschichtserzählung immer 
wieder mit Gesängen, Gedichten und Musik: 
dem Orgelspiel (Robert Krebs), der Harfe 
(Sofia Redeker), den Flöten (Tobias Witzlau 
und Robert Krebs) und diversem Schlagwerk 
(Tobias Witzlau). Neben dem Rodheimer 
Männerchor glänzte Walter Hess mit seinem 
Sologesang. Anfang und Ende der Veranstal-
tung wurden eingerahmt von dem Vokalvor-
trag von Uschi Weißensee und Frank Dem-
mer: „Irgendwo auf der Welt gibt‘s ein klei-
nes Stückchen Glück“.
Dementsprechend steht an der Kanzel der 
Waldenserkirche der Text: „Je trouve ici mon 
asile“, auf Deutsch: „Hier habe ich Zuflucht 
gefunden“. Möge dieses 300 Jahre alte Got-
teshaus noch lange bestehen!

Eine solche Akustik muss man ausnutzen: Der Rodheimer Männerchor singt zur Feier des  
Tages. � Foto: privat 

Pfarrerin Nathalie Ende, Moderator Wolf-
gang Fitzner, Chorleiter Robert Krebs, Uschi 
Weißensee und Sänger Frank Demmer (v. li.) 
� Foto: privat

Die Kolpingfamilie Bad 
Homburg Zentral in Dubrovnik
Dubrovnik/Bad Homburg (hw). Vom 10. bis 
zum 15. April lud die Kolpingfamilie Bad 
Homburg Zentral zu einer gemeinsamen 
Gruppenreise nach Dubrovnik ein. Unter Lei-
tung des Vorsitzenden Gerhard Wolff und sei-
nem Team flogen die 26 Reiselustigen ab 
Frankfurt in die kroatische Partnerstadt Bad 
Homburgs. Im Vier-Sterne-Hotel direkt an der 
Küste wurden sie von Bozo Buric vom Dub-
rovnik Tourist Board herzlich empfangen, der 
die Gruppe über die nächsten Tage immer 
wieder begleitete und seine Stadt bei bestem 
Wetter präsentieren konnte.
Das gemeinsame Programm fand jeweils an 
den Vormittagen statt. Eine ortskundige Rei-
seführerin begleitete die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer durch die engen Gassen der 
historischen Altstadt Dubrovniks, die seit 
1979 zum UNESCO Weltkulturerbe gehört, 
und erläuterte Geschichte und Sehenswürdig-
keiten. Eine Fähre brachte die Gruppe auf die 
nahe gelegene Insel Lokrum. Die unbewohnte 
Insel ist unter anderem für ihre Population 
frei lebender Pfauen bekannt und als Drehort 
mehrerer Folgen der erfolgreichen Fernsehse-
rie „Game of Thromes“.
Ein Highlight war für viele der Rundgang 
über die 1.940 Meter lange sowie bis zwi-
schen drei und sechs Meter breite Stadtmauer, 
von der man in alle Richtungen spektakuläre 
Aussichten auf das Meer, die umliegenden In-
seln und die Altstadt hat.
Ein weiterer Programmpunkt war eine länge-
re Fährfahrt zur Insel Lopud. Dort wurde die 
Gruppe von Vertretern der örtlichen freiwilli-

gen Feuerwehr erwartet, die sie über die Insel 
führten und einen unverfälschten Einblick in 
ihr Leben und Arbeiten gaben. Gerade die 
Feuerwehren von Dubrovnik und Bad Hom-
burg verbindet seit Langem schon eine enge 
Freundschaft. So haben sich die Gäste beson-
ders über das von der Feuerwehr Bad Hom-
burg gestiftete Feuerwehrfahrzeug gefreut, 
mit dem sie eine Spritztour machen konnten.
Die Nachmittage und Abende waren nicht 
verplant und standen den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern zur freien Gestaltung offen. 
Viele fanden sich in kleineren Gruppen zu-
sammen, um die Stadt auf eigene Faust zu er-
kunden und gemeinsam in lokalen Restau-
rants zu essen.
Den Abschluss der Reise bildete am letzten 
Abend ein gemeinsames Beisammensein in 
der Hotelbar, bevor es nach fünf sonnigen und 
erlebnisreichen Tagen via Frankfurter Flug-
hafen wieder zurück nach Bad Homburg ging.

Eine Kulisse wie aus einem Sandalenfilm aus 
den 60ern: Dubrovnik ist eine Reise wert!

Zum Abschluss der Reise posierten alle noch 
einmal für ein schönes Gruppenfoto.�

Über den Dächern von Nizza kann es auch 
nicht schöner sein! � Fotos: privat

Aktion in Bad Homburgs 
Feldgemarkungen
Bad Homburg (hw). Mit gut sichtbaren Mar-
kierungen wird für die Aktion „Rücksicht 
macht Wege breit“ auf besonders frequentier-
ten Feldwegen für ein respektvolles Miteinan-
der geworben. Ziel ist es, Nutzungskonflikte 
zu minimieren und das Verständnis füreinan-
der zu stärken – gerade im dicht besiedelten 
Rhein-Main-Gebiet. Die Feldwege sind Ar-
beits- und Erholungsraum zugleich. Landwir-
te sind hier täglich mit Maschinen unterwegs, 
sichern die regionale Lebensmittelproduktion 
und pflegen die Kulturlandschaft. Gleichzei-
tig nutzen viele Bürgerinnen und Bürger die 
Wege zum Spazieren oder Radfahren. Das 
kann zu Konflikten führen, wenn Wege blo-
ckiert werden, Ausweichbewegungen über 
Felder erfolgen oder die Bedürfnisse der 
Landwirtschaft unbeachtet bleiben.
„Die regionale Landwirtschaft leistet einen 
unverzichtbaren Beitrag zur Versorgung mit 
hochwertigen Lebensmitteln, zum Erhalt der 
Landschaft und zur ökologischen Vielfalt“, 
betont Bürgermeister Dr. Oliver Jedynak. In 
der heutigen Zeit und gerade in Stadtnähe ist 
sie aber auch besonders gefordert: Nutzungs-
druck, steigende Erwartungen und begrenzte 
Flächen treffen auf Betriebe, die gleichzeitig 
unter den wirtschaftlichen Rahmenbedingun-
gen einer globalisierten Agrarwirtschaft ste-
hen. Preis- und Kostendruck, bürokratische 
Auflagen und ein wachsender Rechtferti-
gungsbedarf prägen den Arbeitsalltag vieler 
Landwirtinnen und Landwirte.
Hinzu kommen immer häufiger direkte Kon-
frontationen im Gelände – oft resultierend aus 
Unwissen oder fehlender Sensibilisierung für 
landwirtschaftliche Abläufe. „Die Aktion 
,Rücksicht macht Wege breit‘ setzt bewusst 
niedrigschwellig an und erinnert daran, dass 
schon kleine Gesten viel bewirken können: 
rechtzeitig Platz machen, auf den Wegen blei-
ben und bewirtschaftete Flächen respektie-
ren“, so Bürgermeister Dr. Jedynak.
Die Aktion wurde vom städtischen Ranger 
Boris Heinrich in Abstimmung mit örtlichen 
Landwirten erneut aufgelegt. Die Markierun-

gen wurden vom Betriebshof aufgetragen. 
Stadt, Landwirtschaft und Bevölkerung sind 
gleichermaßen aufgerufen, Verantwortung zu 
übernehmen – damit die Feldgemarkungen 
auch künftig Arbeitsraum, Erholungsraum 
und Lernort zugleich bleiben können.

Landwirtschaft zum Anfassen
Passend dazu lädt der Ortsbauernverband für 
kommenden Sonntag, 10. Mai 2026, erneut 
zur FlurTour unter dem Motto „Landwirt-
schaft zum Anfassen“ ein. Treffpunkt ist um 
11 Uhr am Lohweg 8 in Ober-Erlenbach. Bei 
einer geführten Runde durch die Feldflur ha-
ben Interessierte die Möglichkeit, die örtliche 
Landwirtschaft aus erster Hand kennenzuler-
nen. Landwirte erläutern ihre Arbeit direkt 
vor Ort, beantworten Fragen und geben Ein-
blicke in Anbau, Bewirtschaftung und die He-
rausforderungen ihres Berufsalltags.
Auch der städtische Ranger wird an der Füh-
rung teilnehmen und über wiederkehrende 
Nutzungskonflikte in der Feldflur berichten. 
Ziel der Veranstaltung ist der direkte Dialog 
– respektvoll, transparent und auf Augenhö-
he. Die FlurTour richtet sich an alle, die mehr 
über die heimische Landwirtschaft erfahren 
und zum besseren Miteinander beitragen 
möchten.

Ranger Boris Heinrich, Bürgermeister Dr. 
Oliver Jedynak und Landwirt Bernd Winder-
ling auf einem Feldweg in Ober-Erlenbach.
(v.r.)� Foto: Stadt Bad Homburg
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Oliver Debus ist großer Fan von Raumfahrt und von Klemmbausteinen – bei seinem Vortrag 
verbindet er beide Leidenschaften miteinander. � Foto: privat 

Astronomie und Raumfahrt mit 
Noppensteinmodellen erklärt
Bad Homburg (hw). Am Mittwoch, 20. Mai, 
lädt die Astronomische Gesellschaft Orion 
Bad Homburg zu ihrem nächsten Themen-
abend ein. Der Vortrag von Oliver Debus be-
ginnt um 20 Uhr und findet im Vereinshaus 
Dornholzhausen, Saalburgstraße 158, Bad 
Homburg, statt. Der Eintritt ist frei. Um Spen-
den für die weitere Ausstattung der Volks-
sternwarte Hochtaunus wird gebeten.
Wie lassen sich die Bewegungen der Plane-
ten, die Geschichte der Mondlandung oder 
die Erforschung des Sonnensystems anschau-
lich erklären? Oliver Debus zeigt in seinem 
Vortrag, dass dies mit Noppensteinmodellen 
hervorragend gelingen kann. Unter dem Titel 
„Bricks in Space: Astronomie und Raumfahrt 
mit Noppensteinmodellen erklärt“ verbindet 
er zwei Leidenschaften: Astronomie und das 
kreative Bauen mit Bausteinen.
Anhand zahlreicher Modelle nimmt Oliver 
Debus die Besucherinnen und Besucher mit 

auf eine Reise von den Grundlagen des astro-
nomischen Weltbildes bis zur modernen 
Raumfahrt. Dabei erklärt er unter anderem 
das geozentrische und das heliozentrische 
Weltbild, zeigt anschauliche Modelle zur Be-
wegung der Planeten und widmet sich der Be-
obachtung mit Teleskopen und in Sternwar-
ten. Auch die Reise zum Mond spielt eine 
wichtige Rolle: Von den historischen Apollo-
Missionen bis zum Artemis-Programm wer-
den Meilensteine der Mondforschung mit 
Modellen nacherlebbar gemacht. Zum Ab-
schluss führt der Blick hinaus ins Sonnensys-
tem – zu Marsrovern, zur Cassini-Sonde am 
Saturn und zu den Voyager-Sonden auf ihrem 
Weg in die äußeren Bereiche unseres Plane-
tensystems.
Der Vortrag richtet sich an alle, die sich für 
Astronomie, Raumfahrt oder kreative Nop-
pensteinmodelle interessieren. Gäste sind 
herzlich willkommen.

KFG-ler im Deutschlandfinale 
der World Robot Olympiad
Bad Homburg (hw). In der Aula des Kaise-
rin-Friedrich-Gymnasiums (KFG) ist am 
Samstag, 25. April, der diesjährige Regional-
wettbewerb der World Robot Olympiad 
(WRO) ausgetragen worden. Insgesamt 18 
Teams aus der Region maßen sich von 9 bis 
18 Uhr in den beiden Altersklassen Elementa-
ry (fünf Teams) und Junior (13 Teams) im fai-
ren Wettstreit um die besten Robotik-Lösun-
gen.
Am Ende eines langen Wettkampftages stan-
den die beiden Sieger fest: In der Altersklasse 
Elementary setzte sich das Team „KIDICAP 
Galaxy Bots“ durch, in der Altersklasse Juni-
or gewann das Team „KIDICAP Fancy Bots“. 
Beide Teams qualifizierten sich damit direkt 
für das Deutschlandfinale, das im Juni in Trier 
stattfindet.
Besonders erfreulich aus Sicht des gastgeben-
den Gymnasiums: Mit Mingzhang Wang und 
Ole Mickel (beide Klasse 7n) haben sich auch 
zwei KFG-Schüler unter den Siegern plat-
ziert. Gemeinsam mit ihrem Mitstreiter Leo-
nid Horokh werden sie das Team beim 
Deutschlandfinale in Trier vertreten.
Insgesamt waren fünf weitere Teams des Kai-
serin-Friedrich-Gymnasiums am Start, von 
denen drei aufs Podium kamen. In der Alters-

klasse Junior belegte das Team „KFG Coo-
kies2Go“ mit David Rupp und Liam Veidt 
(beide Klasse 8n) den dritten Platz. In der Al-
tersklasse Elementary erreichte das Team 
„KFG Tank Bots“ mit Andrej Dakovic und 
Sebastian Stangenberg-Haverkamp (beide 
Klasse 6n) den zweiten Platz, gefolgt vom 
Team „KFG Detektiv Conan“ mit Vanessa Li, 
Anna Anran Li und Sophie Wang auf dem 
dritten Platz.
Organisiert wurde der Regionalwettbewerb 
von Jan Schuster, Informatik- und Mathema-
tiklehrer am Kaiserin-Friedrich-Gymnasium. 
Mit der World Robot Olympiad fördert das 
KFG erneut das Interesse junger Menschen 
an MINT-Themen und gibt Schülerinnen und 
Schülern die Gelegenheit, ihre Fähigkeiten in 
Programmierung, Konstruktion und Teamar-
beit unter Wettkampfbedingungen unter Be-
weis zu stellen.
Die World Robot Olympiad ist ein internatio-
naler Robotik-Wettbewerb für Kinder und Ju-
gendliche, der jährlich in zahlreichen Ländern 
ausgetragen wird. Über regionale Vorrunden 
und nationale Finals qualifizieren sich die 
besten Teams für das Weltfinale, das in die-
sem Jahr vom 8. bis 10. Dezember in Puerto 
Rico ausgetragen wird.

Bad Homburg (hw). Für ihre herausragen-
den Leistungen bei der 56. Internationalen 
PhysikOlympiade sind zehn hessische Schü-
ler durch das Hessische Ministerium für Kul-
tus, Bildung und Chancen sowie den Arbeit-
geberverband Hessenmetall geehrt worden. 
Leonhard Zaremba vom Kaiserin-Friedrich-
Gymnasium in Bad Homburg und Paul große 
Broermann vom Taunusgymnasium in König-
stein haben mit ihrer Expertise bei dem Wett-
bewerb überzeugt. Bereits im Vorjahr hatten 
es die beiden Physik-Talente in die Top 10 
geschafft. Außerdem sind sie bundesweit un-
ter den 15 Besten.
Deutschlandweit hatten sich 1.498 Schülerin-
nen und Schüler angemeldet. Hessen war mit 
216 Anmeldungen das Bundesland mit der 
höchsten Beteiligung. Für die zweite Runde 
qualifizierten sich 100 Hessen und Hessin-
nen. Insgesamt nahmen bundesweit 759 an 
der zweiten Runde teil. Aus Hessen konnten 
sich fünf Schüler sogar für die dritte Runde 
qualifizieren und zählen damit zu den 50 Bes-
ten der Bundesrepublik. Leonhard Zaremba 
und Paul große Broermann schafften es in die 
vierte Runde der 15 Besten Deutschlands und 
werden Anfang April zum Auswahlwettbe-
werb des fünfköpfigen Nationalteams ans 
Max-Planck-Institut für Quantenoptik nach 
Garching fahren.
„Die Teilnahme an der PhysikOlympiade ist 
für Schüler eine tolle Chance: Sie entwickeln 
Kreativität, Teamgeist und wissenschaftliches 
Denken – Fähigkeiten, die ihnen neue Pers-
pektiven eröffnen und zugleich entscheidend 
für Forschung, technologische Innovationen 
und die Bewältigung globaler Herausforde-
rungen sind. Ich gratuliere unseren Schülerin-
nen und Schülern herzlich zu ihrem Erfolg 
und danke allen, die mit ihrem Einsatz diese 
Leistungen möglich gemacht haben. Das En-
gagement und die Neugier sind ein Gewinn 
für jeden Einzelnen und zugleich das Funda-
ment für die Innovationskraft Hessens“, lobte 
Armin Schwarz, der Hessische Minister für 

Kultus, Bildung und Chancen. „Die PhysikO-
lympiade zeigt, welches Potenzial in unserem 
Nachwuchs steckt. Gerade im Hochtau-
nuskreis finden junge Physiktalente in der 
Metall-, Elektro- und IT-Industrie ein starkes 
Umfeld, in dem sie ihr Wissen praktisch an-
wenden, Innovationen vorantreiben und Lö-
sungen für Digitalisierung und künstliche In-
telligenz entwickeln können“, so Thomas 
Frey, Geschäftsführer von Hessenmetall 
Rhein-Main-Taunus. Der Arbeitgeberverband 
fördert die Internationale PhysikOlympiade.
Seit dem Jahr 2001 werden diejenigen Teil-
nehmer, die in der zweiten Wettbewerbsrunde 
erfolgreich waren, durch die Landesregie-
rung, Hessenmetall und ein gastgebendes Un-
ternehmen geehrt. In diesem Jahr fand die 
Ehrung in Bensheim bei Dentsply Sirona, ei-
nem weltweit führenden Hersteller von Den-
talprodukten für Zahnärzte und Zahntechni-
ker, statt. Gregor Walter, Personalleiter von 
Dentsply Sirona am Standort Bensheim, be-
grüßte die jungen Talente: „Physik ist die Ba-
sis für unsere Produkte und die digitale Trans-
formation in der Zahnmedizin. Bei Dentsply 
Sirona verbinden wir physikalische Prinzipi-
en mit modernster Software, KI und Robotik, 
um Behandlungsergebnisse zu verbessern 
und die Zukunft der Dentaltechnologie aktiv 
zu gestalten.“
Die Internationale PhysikOlympiade (IPhO) 
findet seit 1967 mit dem Ziel statt, weltweit 
besonders begabte Schüler im Fach Physik zu 
fördern. Der Wettbewerb beinhaltet einen ge-
meinsamen, breiten Stoffkatalog. Im Zentrum 
steht aber nicht das Detailwissen, sondern das 
Training im Lösen physikalischer Aufgaben 
sowohl im theoretischen als auch im experi-
mentellen Bereich. Die erste Aufgabenrunde 
auf Landesebene liegt auf anspruchsvollem 
Oberstufenniveau, die zweite auf Universi-
tätsniveau. Die dritte und auch die vierte Run-
de finden über mehrere Tage auf Bundesebe-
ne statt. Die Schlussrunde findet im Juli in 
Bucaramanga in Kolumbien statt.

Wettbewerbsleiter Sebastian Fischer  mit Fabian Meller, Kevin Ma, Lasse Jungermann, Leon-
hard Zaremba, Tom Geinitz, Eric Bastuck, Hagen Stefan Korte und Karla Foos (v. l.). 
� Foto: Alexander Heimann

Sechs Bad Homburger mit 
Ausbildungspreis ausgezeichnet
Bad Homburg (hw). Fresenius hat zum drei-
zehnten Mal den Fresenius-Ausbildungspreis 
verliehen. Das Gesundheitsunternehmen ehrt 
jährlich Absolventinnen und Absolventen mit 
den besten Abschlüssen in der Berufsausbil-
dung oder im dualen Studium. An 23 Standor-
ten in ganz Deutschland wurden in diesem 
Jahr 67 Preisträgerinnen und Preisträger aus-
gezeichnet – so viele wie noch nie zuvor. Da-
runter sind auch sechs Nachwuchskräfte aus 
Bad Homburg und zwei aus Friedberg.
„Die hohe Qualität unserer Ausbildungspro-
gramme hat für uns einen hohen Stellenwert. 
So ermöglichen wir jungen Menschen vielfäl-
tige Chancen und stärken zugleich nachhaltig 
die Zukunft unseres Unternehmens“, sagt 
Yvonne Albert, Chief Human Resources Of-
ficer von Fresenius. „Mit unserem Ausbil-
dungspreis wollen wir unsere Nachwuchs-
kräfte zu Bestleistungen motivieren und ihr 
großartiges Engagement sichtbar machen.“
In Bad Homburg durften in diesem Jahr Julia 
Eichler (Industriekauffrau), Ann-Christin 
Kaiser (Kauffrau für Büromanagement), 
Marco Massanek (Kaufmann für Büroma-
nagement), Noa Schmitt (Industriekaufmann) 
sowie die dual Studierenden Ronja Edelmeier 
(B.A. International Business Management) 
und Lukas Runge (B.Sc. Wirtschaftsinforma-
tik) den Fresenius-Ausbildungspreis entge-
gennehmen. In Friedberg ging die Auszeich-
nung an Musa Yaya (Maschinen- und Anla-
genführer) und Jula Nikisch (Chemielaboran-
tin).
„Ich kann die Ausbildung bei Fresenius je-
dem nur weiterempfehlen“, sagt Preisträgerin 
Ann-Christin Kaiser, die heute als Gehaltsab-
rechnungs-Expertin in der HR-Abteilung ar-
beitet. „Vom Veranstaltungsmanagement bis 
zum Facility-Management: Als großer Ge-
sundheitskonzern hat mir Fresenius in meiner 
Ausbildung als Kauffrau für Büromanage-
ment unglaublich viele Einsatzmöglichkeiten 
geboten. Gleichzeitig war mir immer klar, 
wofür ich das alles tue – auch ohne direkten 
Patientenkontakt.“

Auch Lukas Runge hat vor allem die beson-
dere Kombination aus Vielfalt und Sinn be-
geistert: „Ich habe mich für mein duales Stu-
dium ganz bewusst für ein Gesundheitsunter-
nehmen entschieden, weil ich mit meiner Ar-
beit etwas bewegen wollte.“ Nach sechs 
Stationen im Unternehmen, die er frei wählen 
konnte, fand der Wirtschaftsinformatik-Stu-
dent seine Berufung schließlich im Bereich 
Cybersecurity. „Jetzt helfe ich mit, ein Unter-
nehmen zu schützen, das Menschen schützt.“

Jetzt für 2026 bewerben
Aktuell bildet Fresenius bundesweit mehr als 
7.000 Auszubildende und dual Studierende 
aus. Mit einer Ausbildungsquote von über  
8 Prozent gehört der Konzern zu den größten 
und innovativsten Ausbildungsbetrieben in 
Deutschland. Für das Ausbildungsjahr 2026, 
das ab August beginnt, können sich Schulab-
solventinnen und -absolventen noch auf einen 
von über 2.500 Plätzen in mehr als 30 Ausbil-
dungsberufen und über 25 dualen Studien-
gängen bundesweit bewerben. Weitere Infor-
mationen zur Ausbildung bei Fresenius gibt 
es unter https://ausbildung.fresenius.de

Die Preisträgerinnen und Preisträger aus 
Bad Homburg (v.l.): Lukas Runge, Ronja 
Edelmeier, Marco Massanek, Ann-Christin 
Kaiser, Julia Eichler und Noa Schmitt.
 � Foto: Fresenius

PhysikOlympiade:  
Bad Homburger in den Top 10
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www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

16. bis 22. Mai 2026

Die kommende Woche läuft ganz 
nach Ihren Vorstellungen: Sie 
können Ihre Kompetenz unter 
Beweis stellen und in Verhand-
lungen das Beste für sich und 
andere herausholen.

Probieren geht über studieren! 
Deshalb sollten Sie sich jetzt 
einmal richtig Ihrer Experimen-
tierfreude hingeben. Ein wesent-
licher Schlüssel zum Erfolg ist 
Ihr Scharfblick. 

In dieser Woche sollten Sie Ihre 
bestehenden Kontakte pflegen 
und neue knüpfen. Dabei finden 
Sie schnell heraus, wer Ihnen bei 
der Umsetzung Ihrer Pläne be-
hilflich sein kann.

Seien Sie bei Ihren finanziellen 
Planungen etwas zurückhalten-
der, denn in dieser Woche wer-
den noch einige unerwartete 
Zahlungsaufforderungen auf Sie 
zukommen. 

Ein unbedachter Schritt könn-
te eine sich gerade ergebende 
Chance zerstören. Beraten Sie 
sich mit Freunden und stimmen 
Sie unbedingt das weitere Vorge-
hen ab.

Drängen Sie Ihren Mitmenschen 
nicht Ihre Meinung auf, sondern 
hören Sie unbedingt einmal zu, 
was andere zu sagen haben. Da-
bei werden Sie Interessantes da-
zulernen.

Bei Spannungen im familiären 
Bereich sollten Sie sich vor Über-
reaktionen hüten. Nur so können 
Sie einen Vermittlungsversuch 
starten und einen für alle tragfä-
higen Kompromiss erzielen. 

Wer austeilt, der muss auch mal 
etwas einstecken können! Sie 
müssen jetzt Ruhe bewahren und 
dürfen nicht an der Eskalations-
schraube drehen. Sonst verlieren 
Sie die Kontrolle.

Diese Woche wird turbulent: 
Es kann wegen Kleinigkeiten 
zu heftigen Debatten kommen. 
Achten Sie dabei auf Ihre Wort-
wahl und bleiben Sie fair – sonst 
ziehen Sie den Kürzeren.

Überlegen Sie gut, ob Sie einer 
Person, die nicht mit offenen 
Karten gespielt hat, eine weitere 
Chance geben wollen. Entschei-
den Sie nach Ihrem Gefühl – das 
hat sich bewährt!

Etwas mehr Selbstbeherrschung 
wäre Ihnen derzeit unbedingt 
anzuraten. Auf Biegen und Bre-
chen den eigenen Willen durch-
zusetzen, das könnte lang anhal-
tende Probleme nach sich ziehen.

Achten Sie unbedingt auf ein ef-
fizientes Vorgehen, dann können 
Sie Ihrem Herzensplan den nöti-
gen Schwung verleihen. Im pri-
vaten Bereich punkten Sie, wenn 
Sie auch mal nachgeben.

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.
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Service rund um’s Auto 
• Auspuff • Bremsen • Kupplung • Inspektion • Klimaservice 

• Stoßdämpfer • Achsvermessung • Anhängervertrieb 
• Anhängervermietung • AU und TÜV im Hause

61350 Bad Homburg · Friedbergerstr. 97 
Telefon 06172-83060

Wir 
woll en, 

daß Sie 
sicher 

fahren!

Anzeigen Hotline

Tel. 06171/62880

 Wir stehen Ihnen 

mit Rat & Tat 

zur Seite.

Samstag

13  5

Sonntag

15  6

Freitag

12  6

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

DAS WETTER AM WOCHENENDE

Arbeitsagentur ist am 
15. Mai geschlossen
Bad Homburg (hw). Die Agentur für Arbeit 
Bad Homburg (und die Geschäftsstellen in 
Hofheim, Rüsselsheim und Groß-Gerau) 
bleiben am 15. Mai, geschlossen. Es stehen 
aber die Online-Angebote zur Verfügung. 
Dazu gehören die eServices, die BA-mobil 
App und die Online-Terminvereinbarung. Te-
lefonisch ist die Agentur für Arbeit montags 
bis donnerstags von 8 bis 18 Uhr sowie frei-
tags von 8 bis 14 Uhr unter 0800-4555500 
erreichbar. Weitere Informationen und digita-
le Angebote gibt es auf https://www.arbeits-
agentur.de/vor-ort/bad-homburg.

Sprechstunde mit dem 
Oberbürgermeister
Bad Homburg (hw). Bad Homburgs Ober-
bürgermeister Alexander W. Hetjes lädt für 
Mittwoch, 27. Mai, von 10 bis 13 Uhr zur 
Bürgersprechstunde ins Rathaus oder zur Vi-
deosprechstunde ein. Bad Homburger Bürge-
rinnen und Bürger, die ihr Anliegen gerne 
persönlich mit dem Oberbürgermeister be-
sprechen möchten, haben während der Bür-
gersprechstunde die Gelegenheit dazu. Die 
Videosprechstunde erfolgt über das Compu-
terprogramm Microsoft Teams – wofür ein 
videofähiges Endgerät inklusive Sprechfunk-
tion nötig ist. 
Damit für alle Anliegen genügend Zeit einge-
plant werden kann, wird um eine vorherige An-
meldung bis Freitag, 22. Mai, gebeten, und 
zwar über die Startseite des städtischen Interne-
tauftritts www.bad-homburg.de. Das Büro des 
Oberbürgermeisters wird sich nach Anmelde-
schluss mit den Bürgern in Verbindung setzen.

Auf Sissis Spuren wandeln
Bad Homburg (hw). Der Fachbereich Wohl-
fahrt- und Sozialarbeit des DRK-Kreisver-
bandes Hochtaunus bietet jeden letzten Mitt-
woch im Monat begleitete Ausflüge in Bad 
Homburg oder im Umkreis mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln zu unterschiedlichen Orten 
an. Die Kosten für die Betreuung und Beglei-
tung durch zwei ehrenamtliche Seniorenbe-
treuerinnen des DRK betragen fünf Euro. 
„Es gibt bei diesen Ausflügen die Möglich-
keit, mit netten Menschen ins Gespräch zu 
kommen, gemeinsam Kultur zu erleben, spa-
zieren zu gehen oder ein Café zu besuchen“, 
sagt Fachbereichsleiterin Kathrin Kiefer. 
Der nächste begleitete Ausflug führt am Mitt-
woch, 27. Mai, nach Bad Nauheim. Dort ist 
neben einem Spaziergang durch den Kurpark, 
vorbei am Gradierwerk – an dem anlässlich 
einer Badekur im Sommer 1898 bereits „Sis-
si“, Kaiserin Elisabeth von Österreich, fla-
niert ist – auch ein Spaziergang durch die 
Wetteraumetropole geplant. Treffpunkt zur 
Abfahrt mit dem Bus ist um 10.40 Uhr am 
Bad Homburger Bahnhof, die Rückkehr dort-
hin erfolgt gegen 16.30 Uhr.  
Einen weiteren Ausflug bietet der DRK-
Kreisverband am Mittwoch, 24. Juni, an. Es 
wird eine geführte Tour durch Oberursel ge-
ben. Die Kosten pro Person dafür betragen 
zusätzlich zur Teilnahmegebühr weitere fünf 
Euro für die Stadtführung. Anschließend be-
steht die Gelegenheit zum gemeinsamen Mit-

tagessen in einem Oberurseler Restaurant. 
Die Teilnehmer treffen sich zur Abfahrt um 
10.30 Uhr am Bad Homburger Bahnhof. Die 
Rückkehr ist für 15.30 Uhr geplant. Zur Un-
terstützung des Teams bei der Vorbereitung 
und Durchführung der Ausflüge sucht das 
DRK noch weitere ehrenamtliche Helfer.
Der DRK-Fachbereich weist außerdem noch 
einmal auf seinen gemeinsamen Mittagstisch 
jeden Freitag zwischen 11.30 und 15 Uhr im 
großen Schulungsraum der neuen DRK-Zent-
rale in der Justus-von-Liebig-Straße 3a hin. 
Zur Auswahl stehen jeweils drei Menüs 
(Fisch, Fleisch und vegetarisch). Im An-
schluss an das Essen findet immer auch ein 
geselliges Beisammensein statt;  sehr beliebt 
hat sich dabei inzwischen „Bingo“ erwiesen.
„Diesem Wunsch wollen wir natürlich gerne 
nachkommen“, sagt Heike Eisele, die den 
Mittagstisch gemeinsam mit Fachbereichslei-
terin Kathrin Kiefer und weiteren ehrenamtli-
chen Helferinnen betreut. 
Anmeldungen zu den Ausflügen und für den 
gemeinsamen Mittagstisch mit Vorbestellung 
des gewünschten Menüs sowie unverbindli-
che Bewerbungen von interessierten Helfern 
nimmt Kathrin Kiefer entgegen, per Mail 
über k.kiefer@drk-hochtaunus.de, oder unter 
Telefon 06172-1295240. Bei den Ausflügen 
sind anfallende Fahrtkosten, Eintrittsgelder 
und Verpflegung in der Begleitgebühr von 
fünf Euro nicht inbegriffen.

„Maries Vermächtnis“ im Kurhaus
Bad Homburg (hw). Am 4. Mai fand im Kur-
haus Bad Homburg die sehr gut besuchte Ver-
anstaltung „Maries Vermächtnis“ statt: Sie wid-
mete sich dem Leben und Wirken von Marie 
Pfungst, Unternehmerin, Frauenrechtlerin und 
Förderin sozialer Projekte. Ausgerichtet wurde 
der Abend vom Verein für Geschichte und Lan-
deskunde sowie der Gesellschaft für Christlich-
Jüdische Zusammenarbeit Hochtaunus.
Nach einem Grußwort des Vorsitzenden des 
Geschichtsvereins, Gregor Maier, führte die 
Historikerin Angelika Rieber die Anwesen-
den in das beeindruckende Leben von Marie 
Pfungst ein. Dann wurde der Film „Maries 
Vermächtnis“ von Dr. Ina Knobloch gezeigt, 
der das Engagement und die Lebensgeschich-
te der Unternehmerin dokumentiert.
Im Rahmen einer anschließenden Diskussi-
onsrunde, moderiert von Heike Zinke (GCJZ), 
tauschten sich Dr. Ina Knobloch und Maximi-
lian Graeve, Geschäftsführer der Pfungst-
Stiftung, mit dem Publikum über die Inhalte 
des Films aus und vertieften die Thematik.
Pfungst, die in einer jüdischen Unternehmer-
familie aufwuchs, führte die Firma Naxos-
Union in Frankfurt nach dem Tod ihres Vaters 
und Bruders, erfolgreich weiter. Insbesondere 
in den 1920er-Jahren baute sie das Unterneh-

men als alleinige Inhaberin aus und wurde für 
ihre familiäre Fürsorge gegenüber den Mitar-
beitenden geschätzt.
Daneben engagierte sich Marie Pfungst inten-
siv für Volksbildung und die Förderung von 
Frauenvereinen, indem sie Fortbildungen für 
alle sozialen Schichten anbot. Der Film be-
leuchtet zudem die Tragik ihrer Enteignung 
und Deportation unter dem NS-Regime, die 
in ihrem Tod in Theresienstadt mündete.
Nach dem Zweiten Weltkrieg gelang es der 
Pfungst-Stiftung, den Nachlass und das Vermö-
gen zurückzuerlangen. Heute setzt die Stiftung 
das Erbe fort und bietet Fortbildungen, Semina-
re und das Stipendiaten-Programm „Begeistert 
für Bildung“ an. Die Verbundenheit der Familie 
Pfungst mit Bad Homburg spiegelt sich auch in 
ihrem Testament wider: Das Familien-Som-
merhaus in der Ottilienstraße wurde Wohnstift 
für bedürftige Seniorinnen und wird bis heute 
von der Pfungst-Stiftung betreut.
Den gelungenen Abend rundete eine Führung 
von Frau Koberg zum Thema „Jüdisches Le-
ben in Bad Homburg“ ab, mit besonderem 
Fokus auf das Pfungst-Heim, die neue jüdi-
sche Synagoge und das Denkmal für die Op-
fer der Pogromnacht am 10. November 1938 
am Platz der ehemaligen Synagoge.



Fachbetriebe
der region

Kolpingstr. 18a - 61350 Bad Homburg - www.altintas-gmbh.de 

Grabenlose Kanalsanierung
Roboterarbeiten

Schachtsanierung
Großprofilreinigung & -inspektion

Abscheidersanierung

Ein starkes Team für den Kanal

Kanalreinigung
Dichtheitsprüfung & Kanal-TV
Saugarbeiten & Entsorgung
Vakuumtechnik & Fräsarbeiten
Kanalortung

Steinbach • Wehrheim • Bad Homburg

Sanierung Reinigung

06081- 46 99 70
www.kanal-dihn.de

 06171 - 96 08 990 
www.kanal-kuchem.de

äsarbeitenn Wenn auch Sie auf dieser Sonderseite  
unsere Leser über Ihre fachlichen Angebote  
informieren möchten, wenden Sie sich an unsere Anzeigenabteilung unter:verlag@hochtaunusverlag.de

Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche 

Friedrichsdorfer
Woche

Friedrichsdorfer
Woche

RSRSRS+RSRSRS+
olladen und

onnenschutz
Meisterbetrieb
Rolf Schmitt
Ihr Familienbetrieb 
seit über 50 Jahren

Rolläden aller Art
Fliegenschutz
Garagentore
Klappläden

Alu-Haustüren
Markisen
Jalousien

Elektroantriebe

Verkauf
Montage

Kundendienst

Raabstraße 8
61350 Bad Homburg

Telefon 0 6172 - 8 22 33
Telefax 0 6172 - 8 61 64
www.rolladen-schmitt.de

Ausstellung:
Saalburgstraße 68

Öffnungszeiten:
Fr 10 – 18 Uhr, Sa 10 – 13 Uhr

und nach Vereinbarung

Plissee

Ausstellung: 
Saalburgstraße 68

Öffnungszeiten:
Fr 10 –18 Uhr

und nach Vereinbarung
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Förderung des Wasserrückhalts
Bad Homburg (hw). Teiche sind wertvolle 
Lebensräume für zahlreiche bedrohte Tier- 
und Pflanzenarten und leisten einen wichti-
gen Beitrag zur Biodiversität sowie zur Stabi-
lisierung von Ökosystemen. Um diese Funk-
tionen langfristig zu sichern, wurde in Part-
nerschaft mit der Taunus Sparkasse und dem 
Forstamt Weilrod ein Weiher im Eichelbacher 
Tal (Weilrod) gezielt renaturiert.
In den vergangenen Jahren hatten sich erheb-
liche Schlammablagerungen gebildet, welche 
die Wasserqualität zunehmend beeinträchtig-
ten und das empfindliche ökologische Gleich-
gewicht störten. Durch die Ausbaggerung 
konnte das Wasservolumen wieder vergrößert 
und die Sauerstoffversorgung deutlich ver-
bessert werden – entscheidende Vorausset-
zungen für ein gesundes Gewässerökosystem.
Darüber hinaus unterstützt die Maßnahme 
den natürlichen Selbstreinigungsprozess des 
Teichs: Intakte Feuchtbiotope wirken als na-
türliche Filtersysteme und tragen dazu bei, 

Verschmutzungen im Wasserkreislauf zu re-
duzieren. Gleichzeitig erfüllen Teiche eine 
wichtige Funktion im Landschaftswasser-
haushalt, indem sie Regenwasser zurückhal-
ten und es Pflanzen und Tieren über längere 
Zeiträume verfügbar machen.
Nicht zuletzt tragen solche Gewässer auch 
zum lokalen Klimaschutz bei: Gespeichertes 
Wasser wirkt temperaturausgleichend und 
kann die Umgebung an heißen Tagen spürbar 
abkühlen. Damit gewinnen Renaturierungs-
maßnahmen zusätzlich an Bedeutung im 
Umgang mit den Folgen des Klimawandels. 
Der Erhalt und die Pflege dieser wertvollen 
Feuchtbiotope sind daher von besonderer Be-
deutung. 
Der Naturpark Taunus blickt mit Freude auf 
die erfolgreiche Zusammenarbeit des Forst-
amts Weilrod, der Stiftergemeinschaft der 
Taunus Sparkasse sowie dem Naturpark und 
sieht weiteren gemeinsamen Projekten mit 
Zuversicht entgegen.

Teiche sind wichtige Wasserspeicher, natürliches „Kühlaggregat“ und Lebensraum für Pflan-
zen und Tiere. � Foto: Naturpark Taunus 

Demenz-Gesprächskreis für Angehörige
Bad Homburg (hw). Die Pflege und Beglei-
tung von Menschen mit Demenz stellt An-
gehörige täglich vor enorme Herausforde-
rungen. Um Betroffenen einen Raum für 
Austausch und Entlastung zu bieten, lädt das 
Stadtteil- und Familienzentrum zum nächs-
ten Treffen für Angehörige ein.
Wenn das Gedächtnis nachlässt und sich die 
Persönlichkeit eines geliebten Menschen 
verändert, fühlen sich Angehörige oft isoliert 
und mit ihren Sorgen allein gelassen. Der 
Alltag zwischen Pflege, Organisation und 
emotionaler Belastung zehrt an den Kräften. 
Beim Gesprächskreis im Stadtteil- und Fa-
milienzen-trum (SFZ) Ober-Erlenbach er-
fahren Angehörige, dass sie mit ihren Gefüh-
len nicht allein sind. 
Das Angebot bietet die Möglichkeit, in ver-
traulicher Atmosphäre Erfahrungen auszu-
tauschen, gegenseitiges Verständnis zu fin-
den und praktische Tipps für den Pflegeall-
tag zu erhalten. Im Fokus stehen neben dem 

Informationsaustausch vor allem die psycho-
soziale Entlastung und das Knüpfen neuer 
Kontakte zu Menschen in ähnlichen Lebens-
situationen.
Angeleitet wird die Runde, die an jedem  
dritten Donnerstag im Monat um 18 Uhr 
stattfindet, von Diplom-Pädagogin Chris- 
tiane Rink. Sie organisiert bei der Caritas 
Betreuungsangebote für Menschen mit  
Demenz in Königstein und Bad Hom- 
burg. 
Interessierte sind eingeladen, beim nächsten 
Treffen des Demenz-Gesprächskreises am 
Donnerstag, 21. Mai, vorbeizukommen. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Das SFZ befindet sich im Oberhof, Burg-
holzhäuser Straße 2b, 2. Stock, über der Mu-
sikschule. Aufzug und Parkplätze sind hinter 
dem Hof vorhanden. Fragen beantwortet Sa-
bine Engelfried vom SFZ Ober-Erlenbach 
unter sfz.ober-erlenbach@juks-badhomburg.
de oder unter 0170-3485131.

Künstliche Intelligenz im Fokus 
des Gesprächskreises Philosophie
Bad Homburg (hw). Der Gesprächskreis Phi-
losophie Bad Homburg lädt am Donnerstag, 
21. Mai, zu einem besonderen Themenabend 
rund um Künstliche Intelligenz ein. Beginn ist 
um 18.30 Uhr. Interessierte Gäste sind herzlich 
eingeladen, online via Zoom teilzunehmen. 
Zu Gast ist der KI-Experte Stefan Hoch, Star-
tup-Gründer und Berater im Bereich Künst-
liche Intelligenz. In seinem Vortrag führt er 
anschaulich in die Funktionsweise moderner 
KI-Systeme ein und macht mit kleinen De-
monstrationen erfahrbar, wie Sprachmodelle 
arbeiten. 
Dabei zeigt sich: Künstliche Intelligenz 
„denkt“ nicht im menschlichen Sinne, sondern 
basiert auf Berechnungen – und ist dennoch in 
vielen Anwendungen überraschend hilfreich.
Gerade diese Spannung zwischen technischer 
Funktionsweise und alltagspraktischem Nut-

zen eröffnet auch eine philosophische Pers-
pektive, die im Zentrum des Abends steht: Wie 
funktioniert eine KI eigentlich – und was tut 
sie, wenn sie „denkt“? An kleinen Demonstra-
tionen wird erfahrbar, dass Sprachmodelle 
rechnen, nicht schreiben und nicht denken – 
und trotzdem verrückt hilfreich sind. Genau 
diese Spannung führt zur philosophischen Fra-
ge des zweiten Abends: Was kann uns die Phi-
losophie lehren, um KI hilfreicher zu machen?
Der Gesprächskreis trifft sich regelmäßig im 
Raum Bad Homburg/Königstein. Das Ein-
zugsgebiet reicht von Friedrichsdorf bis 
Frankfurt. Aufgrund der großen Nachfrage 
zum Thema Künstliche Intelligenz wird die 
Veranstaltung zusätzlich online geöffnet.
Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung 
sowie der Zoom-Link sind unter wjuretzek@
yahoo.com erhältlich.
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Freundeskreis belebt alte Tradition im Gotischen Haus neu
Bad Homburg (eh). Es gibt Orte, an denen 
Geschichte nicht verstaubt wirkt, sondern 
plötzlich lebendig wird. Orte, an denen sich 
Vergangenheit, Gegenwart und ein wenig bri-
tische Eleganz auf besondere Weise begegnen. 
Genau ein solcher Ort ist das Museum Goti-
sches Haus am Rand des Großen Tannenwalds 
in Bad Homburg. Und genau dort wird am 
Freitag, 22. Mai, eine besondere Tradition 
wieder aufleben: Mit einem „High Tea mit 
Überraschungen“ feiern das Museum Goti-
sches Haus und der neu gegründete Freundes-
kreis Gotisches Haus den 256. Geburtstag der 
britischen Prinzessin Elizabeth von Großbri-
tannien, Irland und Hannover – später Land-
gräfin von Hessen-Homburg. Der Titel der 
Veranstaltung klingt bewusst modern, char-
mant und ein wenig britisch-verspielt: „Hap-
py Birthday, Eliza“. Dahinter steckt jedoch 
weit mehr als ein stilvoller Nachmittag mit 
Tee und englischem Flair. Die Veranstaltung 
soll zugleich Menschen für das Museum be-
geistern, die Geschichte der Stadt erlebbar 
machen und neue Mitglieder für den erst 2025 
gegründeten Freundeskreis gewinnen.
„Wir wollten eine historische Tradition wieder 
aufleben lassen“, erklärt Prof. Dr. Thomas 
Beilner, Vorsitzender des Freundeskreises Go-
tisches Haus. Gemeinsam mit Museumsdirek-
torin Dr. Ursula Grzechca-Mohr möchte er 
zeigen, dass Geschichte durchaus modern, le-
bendig und gesellschaftlich relevant sein kann. 
Die Idee knüpft an die verstorbene Bad Hom-
burger Ehrenbürgerin und Stadtgeschichtsfor-
scherin Gerta Walsh an, die viele Jahre lang 
den Geburtstag der Landgräfin Elizabeth im 
Gotischen Haus gefeiert hatte.
Das Gotische Haus ist dafür der vielleicht pas-
sendste Ort. Am Rand des Großen Tannen-
walds gelegen, eingebettet in die historische 
Landgräfliche Gartenlandschaft, erzählt es 
selbst eine Geschichte von europäischer Kul-
tur, höfischer Repräsentation, Wandel, Verlust 
und Wiedergewinnung. Errichtet wurde das 
Gebäude 1823 im Auftrag der Landgräfin Eliz-
abeth für ihren Ehemann, Landgraf Friedrich 
VI. Joseph von Hessen-Homburg. Ursprüng-
lich als Jagdschlösschen gedacht, konnte es 
diese Funktion nach dem Tod des Landgrafen 
im Jahr 1829 nie wirklich aufnehmen. Stattdes-
sen wurde es im Laufe der Jahrzehnte zu einem 
Gebäude mit vielen Lebensphasen: umgenutzt, 
verändert, beschädigt, wiederhergestellt – und 
schließlich zum Museum. Seit 1985 beherbergt 
es das Museum Gotisches Haus, das aus dem 
1916 gegründeten Städtischen historischen 
Museum hervorgegangen ist.
Nach fast sechs Jahren Sanierung ist das Go-
tische Haus seit Herbst 2025 wieder zugäng-
lich. Es wurde technisch auf den neuesten 
Stand gebracht, mit einem zusätzlichen Trep-
penhaus ausgestattet und klimaneutral ge-
macht. Außen zeigt es sich weiterhin in der 
historischen Formensprache der Tudor-Gotik 
– einer Gestaltung, die auf dem europäischen 
Festland eine Besonderheit darstellt. Innen 
dagegen ist das Haus heute ein funktionaler 
Museumsbau, der moderne Technik nutzt, um 
kostbare Objekte der Sammlung für kommen-
de Generationen zu bewahren.
Prinzessin Elizabeth wurde am 22. Mai 1770 
in London geboren. Sie war das siebte von 
insgesamt 15 Kindern und die dritte Tochter 
von König Georg III. und Königin Charlotte, 
einer geborenen Prinzessin zu Mecklenburg-
Strelitz. 
Dass Königin Charlotte heute auch durch die 
Serie „Bridgerton“ wieder stärker in das Be-
wusstsein eines breiteren Publikums gerückt 
ist, verleiht der historischen Erzählung eine 

überraschend moderne Brücke. Am 7. April 
1818 heiratete Elizabeth im Alter von 48 Jah-
ren den fast gleichaltrigen Landgrafen Fried-
rich VI. Joseph von Hessen-Homburg. Für eine 
Prinzessin ihrer Zeit war das eine späte Ehe. 
Für Hessen-Homburg aber wurde sie zu einem 
Glücksfall. Elizabeth brachte nicht nur ihre 
Herkunft, Bildung, Kunstsinnigkeit und höfi-
sche Erfahrung mit, sondern auch finanzielle 
Mittel und ein ausgeprägtes Interesse daran, ihr 
neues Umfeld mitzugestalten.
„Bad Homburg hat Elizabeth sehr viel zu ver-
danken“, sagt Prof. Dr. Thomas Beilner, Vor-
sitzender des Freundeskreises Gotisches Haus 
e.V. Ihre späte Vermählung mit „Fritz“, wie 
der Landgraf vertrauter genannt wurde, habe 
der Stadt einen Aufschwung gegeben – kultu-
rell, wirtschaftlich und gesellschaftlich. Die 
englischen Impulse, die bis heute in Bad 
Homburg zu spüren seien, gingen wesentlich 
auf Elizabeth zurück. Die Stadt entwickelte 
sich zu einem weltoffenen, lebendigen und 
kulturell geprägten Ort. Gerade diese interna-
tionale Dimension macht Elizabeth für Beil-
ner so aktuell. „Bad Homburgs Geschichte ist 
eine internationale Geschichte voller Diplo-
matie und Weltoffenheit“, sagt er.

Das Museum als Treffpunkt
Der „High Tea mit Überraschungen“ greift 
dabei auf charmante Weise die englische Her-
kunft Elizabeths auf. Tee, Gespräch, Kultur 
und Geselligkeit verbinden sich zu einem 
Format, das sowohl historisch als auch zeitge-
mäß wirkt. Was genau die Gäste erwartet, soll 
nicht vollständig verraten werden. Doch Beil-
ner verspricht einen „sehr schönen, entspann-
ten und interessanten Nachmittag“, bei dem 
man viel über Elizabeth, das Gotische Haus 
und die Geschichte Bad Homburgs erfahren 
könne. Der High Tea soll keine steife Muse-
umsveranstaltung werden, sondern ein leben-
diges Beisammensein mit Atmosphäre, Ge-
sprächen und historischen Entdeckungen.
Für Museumsleiterin Grzechca-Mohr ist das 
Museum Gotisches Haus ein Ort, an dem Be-
sucher in den Alltag vergangener Zeiten ein-
tauchen können – besonders in den der Prin-
zessin Elizabeth. „Hier ist ein Eintauchen in 
den Alltag der königlichen Hoheiten mög-
lich“, sagt sie. Das Haus, die Sammlung und 
die Objekte erzählten nicht abstrakt von Ge-
schichte, sondern unmittelbar, anschaulich 
und sinnlich erfahrbar.
In Zeiten von Digitalisierung, Schnelllebig-
keit, Künstlicher Intelligenz und Fake News 
bekommt die Frage nach dem Original eine 
neue Dringlichkeit. Für Grzechca-Mohr sind 
Museen heute keineswegs überholt. Im Ge-
genteil: Sie können zu Orten werden, an de-
nen Menschen verlässliche Anker finden. 
„Die Frage nach dem Original, nach der Ent-
stehung und der Geschichte wird in Zeiten 
von KI und Fake News immer wichtiger“, be-
tont sie. Geschichte werde nicht nur gelesen, 
sondern erlebt – direkt vor Ort, an authenti-
schen Schauplätzen und mit realen Objekten. 
Gerade das Gotische Haus mit seiner beson-
deren Lage, seiner Architektur und seiner 
Sammlung könne ein solcher Ort sein.
Dazu gehört auch die Atmosphäre. Das Haus 
liegt am Waldrand, in der historischen Gar-
tenlandschaft, und verbindet Museum, Natur, 
Architektur und Begegnung. Besucherinnen 
und Besucher können Ausstellungen sehen, 
durch die Gartenlandschaft spazieren und im 
Café einkehren. Grzechca-Mohr schätzt diese 
Verbindung sehr. Sie spricht von der „tollen 
Atmosphäre in diesem wunderbaren Gebäu-

de“ und erwähnt mit sichtbarer Freude auch 
das Café – samt Käsekuchen, Sachertorte und 
der Möglichkeit, draußen in der Gartenland-
schaft zu sitzen.

Mit dem Freundeskreis in die Zukunft
Mit der Veranstaltung „Happy Birthday, Eli-
za“ möchte sich auch der neue Freundeskreis 
Gotisches Haus stärker der Öffentlichkeit 
vorstellen. Der Verein wurde am 25. März 
2025 gegründet und hat seinen Sitz an der 
Gotischen Allee 1 in Bad Homburg. Sein Ziel 
ist es, die Aktivitäten des Städtischen histori-
schen Museums im Gotischen Haus sowie die 
städtische Kunstsammlung mit eigenen Akti-
vitäten zu unterstützen und damit der Öffent-
lichkeit zugänglich zu machen. Dazu gehören 
laut Satzung unter anderem finanzielle Unter-
stützung beim Ankauf oder bei Patenschaften 
für Kunstobjekte, Hilfe bei museumspädago-
gischer Arbeit, Unterstützung bei Restaurie-
rungen sowie bei Vortragsveranstaltungen 
und Öffentlichkeitsarbeit. Der Verein sieht 
sich damit in einer langen Bad Homburger 
Tradition. Denn schon die Entstehung des 
Museums war eng mit bürgerschaftlichem 
Engagement verbunden. Bad Homburger 
Bürgerinnen und Bürger legten den Grund-
stein für die Sammlung des Städtischen histo-
rischen Museums. Diese Geschichte ist für 
den Freundeskreis Verpflichtung und Inspira-
tion zugleich. „Es waren immer Freundinnen 
und Freunde, die mithalfen, die städtische 
universelle Sammlung weiterzuentwickeln, 
Exponate aufzuarbeiten, die stadtprägende 
Kunst der Öffentlichkeit nahezubringen und 
anhand der Kunst- und Kulturobjekte die Ent-
wicklung von Bad Homburg sichtbar zu ma-
chen“, so der Vorsitzende. Thomas Beilner, 
selbst kunst- und kulturinteressiert und als Ro-
tarier mit bürgerschaftlichem Engagement ver-
traut, sieht im Freundeskreis eine wichtige 
Scharnierfunktion zwischen Museum und 
Stadt. Der Verein könne Dinge leisten, die eine 
öffentliche Institution allein oft nur schwer 
leisten könne: zusätzliche Veranstaltungen ini-
tiieren, Netzwerke aufbauen, Marketing unter-
stützen, pädagogische Konzepte stärken, Kon-
takte zu Förderern knüpfen und gegebenenfalls 
auch bei Ankäufen oder Restaurierungen hel-
fen. Beilner denkt zudem an Exkursionen, be-
sondere Veranstaltungsformate und ein leben-
diges Netzwerk für alle, denen das Gotische 
Haus am Herzen liegt.

Menschen für Geschichte begeistern
Besonders wichtig ist dem Freundeskreis, 
nicht nur ein Kreis älterer Kulturfreunde zu 
sein. Mit Angeboten wie „Club 18“ und „Club 
25“ sollen bewusst auch junge Menschen an-
gesprochen werden. Beilner spricht von „Or-
ten der Spurensuche für die Jugend“. Ge-
schichte sei nicht nur Rückblick, sondern eine 
wichtige Grundlage, um Gegenwart zu verste-
hen und Zukunft zu gestalten. Gerade junge 
Menschen könnten aus der Vergangenheit ler-
nen, wenn Geschichte lebendig und nahbar 
vermittelt werde. Was würde er einem jungen 
Menschen sagen, der Geschichte für verstaubt 
hält? Beilner antwortet knapp und prägnant: 
„History repeats.“ Geschichte wiederhole sich 
zwar nicht immer eins zu eins, aber sie liefere 
Muster, Erfahrungen und Erkenntnisse, die für 
heutige Entscheidungen wertvoll seien.  
Grzechca-Mohr ergänzt den Gedanken aus 
musealer Perspektive. In einer digitalen Welt 
gehe es auch darum, Spuren zu hinterlassen – 
und Spuren zu lesen. Wer ein Original betrach-
te, wer die Herkunft eines Objekts verstehe, 
bekomme einen anderen Zugang zur Welt als 
über flüchtige Bilder auf dem Bildschirm.

Kleine Objekte, große Geschichten
Wie lebendig solche Geschichte sein kann, 
zeigt ein besonderes Objekt aus dem Umfeld 
Elizabeths – eines der Lieblingsstücke von 
Thomas Beilner: eine „Cutlery Urn“. Dabei 
handelt es sich um eine Mahagoni-Urne, de-
ren Formensprache auf antike Vorbilder zu-
rückgeht. Solche Urnen dienten ursprünglich 
der Aufbewahrung von Besteck. Im Inneren 
befand sich ein herausnehmbarer Einsatz, in 
dessen Falten Messer oder anderes Besteck 
gesteckt wurden. Präsentiert wurden sie häu-
fig auf Kamingesimsen – als repräsentative 
Objekte eines gehobenen Haushalts. Eliz-
abeth brachte zwei solcher Urnen mit nach 
Bad Homburg. Doch die Geschichte des Ob-
jekts endete nicht im höfischen Speisezim-
mer. Im 19. Jahrhundert wurden die Urnen 
mit Schlitzen versehen, um Wahlzettel ein-
werfen zu können. Aus einer Besteckurne 
wurde eine Wahlurne. Sie erhielt Siegelab-
drücke zum sicheren Verschluss und wurde so 
Teil politischer Geschichte.

Wer zum „High Tea“ kommt oder das Muse-
um bei anderer Gelegenheit besucht, kann 
zugleich die aktuellen Ausstellungen erleben. 
Das „Miniaturenkabinett – Große Kunst im 
kleinsten Format“ widmet sich kleinformati-
gen Bildnissen, und die Ausstellung „Von P. 
J. Mêne bis H. R. Freder – Skulpturen der 
Sammlung“ zeigt Plastiken und Skulpturen 
aus dem Bestand des Museums.

Das Gotische Haus entdecken
Wer Mitglied im Freundeskreis Gotisches 
Haus wird, unterstützt nicht nur ein Museum, 
sondern ein Stück Bad Homburger Identität. 
Der Freundeskreis möchte dazu beitragen, 
dass die Sammlung lebendig bleibt, dass Ob-
jekte restauriert und vermittelt werden kön-
nen, dass Kinder und Jugendliche Zugang zu 
Geschichte bekommen und dass das Goti-
sche Haus als kultureller Treffpunkt weiter 
wächst. Doch vermutlich ist der wichtigste 
Grund ein anderer: Man wird Teil eines Krei-
ses von Menschen, die Geschichte nicht nur 
bewahren, sondern gestalten möchten. Men-
schen, die neugierig sind, die Freude an Kul-
tur haben und die Bad Homburgs besondere 
Identität weitertragen wollen. 
Am 22. Mai wird also nicht nur der Geburts-
tag Elizabeths gefeiert. Gefeiert wird auch 
die Idee, dass Geschichte Menschen zusam-
menbringen kann. Bei Tee statt Kaffee. Mit 
britischem Charme. Und mit einer Landgrä-
fin, die Bad Homburg bis heute viel zu er-
zählen hat.
Weitere Informationen zum Museum Goti-
sches Haus und zum Freundeskreis sind un-
ter www.bad-homburg.de zu finden.

Objekt mit großer Geschichte: Die sogenann-
te „Cutlery Urn“ diente ursprünglich als Be-
steckurne und wurde später zur Wahlurne 
umfunktioniert – ein eindrucksvolles Beispiel 
dafür, wie höfische Kultur und Bürgerge-
schichte im Museum Gotisches Haus zusam-
menfinden. � Foto: Museum Gotisches Haus

Die Landgräfin Elizabeth, um 1879, als post-
humes Porträt, gemalt von Thomas Heinrich 
Voigt, dem Sohn des Hofmalers Johann Fried-
rich Voigt. � Foto: Norbert Miguletz

Mit High Tea, Geschichte und britischem 
Charme feiern das Museum und der Freun-
deskreis Gotisches Haus den 256. Geburtstag 
der Landgräfin Elizabeth. Prof. Dr. Thomas 
Beilner, Vorsitzender des Freundeskreises, 
und Museumsleiterin Dr. Ursula Grzechca-
Mohr möchten mit dem High Tea eine alte 
Tradition neu beleben. � Foto: eh

Persönliche Spur der Landgräfin: Das Por-
zellankännchen gestaltete die kunstinteres-
sierte Elizabeth selbst für ihren Ehemann 
Friedrich VI. Joseph, den sie liebevoll „Fritz“ 
nannte. � Foto: eh
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MÖCHTEN SIE MEHR SICHTBARKEIT 
FÜR IHR ANGEBOT?

Wir bieten Ihnen einen aufmerksamkeitsstarken Werbeplatz. 

Hier auf dieser Seite – ideal, um Ihre Zielgruppe direkt zu 
erreichen.

Kontakt: Schreiben Sie uns eine Nachricht, um Details, 
Preise und Verfügbarkeit zu klären.

Natascha Boldt:
n.boldt@hochtaunusverlag.de 06171 / 62 88 12

Sabine Größer: 
s.groesser@hochtaunusverlag.de 06171 / 62 88 15

„Alltagsassistenz bedeutet nicht, 
alles abzunehmen“

Wenn der Alltag plötzlich 
schwerer wird, beginnt die 
Belastung oft schleichend. Ein 
Arzttermin wird vergessen, 
der Einkauf kostet immer 
mehr Kraft oder die Organisa-
tion des täglichen Lebens 
wird zunehmend zur Heraus-
forderung. Viele Menschen – 
ältere ebenso wie jüngere mit 
Erkrankungen oder Einschrän-
kungen – wünschen sich in 
dieser Situation vor allem ei-
nes: weiterhin in ihrem ver-
trauten Zuhause leben zu 
können. Genau hier setzt die Arbeit von Alltagsassistentin 
Stefanie Schmitt an. Seit 2010 arbeitet die staatlich aner-
kannte Ergotherapeutin mit Menschen, die körperlich 
oder gesundheitlich eingeschränkt sind. Hausbesuche, 
die Arbeit im Seniorenzentrum und die Begleitung unter-
schiedlichster Lebenssituationen haben ihr immer wie-
der gezeigt: Medizinische oder therapeutische Versor-
gung allein reicht häufig nicht aus. 
Was Alltagsassistenz eigentlich bedeutet, lässt sich nur 
schwer in einem einzelnen Begriff zusammenfassen. Für 
Steffi Schmitt geht es vor allem um die ganzheitliche Akti-
vierung und Unterstützung des Menschen. Dabei verbin-
det sie ihr ergotherapeutisches Fachwissen mit praktischer 
Alltagshilfe. Ein zentraler Gedanke ihrer Arbeit ist die Er-
haltung von Selbstständigkeit. Das Angebot der Alltagsas-
sistenz richtet sich vor allem an Menschen, die grundsätz-
lich noch zuhause leben können, dabei aber zunehmend 
Unterstützung benötigen.  Hilfe bedeutet für sie ausdrück-
lich nicht, Menschen möglichst viel abzunehmen. „Natür-
lich wäre es oft einfacher und schneller, jemandem alles 
abzunehmen“, sagt Schmitt. „Aber langfristig macht das 
Menschen eher abhängig.“ Deshalb versucht sie stets her-
auszufinden, was Menschen noch selbst leisten können – 
und wie vorhandene Fähigkeiten erhalten bleiben. Kleine 
Aufgaben, feste Abläufe und soziale Kontakte helfen vie-
len Menschen dabei, handlungsfähig und aktiv zu bleiben. 
Der Schwerpunkt liegt auf der Begleitung im Alltag, auf 
Struktur, Aktivierung, Organisation und menschlicher Un-
terstützung. Oder wie sie sagt: „Leben mit Einschränkun-
gen sollte nicht als Verlust gesehen werden, sondern als 
Lebensphase, in der Unterstützung genauso selbstver-
ständlich dazugehören darf wie Eigenständigkeit.“

Alltagsassistenz Stefanie Schmitt
Telefon: 0155-67042558
www.alltagsassistenz-schmitt.de

GESUND & VITAL
 VORSORGEN · PFLEGEN · BETREUEN UND MEHR

Dies ist eine Sonderveröffentlichung

TRAUTE UND HANS MATTHÖFER-HAUS
ALTENHILFEZENTRUM

• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeitpflege
• Essen auf Rädern

traute&hans-matthoefer-haus@awo-frankfurt.de
Kronberger Straße 5 · 61440 Oberursel · Tel. 0 6171/6 30 40

TRAUTE UND HANS MATTHÖFER-HAUS

ALTENHILFEZENTRUM

• Vollstationäre Pflege

• Kurzzeitpflege

• Essen auf Rädern

traute&hans-matthoefer-haus@awo-frankfurt.de

Kronberger Straße 5 ∙ 61440 Oberursel ∙ Tel. 06171/63040

24-Stunden-Betreuung im 
eigenen Zuhause

REGIONALVERTRETUNG
FRANKFURT UND TAUNUS
SUSANNE SCHNEIDER

Telefon: 06171 - 89 29 539
frankfurt@brinkmann-pflegevermittlung.de
https://frankfurt.brinkmann-pflegevermittlung.de

069 380 299 745 Gattenhöferweg 29 • 61440 Oberursel

PFLEGE IST LEBEN.

 Ambulante Pflege

 Außerklinische Intensivpflege

 Erwachsenen- & Kinderversorgung

 
Tagesbetreuung für Senioren 

Von 09:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

Abhol- und Bringservice 

Mahlzeiten inklusive 

Bis zu 2.085,-- € Zuschuss möglich 

 

Tel.: 06172-59 88 30 15 Emil – Sioli – Weg 1-3, 61381 Friedrichsdorf 

Email: info@tagespflege-diakonie-friedrichsdorf.de 

 
Tagesbetreuung für Senioren 

Von 09:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

Abhol- und Bringservice 

Mahlzeiten inklusive 

Bis zu 2.085,-- € Zuschuss möglich 

 

Tel.: 06172-59 88 30 15 Emil – Sioli – Weg 1-3, 61381 Friedrichsdorf 

Email: info@tagespflege-diakonie-friedrichsdorf.de 

 
Tagesbetreuung für Senioren 

Von 09:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

Abhol- und Bringservice 

Mahlzeiten inklusive 

Bis zu 2.085,-- € Zuschuss möglich 

 

Tel.: 06172-59 88 30 15 Emil – Sioli – Weg 1-3, 61381 Friedrichsdorf 

Email: info@tagespflege-diakonie-friedrichsdorf.de 

simCura Hochtaunus GmbH & Co. KG
Obere Zeil 2 | 61440 Oberursel

Tel. 06172 - 208 826 0 | E-Mail: hochtaunus@simcura.de
Web: simcura.de | YouTube: wwwyoutube.com/@simcura

Ambulante Pflege und 
Haushaltshilfe Angermann 
Sie suchen Unterstützung im Haushalt oder  
benötigen Mithilfe in der Betreuung einer pflegebedürftigen Person? 

Dann melden Sie sich bei uns! Unsere Dienstleistungen sind:
• Betreuung von Senioren und Kindern nach § 45 b SGB XI
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Einkaufsservice
• Pflegeberatung nach § 37.3 SGB XI
• Fahrdienste 

Abrechnung mit den Pflegekassen möglich. 

Agentur Angermann Pflege und Haushalt 
Mobil: 0152 24022616/Tel.: 06171 6984876 
E-Mail: as@agentur-angermann.de

Stefanie Schmitt hilft 
Menschen dabei, mög-
lichst lange selbstbe-
stimmt zuhause zu leben. 

Caritas benötigt Spenden  
für Frühjahrssammlung
Bad Homburg (hw). 2026 läuft die Caritas-
Jahreskampagne unter dem Motto „Zusammen 
geht was – Caritas verbindet Generationen“. 
Im Mittelpunkt stehen Begegnung, Dialog und 
Zusammenarbeit zwischen Jung und Alt. Die 
Caritas der Pfarrei St. Marien Bad Homburg-
Friedrichsdorf setzt sich aktiv dafür ein, den 
Austausch zwischen den Generationen zu för-
dern und den Zusammenhalt von Jung und Alt 
zu stärken. Ein wichtiger Baustein dabei sind 
Begegnungsräume, in denen Menschen mitei-
nander ins Gespräch kommen können.
Die „Lebensmittelausgabe“ in St. Johannes ist 
weit mehr als nur eine Unterstützung für be-
dürftige Menschen. Vielmehr hat sich der Ort 
zu einem lebendigen Treffpunkt entwickelt.
In Friedrichsdorf lädt das Format „Meet & 
Middach“ zu einem gemeinsamen Mittages-
sen ein. Hier treffen sich alle, die Freude dar-
an haben, in entspannter Atmosphäre zu essen 
und miteinander ins Gespräch zu kommen.
Der Seniorentreff „Gemeinsam in den Nach-
mittag“ in St. Marien bietet älteren Menschen 

eine wunderbare Gelegenheit, den Nachmit-
tag in Gesellschaft zu verbringen und zu ge-
stalten.
Das „Boni Café“ in St. Bonifatius öffnet ein-
mal im Monat seine Türen für Jung und Alt. 
Bei Kaffee und Kuchen entstehen hier gene-
rationsübergreifende Gespräche, die Men-
schen verbinden. 
Die Caritas konnte in den vergangenen Jahren 
auch dank der großzügigen Spenden diese 
und andere Unterstützungsleistungen erbrin-
gen. Die Caritas bittet im Rahmen der anste-
henden Frühjahrssammlung um Unterstüt-
zung in Form einer Spende auf das Konto der 
Caritas der Pfarrei St. Marien Bad Homburg-
Friedrichsdorf bei der Taunussparkasse 
(IBAN: DE55 5125 0000 0001 1601 41). 
Als Verwendungszweck sollte bitte der 
Kirchort, bzw. die Einrichtung angegeben 
werden, die unterstützt werden soll. Am 
Samstag, 30. Mai, und Sonntag, 31. Mai, ist 
zudem die Kollekte in allen Gottesdiensten 
der Pfarrei für die Caritas bestimmt.

Lions Club Bad Homburg  
bittet um Bücherspenden
Bad Homburg (hw). Gutes tun und Platz in 
den Regalen schaffen: Nach den großen Er-
folgen der vergangenen Jahre lädt der Lions 
Club Bad Homburg wieder alle Bücherfreun-
de dazu ein, literarische Schätze für den guten 
Zweck weiterzugeben. Anlässlich des Ernte-
dankmarktes in Bad Homburg am Samstag, 
10. und Sonntag, 11. Oktober auf der Loui-
senstraße sollen im Rahmen eines Bücher-
marktes wieder gut erhaltene Bücher preis-
wert angeboten werden. 
Mit dem Erlös des Verkaufs unterstützt der 
Lions Club seine laufenden sozialen Projekte, 
wie das „Therapeutische Reiten“, das Projekt 
„Basketball macht Schule“ für Kinder der 
GaG, oder der „Kinderschutzbund Hochtau-
nus“. Der Club bittet um Spenden von Bü-
chern, die zu schade zum Wegwerfen sind und 
ihre Zweitleser finden werden. 
Bedarf besteht insbesondere noch an Kinder-
büchern (bis Grundschulalter), Jugendbü-
chern sowie Sachbüchern und Bildbänden aus 
den Gebieten: Basteln, Garten, Kochen, Rei-

sen, Kunst, Fahrzeuge (aber bitte keine medi-
zinischen/ psychologischen Ratgeber!). So-
wie möglichst aktuelle Romane und Krimis 
(also Jahrgang 2010 und jünger).
Der nächste Termin ist am Mittwoch, 20. Mai, 
von 16 bis 18 Uhr. Der Büchersammelort be-
findet sich wie in den vergangenen Jahren in 
Friedrichsdorf, Industriestraße 29, am rechten 
Seiteneingang der Halle. 
Jede Buchspende schenkt Geschichten ein 
zweites Leben und leistet einen wertvollen 
Beitrag zur Unterstützung wichtiger sozialer 
Projekte in der Region. Die Organisatoren des 
Clubs, Prof.  Andreas Hamann, Ulrich Porst 
und Jörg Sihler haben eine wichtige Bitte: „Für 
den Verkaufserfolg ist es wesentlich, dass die 
gespendeten Bücher eine sehr gute Qualität 
haben. Daher können wir  lediglich gut bis sehr 
gut erhaltene Bücher entgegennehmen; Bücher 
in schlechtem Zustand sind nicht verkäuflich 
und sorgen für einen Mehraufwand, da wir sie 
aussortieren und entsorgen müssen. Wir dan-
ken allen Spendern für Ihre Unterstützung.“
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K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  F R I E D R I C H S D O R F

Kath. Pfarrei St. Marien  
Bad Homburg/ 
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17

Werner Meuer
Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr · Tel. 06172-177040
E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de

www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Donnerstag, 14. Mai – Christi Himmelfahrt
9.30 Uhr Eucharistiefeier 
15 Uhr Open-Air-Gottesdienst/ 
Eucharistiefeier auf dem Herzberg 
17 Uhr Feierl. Vesper mit sakralem Segen
Samstag, 16. Mai
18 Uhr Eucharistiefeier der italienischen 
Gemeinde
Sonntag, 17. Mai
9.30 Uhr Eucharistiefeier
12 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum 
Bad Homburger Weinfest vor dem Kurhaus
17 Uhr Maiandacht

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Sonntag, 17. Mai
11 Uhr Eucharistiefeier

Donnerstag, 14. Mai – Christi Himmelfahrt
9.30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 17. Mai
9.30 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Kath. Kirche  
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Donnerstag, 14. Mai – Christi Himmelfahrt
11 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 17. Mai
11 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche  
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 16. Mai
18 Uhr Eucharistiefeier

Donnerstag, 14. Mai – Christi Himmelfahrt
10 Uhr Gottesdienst mit Taufe (R. Guist)
Sonntag, 17. Mai
Gottesdienste im Nachbarschaftsraum (NBR)

Ev. Kirche  
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de

www.friedrichsdorf.ekhn.de

Kath. Kirche  
Heilig Kreuz  

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Pater George-Arul Jeganathan 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Di. und Do. 10 bis 12 Uhr  
Tel. 06007-476 · E-Mail: info@hlk24.de

www.hlk24.de

Samstag, 16. Mai
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 17. Mai
10 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Donnerstag, 14. Mai – Christi Himmelfahrt
11 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 17. Mai
10 Uhr Eucharistiefeier der kroatischen 
Gemeinde

Donnerstag, 14. Mai – Christi Himmelfahrt
10 Uhr Gottesdienst 
Sonntag, 17. Mai
10 Uhr Gottesdienst 

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Tel. 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Sonntag, 17. Mai
10 Uhr Gottesdienst zur Konfirmation 
(Maas-Lehwalder) 

Ev. Kirche  
Köppern

Köppener Straße 92

Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de

www.friedrichsdorf.ekhn.de

Ev. Kirche  
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist  
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de

www.friedrichsdorf.ekhn.de

Sonntag, 17. Mai
10 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung der 
Konfirmanden (R. Guist)

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Frank Aichele · Tel. 06172-74033
E-Mail: friedrichsdorf@emk.de

www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 17. Mai
10 Uhr Gottesdienst (Aichele)

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Tempel Talstraße 10
Telefon : 06172 - 5900109

Gemeindehaus: Talstraße 12
Sonntagsgottesdienste: 9.30 Uhr, 12.30 und 

15.30 Uhr (Spanisch)
Tel. 06172-72096 · www.kirche-jesu-christi.org

Adventgemeinde
Feldstraße 71

Freikirche der 
Siebenten-Tags-Adventisten®

Robert Hering · Tel. 0151-40653506
https://bad-homburg.adventist.eu/

Sonntag, 17. Mai
Gottesdienste im Nachbarschaftsraum (NBR)

   Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Pfarrer Reiner Guist
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de

www.friedrichsdorf.ekhn.de

Weinfest-Gottesdienst 
vor dem Kurhaus
Bad Homburg (hw). Der Wein und das 
Abendmahl sind untrennbar miteinander ver-
bunden. Zum Bad Homburger Weinfest findet 
deshalb am Sonntag, 17. Mai, um 12 Uhr ein 
großer ökumenischer Gottesdienst vor dem 
Kurhaus mit Pfarrer Andreas Hannemann und 
Pfarrer Werner Meuer statt. Die Aktionsge-
meinschaft und die beiden Kirchen haben die-
sen Gottesdienst mitten in der Stadt vorberei-
tet, den die beiden Trompeter Markus Privat 
und Franz Tröster musikalisch gestalteten 
werden. „Wein, der das Herz des Menschen 
erfreut“, so lautet das Thema. „Dieser Gottes-
dienst ist immer etwas ganz besonderes mit-
ten in unserer Stadt“, so Birgit Bellino von 
der Aktionsgemeinschaft. Pfarrer Werner 
Meuer betont: „Gerade in diesen herausfor-
dernden Zeiten tut es gut, in unserer Stadt, 
Gemeinschaft und Freude zu erleben und 
Gott dafür danke zu sagen.“ Die Kollekte 
geht an die Bad Homburger Tafel.

Was du im Leben hast gegeben, dafür ist jeder Dank zu klein. 
Du hast gesorgt für Deine Lieben, von früh bis spät; tagaus, tagein.

Dein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen, Du wolltest doch so gern noch bei uns sein,
schwer ist es diesen Schmerz zu tragen, denn ohne Dich wird vieles anders sein.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Johanna Irmgard 
Mlinaritsch

geb. Jakob
* 22. 12. 1926    † 1. 5. 2026

Wir sind dankbar für die lange gemeinsame Zeit.

Marie-Luise, Irene, Martin, Andreas, Ivanka
mit Familien sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, 
den 20. Mai 2026, um 14 Uhr auf dem evangelischen Friedhof 

am Untertor in Bad Homburg statt.

✝ WIR GEDENKEN

Trauerspaziergang im Park
Bad Homburg (hw). Der Caritasverband 
Taunus und der Bad Homburger Hospiz-
Dienst laden Trauernde zu einem gemeinsa-
men Spaziergang durch den Bad Homburger 
Schlosspark ein. Der nächste Termin findet 
am Donnerstag, 21. Mai, von 16.30 bis 17.30 
Uhr statt. Unter dem Motto „Gemeinsam 
Wege gehen – Gemeinschaft erleben“ richtet 
sich das offene Angebot an Menschen, die ei-
nen Verlust erlebt haben und sich in geschütz-
ter Atmosphäre mit erfahrenen Trauerbeglei-
tern austauschen möchten. 

Treffpunkt ist der Eingang zum Schlosspark 
an der Löwengasse/Dorotheenstraße in Bad 
Homburg. Die Teilnahme ist kostenfrei, eine 
Anmeldung wird jedoch erbeten. Weitere In-
formationen und Anmeldung zu den Trauer-
spaziergängen, die jeden dritten Donnerstag 
im Monat stattfinden, sind möglich bei Manu-
ela Sauerbier, Koordination Trauerbegleitung, 
telefonisch unter 06172-59760166 oder per 
E-Mail an trauerbegleitung@caritas-hochtau-
nus.de. Weitere Infos gibt es außerdem unter 
www.caritas-hochtaunus.de/trauerbegleitung.

Nudelrund: Kochkurs 
für Kinder ab 7 Jahren
Bad Homburg (hw). Am Montag, 18. Mai, 
von 15 bis 18 Uhr dreht sich alles rund um die 
Nudel! Unter dem Motto „Nudelrund“ lädt 
das Stadtteil und Familienzentrum Dornholz-
hausen, Bertha-von-Suttner-Straße 4, Kinder 
ab 7 Jahren zu einem abwechslungsreichen 
Kochkurs ein. Gemeinsam entdecken die jun-
gen Köche, wie vielseitig Nudeln sein kön-
nen. Im Mittelpunkt steht das gemeinsame 
Zubereiten und Ausprobieren in der Küche – 
mit viel Spaß, frischen Zutaten und neuen 
Geschmackserlebnissen. Zum gemeinsamen 
Verspeisen der selbst gemachten Leckereien 
darf jeder Teilnehmer einen Gast einladen. 
Der Kostenbeitrag liegt bei 13 Euro. Eine An-
meldung ist erforderlich unter Susanne.mel-
linghoff-sfz@t-online.de  Die Plätze sind be-
grenzt – also schnell anmelden und mitko-
chen, wenn es heißt: Ran an die Nudeln! Bei 
Fragen steht Susanne Mellinghoff unter Tele-
fon 06172-8569950 zur Verfügung.
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K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  BA D  H O M B U R G

Kapelle der  
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Sandra Anker · Tel. 06172-143477
E-Mail: Sandra.anker@hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet · Tel. 06172-143478
E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 17. Mai
10 Uhr Kath. Gottesdienst (Anker)

Kath. Kirche 
St. Martin  

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Pater George-Arul Jeganathan
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr  

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr · Tel. 06172-41619
E-Mail: info@st-martin-hg.de

www.st-martin-hg.de

Donnerstag, 14. Mai – Christi Himmelfahrt
10.30 Uhr Feldgottesdienst an der Scheune 
im Ahlweg
Samstag, 16. Mai
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 17. Mai
10.30 Uhr Heilige Messe
17 Uhr Maiandacht

Ev. Kirche  
Ober-Eschbach  
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach · Tel. 06172-457019

dietmar.diefenbach@ekhn.de

Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach
Christoph Gerdes · Tel. 06172-459195

christoph.gerdes@ekhn.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr · Tel. 06172-488230
E-Mail: kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn.de

www.zur-himmelspforte.de

Donnerstag, 14. Mai – Christi Himmelfahrt
11 Uhr Gemeinsamer Open-Air-Gottes-
dienst auf dem Lindenhof – s. Erlöserkirche
Samstag, 16. Mai
10 Uhr Konfirmation in Ober-Erlenbach 
(Diefenbach)
12 Uhr Konfirmation in Ober-Eschbach 
(Diefenbach)
Sonntag, 17. Mai
9.30 Uhr Gottesdienst in Ober-Erlenbach 
(Laupus)
10.45 Uhr Gottesdienst in Ober-Eschbach 
(Laupus)

Ev.-Freikirchliche  
Gemeinde

Sodener Straße

Gunther Otto · Tel. 06172-81404 
E-Mail: otto@efg-badhomburg.de

www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 17. Mai
10 Uhr Gottesdienst

Kath. Kirche  
St. Elisabeth  

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Pater George-Arul Jeganathan
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Tel. 06172-489951
E-Mail: pfarrbuerostelisabethhg@gmail.com

www.st-elisabeth-hg.de

Donnerstag, 14. Mai – Christi Himmelfahrt
9 Uhr Heilige Messe
Sonntag, 17. Mai
9 Uhr Heilige Messe

Donnerstag, 14. Mai – Christi Himmelfahrt
11 Uhr Gemeinsamer Open-Air-Gottes-
dienst auf dem Lindenhof – s. Erlöserkirche 
Sonntag, 17. Mai
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und 
Feier der Jubelkonfirmationen (Dr. Hund) 
sowie Kindergottesdienst

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Dr. Johannes Hund
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Tel. 06172-456117

E-Mail: Kirchengemeinde.Gonzenheim@ekhn.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12
Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr,  

Do. 14 bis 17 Uhr · Tel. 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Donnerstag, 14. Mai – Christi Himmelfahrt
11 Uhr Gemeinsamer Open-Air-Gottes-
dienst auf dem Lindenhof – s. Erlöserkirche
Sonntag, 17. Mai
10 Uhr Gottesdienst mit KiGo (Becker)

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann · Tel. 06172-685393
E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de

www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 17. Mai
10 Uhr Gottesdienst (Maschke)

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 

Bürozeiten: Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr
Tel. 06172-21089

E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de
www.erloeserkirche-badhomburg.de

Donnerstag, 14. Mai – Christi Himmelfahrt
11 Uhr Gemeinsamer Open-Air-Gottes-
dienst der Evang. Kirchengemeinde auf 
dem Lindenhof, Jakob-Lengfelder-Str. 152 
(Diefenbach u. Marwitz) – mit Kirchenband 
„Churchies“ aus Obereschbach, anschl. 
Suppe, Kaffee u. Kuchen (Fam. Rieß)
Sonntag, 17. Mai
10 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst 
(Bollmann) 

Donnerstag, 14. Mai – Christi Himmelfahrt
10 Uhr Gottesdienst 
Sonntag, 17. Mai
10 Uhr Konfirmandengottesdienst in 
Frankfurt-West, Sophienstraße 50

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Tel. 0231-99785622
E-Mail: kontakt@nak-bad-homburg.de

www.nak-bad-homburg.de

PIETÄTEN✝

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) · Annika Marte
An der Gedächtniskirche 1 · Tel. 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein) · Jörg Marwitz
Bonhoeffer-Haus · Gluckensteinweg 150

Tel. 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld) · Christoph Gerdes
Ringstr. 1a · Tel. 06172-459195 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Tel. 06172-390126
E-Mail: gedaechtniskirchengemeinde. 

badhomburg@ekhn.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Donnerstag, 14. Mai – Christi Himmelfahrt
11 Uhr Gemeinsamer Open-Air-Gottesdienst 
auf dem Lindenhof – s. Erlöserkirche
Sonntag, 17. Mai
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Schönberg)

Gemeindebüro: Stettiner Straße 53
Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 

Do. 15.30 bis 17.30 Uhr · Tel. 06172-35566
E-Mail: christuskirchengemeinde.badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/ 
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 17. Mai
Kein Gottesdienst

Im Trauerfall stehen wir ihnen mit unserer 
fachlichen Kompetenz einfühlsam zur Seite.

P I E T Ä T  A N T M A N N
Inh. Ralph Klein

Tel. 06172-77 75 77
61381 Friedrichsdorf-Hugenottenstr. 85a

www.antmann.de

HIER UND HEUTE. 

VON FRÜHER
ERZÄHLEN.

Tel. 06172-29071

Unsere neue Anschrift:
Hessenring 85, 61348 Bad Homburg
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Infrastruktur-Investments waren bisher meist 
Großanlegern vorbehalten. Mit VolksInvest än-
dert sich das: Bereits ab 50 € können Privatan-
leger in den Solarpark Ratekau investieren. Die 
Erträge basieren auf gesetzlich vergütetem 
Solarstrom und moderner Batteriespeicher-In-
frastruktur. Wie Anmeldung, Zinszahlungen, 
flexible Tilgungen und das Risikomanagement 
funktionieren, erfahren Sie hier.

Mit VolksInvest können Privatpersonen in 
den Solarpark Ratekau investieren. Pro-
jekte wie dieses standen bisher nur Groß-
investoren offen. Warum dieser Schritt?

Huelsmann: Mit VolksInvest öffnen wir ein 
Segment, das Privatanlegern bislang ver-
schlossen war: langfristig strukturierte Infra-
strukturinvestments wie der „Solarpark Ra-
tekau“ – ein Projekt mit rund 5,8 Mio. € Ge-
samtvolumen und 20 Jahren Laufzeit. Sol-
che Anlagen mit regelmäßigen Zins- und 
Tilgungszahlungen waren bisher institutio-
nellen Investoren vorbehalten.
Die Entwicklung der Sparzinsen seit 2000 – 
von rund 2,5 %-4,0 % auf ein langjähriges 
Niedrigzinsniveau nahe null – zeigt, dass 
klassische Anlageformen kaum noch ver-
lässliche Erträge bieten. Genau diese Lücke 
schließen wir mit einem Investment bereits 
ab 50 €, das regelmäßige Auszahlungen mit 
realwirtschaftlicher Substanz verbindet und 
somit eine gezielte Diversifikation für einen 
planbaren, auf Langfristigkeit ausgelegten 
Vermögensaufbau ermöglicht.

Müssen sich Anleger um Wartung, Versi-
cherungen oder Betrieb kümmern?

Fruhling: Der Anleger muss sich um nichts 
kümmern und hat keine Verpflichtungen 
über sein Investment hinaus. Betrieb, War-
tung, Versicherung und ähnliche Themen 
werden vollständig von der Projektgesell-
schaft Green Vision übernommen.

Wie hoch sind die prognostizierten Ren-
diten, und wie werden Erträge ausge-
zahlt? Gibt es steuerliche Vorteile, die 
Anleger nutzen können?

Huelsmann: Bei der Anleihe „Solarpark Rate-
kau“ rechnen Anleger im mittleren Szenario 
mit einem laufenden Festzins von 5,0 % bis 
6,0 % p.a., ergänzt durch eine mögliche Er-
folgsbeteiligung. Die Auszahlungen – Zinsen 
und sukzessive Tilgung aus den laufenden 
Projekterträgen – erfolgen jährlich, über eine 
Laufzeit von 20 Jahren. Die wirtschaftliche Ba-
sis bildet eine prognostizierte Jahresstrompro-
duktion von rund 4,0 GWh, zusätzlich optimiert 
durch einen integrierten Batteriespeicher.
Ergänzend bieten wir ein asset-basiertes Di-
rektinvestment. Anleger erwerben hierbei ein 
konkretes Element der Energieinfrastruktur, 
beispielsweise einen Wechselrichter, und 
partizipieren direkt an den operativen Erträ-
gen. Solche Strukturen ermöglichen es, 
steuerliche Instrumente wie den Investiti-
onsabzugsbetrag (IAB) und Sonderabschrei-
bungen zu nutzen, die bereits zu Beginn sig-
nifikante steuerliche Effekte erzeugen, die 
das eingesetzte Kapital spürbar entlasten.
Beide Ansätze verfolgen unterschiedliche 
Ziele: Während die Anleihe auf langfristige 
Stabilität und planbare Auszahlungen aus-
gerichtet ist, kombiniert das Direktinvest-
ment laufende Erträge mit Eigentum an rea-
len Assets und einer gezielten steuerlichen 
Optimierung.

Wie sicher ist mein Geld in einem Solar-
park? Was passiert bei Wetterschäden, 
technischen Ausfällen oder politischen 
Änderungen?

Fruhling: Jedes Investment ist mit Risiken 
verbunden, jedoch versuchen wir diese na-

türlich, so gut es geht, zu minimieren. Der 
Solarpark wird zum Beispiel über eine All-
gefahrenversicherung mit Betriebs- und Er-
tragsausfallgarantie abgesichert. Zusätzlich 
wird es eine Rund um die Uhr Überwachung 
geben, so dass bei eventuellen Ausfällen 
oder Defekten schnell reagiert werden kann. 
Wir halten auch entsprechende Ersatzteile 
wie Wechselrichter oder Module vor, so 
dass die Anlage innerhalb von 24 Stunden 
wieder entsprechend einsatzfähig ist.

Warum sollte ich in einen Solarpark in-
vestieren, statt auf ein Sparbuch oder 
Aktien zu setzen?

Huelsmann: Als ich mich erstmals mit In-
vestments in Solarparks beschäftigt habe, 
war für mich schnell klar, dass hier eine An-
lageklasse vorliegt, die eine Lücke im klassi-
schen Portfolio schließt.
Ein Sparbuch bietet heute vor allem Sicher-
heit, aber kaum planbare Erträge über län-
gere Zeiträume. Aktien hingegen können 
attraktive Renditen liefern, sind jedoch na-
turgemäß volatil und kurzfristig schwer kal-
kulierbar.
Ein Solarpark wie Ratekau positioniert sich 
genau zwischen diesen beiden Polen: als 
realwirtschaftliches Infrastrukturinvestment 
mit langfristig planbaren Cashflows. Die Er-
träge basieren auf der tatsächlichen Strom-

produktion von rund 4,0 GWh pro Jahr so-
wie zusätzlichen Optimierungspotenzialen 
durch den integrierten Batteriespeicher. Wer 
tiefer einsteigen möchte, kann ergänzend 
direkt in konkrete Anlagenteile investieren 
und dabei steuerliche Instrumente wie IAB 
und Sonderabschreibungen nutzen, die die 
Nettorendite zusätzlich verbessern können.

Wie aufwändig ist die Anmeldung und 
das Investment über VolksInvest?

Huelsmann: Der Investmentprozess über 
VolksInvest ist bewusst so gestaltet, dass er 
auch ohne spezielles Vorwissen intuitiv und 
effizient durchlaufen werden kann – ver-
gleichbar mit modernen Online-Banking-
Anwendungen.
Die Registrierung erfolgt in wenigen Minu-
ten, inklusive digitaler Identifikation. An-
schließend wählen Anleger aus einer sorg-
fältig zusammengestellten Auswahl an Pro-
jekten wie dem Solarpark Ratekau. Auch die 
Zeichnung erfolgt ganz digital.

Wann wird der Solarpark Ratekau gebaut 
und ans Netz gehen? Und ab wann kön-
nen Anleger mit ersten Erträgen rechnen?

Fruhling: Nach Baustart ist der Solarpark 
Ratekau innerhalb von rund sechs Monaten 
am Netz und generiert Erträge. Dieser be-
ginnt nach der vollständigen Platzierung so-
wie einer Vorlaufzeit von ca. 6-8 Wochen. 
Stand jetzt rechnen wir mit Q1 2027.(red)

Weitere Infos: www.volks-invest.de

Gesetzlicher Risikohinweis:
Der Erwerb dieser Wertpapiere ist mit er-
heblichen Risiken verbunden und kann zum 
vollständigen Verlust des eingesetzten Ver-
mögens führen.

Anzeige

Paul Huelsmann, CEO FINEXITYGroup
  Bild: FINEXITY

VolksInvest macht’s möglich: Smarte Investments für alle
INTERVIEW   Jetzt ab 50 € in die Energiewende investieren: Paul Huelsmann und Ashton J. Fruhling erklären, was Anleger wissen müssen

Ashton J. Fruhling, Energieexperte und 
Geschäftsführer der Solibra System 
Montage GmbH.  Bild: privat

„Zusammenhalt in Vielfalt“
Bad Homburg (hw). Kulturelle Integration 
ist ein Schlüssel für das friedliche Zusam-
menleben aller Menschen im Land. Vielfalt 
als gesellschaftlichen Wert zu erkennen, ist 
für eine freiheitliche Demokratie unerläss-
lich. „Toleranz, Wertschätzung und Respekt 
im täglichen Miteinander sind Werte, die hier 
im Hochtaunuskreis gelebt werden“, so Kreis-
beigeordnete Antje van der Heide. „Auch 
wenn diese Werte in einer demokratischen 
Gesellschaft selbstverständlich sein sollten, 
braucht es eine klare und unterstützende Hal-
tung von allen.“ Deshalb, so die Kreisbeige-
ordnete weiter, sei es wichtig, Verantwortung 
dafür zu übernehmen, dass sich Vielfalt in all 
ihren Facetten zeigen und Gehör verschaffen 
kann.
Der Hochtaunuskreis beteiligt sich mit dem 
WIR-Vielfaltszentrum der Leitstelle Integra-
tion rund um den Aktionstag „Zusammenhalt 
in Vielfalt“ am Donnerstag, 21. Mai, mit vier 
Kinovorführungen, die sich mit dem Thema 
befassen.
Dienstag, 19. Mai – Dienstagskino in der 
Portstraße, Oberursel: „Disclosure: Trans 
Lives on Screen“. Der US-amerikanische Do-
kumentarfilm aus dem Jahr 2020 beschäftigt 
sich mit der Darstellung von Transpersonen in 
Hollywood-Filmen und -Fernsehserien sowie 
deren Einfluss auf die Vorstellungen von 
Menschen über Transgeschlechtlichkeit. Bei-
spielhaft seien hier die Filme Tootsie, Mrs. 
Doubtfire, Das Schweigen der Lämmer, The 
Crying Game oder The Danish Girl genannt. 
Dazu kommen Trans-Personen aus dem Film-
bereich zu Wort. Portstraße Jugend & Kultur, 
Hohemarkstraße 18, Oberursel. Beginn: 20 
Uhr, Einlass von 19.30 Uhr an, Eintritt frei.
Dienstag, 19. Mai – Kinopolis, Bad Hom-
burg: „Extrawurst“. In einem Tennisclub be-
ginnt eine Diskussion zum Kauf eines eige-

nen Grills für muslimische Vereinsmitglieder 
aus dem Ruder zu laufen. Der Film, der 2026 
in die Kinos kam, beleuchtet ein ernstes ge-
sellschaftskritisches Thema, ohne Humor 
auszusparen. Es darf auch gelacht werden! 
Kinopolis, Basler Straße 1, Bad Homburg. 
Beginn: 18.30 Uhr, Eintritt ab 7,99 Euro.
Donnerstag, 21. Mai – JUZ Oberste Gärten, 
Bad Homburg: „Schwarze Adler“. Der Film 
thematisiert die Erlebnisse schwarzer und af-
rodeutscher Fußballspieler aus der deutschen 
Nationalmannschaft und dem deutschen Pro-
fifußball. In „Schwarze Adler“ kommen unter 
anderem Erwin Kostedde, Steffi Jones, Ca-
cau, Patrick Owomoyela und Shary Reeves zu 
Wort und sprechen über Rassismus, Vorurtei-
le und Anfeindungen in der Gesellschaft und 
besonders im Profifußball. Der Film ist eine 
Produktion aus dem Jahr 2021. Jugendzent-
rum Oberste Gärten, Oberste Gärten 1, Bad 
Homburg. Beginn: 19 Uhr, Eintritt frei. 
Freitag, 22. Mai – Evangelische Kreuzkirche, 
Oberursel: „Die Töchter des Monsieur Clau-
de 2“. Claude und Marie besuchen die Fami-
lien ihrer Schwiegersöhne an der Elfenbein-
küste, in Israel, Algerien und China. Die 
Weltreise wird für die beiden allerdings zum 
Albtraum, da sie mit den für sie fremden Kul-
turen nicht zurechtkommen. Umgekehrt ste-
hen alle vier Schwiegersöhne vor der Heraus-
forderung, sich in die französische Gesell-
schaft zu integrieren. Das Thema Integration 
wird humorvoll aufgegriffen und als manch-
mal nicht ganz einfach zu lösende Aufgabe 
dargestellt. Evangelische Kreuzkirche, Gold-
ackerweg 17, Oberursel. Beginn: 19.30 Uhr, 
Eintritt frei.
Der Aktionstag wird organisiert vom WIR-
Vielfaltszentrum der Leitstelle Integration des 
Hochtaunuskreises. Verantwortlich ist der je-
weilige Veranstalter.

Verbinden statt spalten: Lesung 
und Gespräch mit Gilda Sahebi
Bad Homburg (hw). In der StadtBibliothek 
findet am Mittwoch, 27. Mai, eine Lesung mit 
Gilda Sahebi statt. Ab 19 Uhr stellt die Jour-
nalistin und Autorin ihr aktuelles Werk „Ver-
binden statt spalten – Eine Antwort auf die 
Politik der Polarisierung“ vor.
Sahebi lädt dazu ein, genau hinzusehen: Wer 
spricht eigentlich von Spaltung – und mit 
welchen Folgen? Ausgehend von aktuellen 
polarisierenden Debatten zeigt die Autorin, 
wie die Vorstellung einer tief gespaltenen Ge-
sellschaft entsteht, wer davon profitiert und 
warum dies die Demokratie gefährden kann.
Gleichzeitig richtet sie den Blick auf Men-

schen, die sich für Solidarität und Verständi-
gung einsetzen. Statt sich von Polarisierung 
treiben zu lassen, plädiert Gilda Sahebi für 
eine neue Perspektive – eine, die Verbindung 
sichtbar macht und Demokratie stärkt.
Im Anschluss an die Lesung besteht die Gele-
genheit zum Gespräch über die Frage, wie die 
Gesellschaft in Zeiten zugespitzter Debatten 
wieder stärker auf Verbindung und konstrukti-
ve Debatten statt auf Abgrenzung setzen kann.
Die Lesung wird veranstaltet von der DEXT-
Fachstelle für Demokratieförderung und Ex-
tremismusprävention, der Volkshochschule 
Bad Homburg und der StadtBibliothek.

Gilda Sahebi liest am Mittwoch, 27. Mai, in der StadtBibliothek aus ihrem Buch „Verbinden 
statt spalten“ und spricht über Wege aus gesellschaftlicher Polarisierung hin zu mehr Zusam-
menhalt und demokratischer Verständigung. � Foto: Stadt 
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Polizei setzt bei „Biker Safety Tour“ auf Prävention und Dialog

Region (sis).  Röhrende Motoren, strahlender 
Sonnenschein und gespannte Vorfreude auf 
dem Großen Feldberg: Mit der „Biker Safety 
Tour“ ist das Polizeipräsidium Westhessen in 
die Motorradsaison 2026 gestartet. Doch hin-
ter der gemeinsamen Ausfahrt durch den Tau-
nus steckt weit mehr als Fahrspaß. Die Polizei 
zeigt sich hier im besten Sinne als Freund und 
Helfer: nahbar, ansprechbar und mit einer 
klaren Botschaft unterwegs – sicher fahren, 
Rücksicht nehmen und gesund wieder nach 
Hause kommen. Zwei weitere geplante Tou-
ren sind bereits vollständig ausgebucht. Das 
Interesse unter Motorradfahrern sei überwäl-
tigend, hieß es von den Organisatoren.

Zum Auftakt begrüßte Polizeipräsident Björn 
Gutzeit die Teilnehmer persönlich auf dem 
Großen Feldberg und dankte allen Organisa-
toren, Polizeikräften sowie den beteiligten 
Rettungsdiensten für ihr Engagement. Seine 
Teilnahme unterstrich die Bedeutung, die das 
Polizeipräsidium Westhessen der Präventi-
onsarbeit rund um die Motorradsicherheit im 
Taunus beimisst.
Die rund vierstündige Tour führte über etwa 
100 Kilometer durch die kurvenreichen  
Straßen des Taunus bis ins Rheingau. Gerade 
die Strecken rund um Feldberg und Wisper-
straße gelten unter Motorradfahrern als be-
sonders reizvoll – gleichzeitig aber auch als 
anspruchsvoll. Unterwegs gab es mehrere 
Stopps, bei denen Polizei und Rettungskräfte 
über Gefahrenstellen, typische Unfallursa-
chen, Erste Hilfe, Verkehrskontrollen sowie 
Lärm und technische Veränderungen an Mo-
torrädern informierten. Die Tour endete 
schließlich in Dickschied in der Gemeinde 
Heidenrod, wo ein gemeinsamer Ausklang 
und weitere Gespräche vorgesehen waren.

Schallpegelmessung

Polizeibeamter Martin Roch, der die „Biker 
Safety Tour“ seit 2023 organisatorisch beglei-
tet, erklärte die Hintergründe der Aktion ein-
dringlich. Motorradfahrer machten zwar nur 
rund 1,5 Prozent aller Verkehrsunfälle aus, 
bei den Verletzten liege ihr Anteil jedoch be-
reits bei zehn bis 15 Prozent. „Jeder zehnte 
Verletzte bei Verkehrsunfällen ist ein Krad-

fahrer“, sagte Roch. Besonders dramatisch sei 
die Situation bei tödlichen Verkehrsunfällen: 
Dort seien Motorradfahrer mit rund 40 Pro-
zent beteiligt – „teilweise ist jeder zweite töd-
lich Verunglückte ein Motorradfahrer“.
Gerade deshalb sei Prävention so wichtig. 
Motorradfahrer hätten keine Knautschzone 
und keinen Airbag. Moderne Bremssysteme 
könnten zwar unterstützen, seien aber nicht 
mit den Sicherheitssystemen eines Autos ver-
gleichbar. Besonders eindringlich wurde Roch 
beim Thema Eigenverantwortung: Wer auf 
Schutzkleidung verzichte und „in kurzer Hose 
zum Bäcker“ fahre, erhöhe das Risiko zusätz-
lich. Die Tour solle deshalb sensibilisieren – 
nicht mit erhobenem Zeigefinger, sondern im 
direkten Gespräch. „Nicht von oben herab, 
sondern auf einer Ebene, face to face“, be-
schrieb Roch den Ansatz. Deshalb werde wäh-
rend der Tour bewusst das „Du“ genutzt, um 
den Austausch auf Augenhöhe zu fördern.
Vor dem Start appellierte Roch an alle Teil-
nehmer, aufmerksam zu bleiben, Abstand zu 
halten und den Tag gemeinsam unfallfrei zu 
beenden. Damit der Konvoi zusammenblei-
ben konnte, wurden Kreuzungen durch Poli-
zeikräfte abgesichert. Gefahren wurde nicht 
sportlich, sondern geordnet – „halbwegs wie 
an der Perlenschnur“. Der schwächste Fahrer 
sollte direkt hinter dem Tourguide fahren, die 
Rettungsdienste bildeten den Abschluss.
Auch Polizeibeamter David Ausbüttel machte 
deutlich, warum der Feldberg für die Polizei 
ein besonderer Schwerpunkt ist. Die Unfall-
zahlen seien zwar seit Jahren annähernd 
gleichbleibend, doch weniger Unfälle wären 
natürlich besser. Genau dafür sei Prävention 
da. Positiv sei, dass es im Jahr 2025 keinen 
tödlich verunglückten Motorradfahrer gege-
ben habe.
Der Feldberg sei ein beliebtes Ziel für Motor-
radfahrer aus ganz Hessen und darüber hin-
aus. Gerade ortsunkundige Fahrer unter-
schätzten jedoch häufig die Topografie, die 
engen Kurven und die Dynamik auf den be-
liebten Strecken. Ab Beginn der Saison bis in 
den Herbst komme es rund um den Feldberg 
immer wieder zu Verletzten. Als häufige Un-
fallursachen wurden nicht angepasste Ge-
schwindigkeit in Kurven und fehlende Fahr-
praxis genannt. Besonders problematisch 
werde es, wenn Fahrer mit wenig Erfahrung 
auf leistungsstarken Maschinen ihr Können 
auf öffentlichen Straßen austesten wollten. 

Dafür sei die Region nicht geeignet: Zu viele 
Menschen nutzen den Feldberg gleichzeitig – 
Motorradfahrer, Autofahrer, Fahrradfahrer, 
Wanderer und Fußgänger, betont Polizeiprä-
sident Björn Gutzeit in seiner Rede.
Die Polizei setzt deshalb nicht nur auf Kont-
rollen, sondern auf Verständnis. Bei den 
Stopps ging es auch darum, warum Motorrad-
fahrer aus dem Verkehr gezogen werden, wo-
rauf die Polizei bei Maschinen achtet und 
weshalb technische Veränderungen oder 
übermäßiger Lärm zum Problem werden kön-
nen – nicht zuletzt für die Anwohner. Ein wei-
terer Schwerpunkt war deshalb die Schallpe-
gelmessung. Dabei erklärten die Beamten, 
wie Manipulationen an Auspuffanlagen er-
kannt werden und welche Auswirkungen 
überhöhter Motorradlärm auf Anwohner und 
andere Verkehrsteilnehmer hat. Die Botschaft 
dabei: Rücksichtnahme gehört nicht nur zum 
Fahrstil, sondern auch zur technischen Ver-
antwortung eines Motorradfahrers.

Vernunft gilt vor  
falscher Selbsteinschätzung

Die Erfahrungen mit der „Biker Safety Tour“ 
seien seit dem Start im Jahr 2021 durchweg 
positiv. Anfangs habe es mehrere kleinere 
Gruppen mit jeweils etwa zehn Teilnehmern 
an einem Tag gegeben. Heute nimmt man sich 
bewusst mehr Zeit für die Fahrer, die Gesprä-
che und die praktischen Inhalte. 
Ein wichtiger Partner sind dabei die Rettungs- 
und Motorradstaffel des Malteser Hilfsdiens-
tes und der ASB. Sam Jiwa erklärte, dass sein 
Team den ersten Themenblock zu Erster Hilfe 
und Verhalten am Unfallort übernimmt. Be-
sonders auf der Wisperstrecke könne schnelle 
Hilfe schwierig sein. Die Strecke sei beliebt, 
für Rettungswagen und Hubschrauber aber 
nicht immer leicht erreichbar. Im Ernstfall 
könne genau diese Zeit entscheidend sein. 
Auch Polizeibeamter Florian Dieckhöner 
kennt beide Seiten: Er ist selbst leidenschaft-
licher Motorradfahrer, arbeitet überwiegend 
im Innendienst und fährt auch bei der Motor-
radstaffel mit und führt die Taunusstaffel an. 
Seine Botschaft ist einfach: so fahren, dass 
man heil ankommt – und Rücksicht auf ande-
re nehmen. Besonders im Gedächtnis geblie-
ben seien ihm Fälle, in denen Angehörigen 
die Nachricht vom Tod eines Familienmit-
glieds überbracht werden musste. Gleichzei-

tig ärgere ihn, wenn einzelne Verkehrsteilneh-
mer sich rücksichtslos verhielten und damit 
anderen die Freude am Fahren nähmen.
Unter den Teilnehmern, die allesamt begeis-
tert waren von der Biker Safety Tour und der 
ganzen aufwendigen Organisation, waren er-
fahrene Motorradfahrer ebenso wie Fahrer, 
die zum ersten Mal bei der Safety Tour dabei 
waren. Der 81-jährige Günther kam mit Sei-
tenwagen und Teddy als Begleiter. Er fahre 
mit, „weil ich Spaß an der Freude habe“, sag-
te er lächelnd. 
Auch Björn Tober war zum ersten Mal dabei. 
Er hat vor zwei Jahren die B196-Erweiterung 
gemacht und sich im vergangenen Jahr eine 
MP3 gekauft. Von der Tour erhoffte er sich 
mehr Sicherheit und Impulse für sein Kurven-
verhalten.

Biker „Falkenberg“, 75 Jahre alt, fährt eine 
Honda CTX 700, einen entspannten Cruiser. 
Den Motorradführerschein besitzt er seit 
1976, regelmäßig fährt er seit rund zwölf Jah-
ren. Von der Tour wünschte er sich vor allem 
Spaß und praktische Tipps.
Wer in diesem Jahr keinen Platz mehr bei der 
ausgebuchten „Biker Safety Tour“ bekommen 
hat, kann dennoch mit Polizei und Rettungs-
kräften ins Gespräch kommen: Präventions-
stände auf dem Feldberg wird es auch weiter-
hin mehrfach im Jahr geben. Informationen 
dazu erhalten Interessierte direkt bei den zu-
ständigen Schutzleuten vor Ort.
Die Polizei möchte mit der „Biker Safety Tour“ 
nicht belehren, sondern sensibilisieren. Die 
wichtigste Botschaft zum Start der Saison: 
Rücksicht, Erfahrung und Aufmerksamkeit 
schützen Leben – das eigene und das aller an-
deren auf den Straßen rund um den Feldberg.

Polizeibeamter Martin Roch (r.) begrüßt die Teilnehmer und erklärt Wesentliches für die anste-
hende „Biker Safety Tour“.

Einer der Themenschwerpunkte: Die Schall-
pegelmessung.� Fotos: sis

Die Rettungs- und Motorradstaffel des Malte-
ser Hilfsdienstes und des ASB.� Foto: sis 

Zu dritt bei der Biker-Safety-Tour.� Fotos: sis

Polizeipräsident Björn Gutzeit gab sich auch 
die Ehre und nahm sich Zeit für die Biker und 
unterstrich damit die Wichtigkeit des Events.

Der 81-jährige Günther und sein plüschiger 
Beifahrer: immer zu zweit „on tour“.

Richtig „Erste Hilfe“ leisten.�
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ANK ÄUFE

ACHTUNG, seriöser Barankauf von 
alten Möbeln, Porzellan, Bierkrüge, 
Fotokameras, Bilder, altes Besteck 
Kristall, Uhren, Ferngläser, usw. auch 
kompl. Nachlässe o. Wohnungsauflös. 
zahle Höchstpreise. Mache Ihnen 
gerne ein kostenl. Angebot, sowie 
auch Beratung, alles anbieten, auch 
defekte Sachen, seriöse u. diskr. 
Barabwicklung.  Tel. 06181-14164

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Frau Friedrich sucht und kauft: 
Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Modeschmuck, Silberbe-
steck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Pelze, Silber, Nähmaschinen, Uh-
ren, Gobelin, Möbel, Gardinen, alte 
Tischdecken und Altlaskarten. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt (bis 100 
km) sowie Wert einschätzung. Zahle 
Höchstpreise! 100 % seriös u. dis-
kret,Barabwicklung vor Ort. Mo. – 
So. 8.00 – 20.30 Uhr.  
 Tel. 06031/7768934 
 oder 069/34875842 

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Ankauf von Trödel und antiken Mö-
beln sowie jeglicher Art von Porzel-
lan, Silberbesteck, Lederwaren und 
Ferngläsern.  Tel. 069/60663962

Frau Lichtenstein aus Kronberg 
kauft Pelze aller Art, Nähmaschinen, 
Puppen, Goldschmuck, Alt, Bruch- 
und Zahngold, Krüge, Bilder, Silber-
besteck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772739

Sammlerin sucht alte Schallplatten 
und Nähmaschinen. Bitte alles an-
bieten.  Tel. 069/71434752

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein, Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsauflö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Kaufe CD Sammlungen in gutem 
Zustand. Keine Sampler oder Schla-
ger.  Tel. 01520/9555551 

AUTOMARKT

MB CLK 200 Kompressor, Cabrio 
Erst.zul. 13.8.2001, km-Stand 
145.283, TÜV bis April 28, Brillant-
silber Met., Polster Leder Anthrazit, 
Getriebe autom., Klimaanl., KW/PS: 
120/163, unfallfrei, Kaufpreis:  
7.250,- €, von privat.  
 Tel. 0171/6903615

VW Polo 1.0 TSI BMT Comfortline 
Beats, EZ 08/18, TÜV 08/27, Limo., 
5 türig, weiß, 46.500 km, 70 KW / 95
PS, 5-Gang-Schalt., EU-6, Benzin, 
1Hand, unfallfrei, privat, FP 7800,- € 
 dirkwub@gmx.de 
 Tel. 0152/17532525

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

BMW-RT 1200 Bj 2006, Tüv 
10/2027 ca. 44 Tsd km. Koffer und 
mehr, VB 3900,- €,Saison.
 Tel. 0177/6108588

KENNENLERNEN

60 + Singletreff am Mi 20.5.26, ab 
19:00 Uhr in Oberursel. Info:  
 Tel. 0151/22255286

Tanzpartnerin gesucht: Hast Du 
Lust, mit mir (63 J, jünger ausshnd, 
1,83 m, mittelschlank, Ffm) einen 
Tanzkurs Standard/Latein oder Sal-
sa mit/ohne Vorkenntnisse zu besu-
chen: 1u1e3@gmx.de

Tunesier, 80 +, seit kurzem verwitet 
und einsam sucht Gesellschaft für 
gem. Unternehmungen und Frei-
zeitgestaltung (spazieren gehen, 
Konzerte besuchen und gerne ver-
reisen). Freue mich auf Zuschriften. 
 Chiffre VT 01/20

PARTNERSCHAFT

Kultivierter Herr (59), derzeit ein-
fach lebend, sucht großzügige, fi-
nanziell unabhängige Dame, die 
Freude daran hat, Kultur und schö-
ne Erlebnisse zu teilen. 
 liebetaunus@outlook.de

Entspannte Partnersuche beim 
Single-Spaziergang (ca. eine Stun-
de) am schönen Frankfurter Mainu-
fer. Eine herzliche Dame freut sich 
auf Ihre Anmeldung unter  
 Tel. 06034/4049464

PARTNERVERMITTLUNG

Hübsche Krankenschwester Sabine, 
51  J., mit schöner, schlanker Figur, viel-
leicht etwas zu vollbusig. Bin eine be- 
scheidene, ehrlich, treue Frau mit viel  
Gefühl. Freue mich, wenn du den Mut  
hast und Dich meldest. 015127186363  
ü. Marc-Aurel.eu

Margit, 77 J., verwitwet, schlank und 
herzlich, fühle mich oft sehr einsam und 
wünsche mir pv einen bodenständigen 
Mann aus der Umgebung. Ich koche mit 
Freude, umsorge gerne meinen Partner 
und sehne mich nach liebevoller 
Zweisamkeit, netten Gesprächen und 
gemeinsamen schönen Momenten. 
Gerne würde ich Sie kennenlernen und 
freue mich auf ein persönliches Treffen
Tel. 0151 – 20593017

Gaby, 67 J., attraktive Witwe, 
kinderlos, ich bin humorvoll u. liebevoll, 
war viele Jahre in einer Arztpraxis tätig 
und wünsche mir pv auf diesem Weg 
einen zuverlässigen Partner für eine 
harmonische Beziehung. Alter spielt für 
mich keine große Rolle, auch ein 
getrenntes oder gemeinsames Wohnen 
ist möglich. Bei ernsthaftem Interesse 
freue ich mich über Ihren Anruf.
Tel. 0160 – 97541357

 ➤ Sieglinde, 70 J., gesunde Witwe, mit 
schöner weibl. Figur, naturverb., sparsam u. 
häuslich, eine hervorrag. Köchin u. ordent-
liche Hausfrau, mit Auto. Mir fehlt ein ehrl. 
Mann, mit dem ich mich gut verstehen kann. 
Wir können getr. o. am liebsten zusammen 
wohnen. Mit Vorfreude warte ich auf Ihren 
Anruf üb. pv Tel. 06431-2197648

Wer’s wissen will, 
liest uns.

www.taunus-nachrichten.de

Erfolgreich inserieren –  
wir beraten Sie gerne.

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Gelungene Premiere für  
den Senioren-Stammtisch

Bad Homburg (hw). Ein guter Start in den 
Tag beginnt am besten mit einer Tasse Kaffee 
und einem guten Gespräch. Das dachten sich 
auch die Verantwortlichen der Senioren-Union 
Bad Homburg und luden kürzlich zum ersten 
Senioren-Stammtisch mit gemeinsamem Früh-
stück ein. Die Resonanz im Galeria Restaurant 
war überwältigend. Zahlreiche Seniorinnen 
und Senioren waren der Einladung gefolgt, um 
in entspannter Atmosphäre zusammenzukom-
men. Wo sonst oft alleine gefrühstückt wird, 
herrschte an diesem Morgen ein lebhaftes 
Stimmengewirr. Das Ziel der neuen Veranstal-
tungsreihe ist klar definiert: Es geht darum, die 
Gemeinschaft zu stärken, den gesellschaftli-
chen Zusammenhalt zu fördern und vor allem 
den persönlichen Dialog zwischen den Gene-
rationen 60plus wieder neu zu beleben.
Die Vorsitzende der Senioren-Union Bad 
Homburg, Nino Kambegashvili, betonte die 
Bedeutung solcher Treffen: „Gerade in der 
heutigen Zeit ist es wichtig, Menschen zu-
sammenzubringen, Einsamkeit vorzubeugen 
und den persönlichen Austausch zu fördern. 
Unser erster Stammtisch hat gezeigt, wie groß 
der Wunsch nach Gemeinschaft und Begeg-
nung in Bad Homburg ist.“ 

Ein besonderer Dank der Organisatoren ging an 
Oberbürgermeister Alexander Hetjes, der das 
Projekt wertschätzend begleitet, sowie an das 
Team von Galeria Karstadt Kaufhof für die rei-
bungslose Organisation und Bewirtung. Der den 
ersten Termin verpasst hat, darf sich freuen: Auf-
grund der durchweg positiven Rückmeldungen 
soll der Senioren-Stammtisch keine Eintagsflie-
ge bleiben. Die Senioren-Union plant, das Früh-
stück künftig regelmäßig anzubieten, um den 
Bürgern eine dauerhafte Plattform für neue Kon-
takte und anregende Gespräche zu bieten.

Gemeinsam statt einsam: Zahlreiche Gäste 
genossen das erste Frühstück des neuen Seni-
oren-Stammtischs im Galeria Restaurant.

Unterstützung von höchster Stelle: Oberbürgermeister Alexander Hetjes begleitete den ersten 
Senioren-Stammtisch im Galeria Restaurant und würdigte das Engagement der Senioren-Uni-
on für den gesellschaftlichen Zusammenhalt in Bad Homburg.� Fotos: Senioren Union

Familienbuch Kirdorf kann 
noch einmal eingesehen werden
Bad Homburg (hw). In einer früheren Aus-
gabe der Bad Homburger Woche wurde be-
reits angekündigt, dass das Kirdorfer Famili-
enbuch von Cäcilia Hett erheblich erweitert  
und mit nunmehr etwa 9.500 Familien als 
Neuauflage im Herbst erscheinen wird. Vor-
her wollen wir interessierten Familien die 
Möglichkeit geben, Anmerkungen und Kor-
rekturen oder Ergänzungen zu den darin ent-
haltenen Angaben machen zu können. Im Ap-
ril wurde der Inhalt bereits mehrmals öffent-
lich präsentiert. Das Interesse war unglaub-
lich groß. Aufgrund mehrerer Anfragen haben 
wir daher beschlossen, zwei Zusatztermine 
anzubieten, an denen der vorläufige Inhalt des 
neuen Familienbuchs noch einmal zur allge-
meinen Ansicht ausliegt.
Einsichtnahmen ins Kirdorfer Familienbuch 
sind am Dienstag, 19. Mai, von 18 bis 20 Uhr 

und am Mittwoch, 20. Mai von 18 bis 20 Uhr 
im Heimatmuseum oder nach individueller 
Terminabsprache bis Ende Mai möglich. Da-
nach beginnt die Produktion. Die Fertigstel-
lung und Auslieferung des neuen „Ortsfamili-
enbuch Bad Homburg-Kirdorf“ ist voraus-
sichtlich im Herbst dieses Jahres. Die erwei-
terte Neuauflage besteht wieder aus zwei 
Bänden in DIN A 4, mit festem Einband. Der 
Verkaufspreis orientiert sich an den Herstel-
lungskosten. Der Preis beträgt voraussichtlich 
70 Euro pro Doppelband oder 50 Euro für 
Mitglieder des Heimatmuseums. Ein Nach-
druck ist aus Kostengründen nicht möglich. 
Bestellungen für das „Ortsfamilienbuch Bad 
Homburg-Kirdorf“ werden per E-Mail an 
Familienbuch@Museum-Kirdorf.de und von 
den Vorstandsmitgliedern des Vereins Kirdor-
fer Heimatmuseum entgegengenommen. 

Integrations- und Deutschkurse 
jetzt auch in Bad Homburg
Bad Homburg (hw). Die VHS Hochtaunus 
weitet ihren Beratungsservice im Integrations-
bereich aus und bietet jetzt auch in Bad Hom-
burg Beratungen und Anmeldungsmöglich-
keiten zu Integrationskursen und Berufs-
sprachkursen im Auftrag des Bundesamtes für 
Migration und Flüchtlinge (BAMF) bzw. Bun-
desministerium für Arbeit und Soziales an.
Voraussetzung zur Teilnahme ist eine Berech-
tigung vom Jobcenter oder der Ausländerbe-
hörde für Integrationskurse oder einer Berech-
tigung vom Jobcenter oder der Agentur für 
Arbeit bei Berufssprachkursen. Im Falle von 
bereits Berufstätigen kann ein Antrag für die 
Berufssprachkurse an das Bundesministerium 
gestellt werden. Darüber hinaus können sich 
geflüchtete Personen aus Drittstaaten mit ei-
ner gültigen Aufenthaltserlaubnis auch für ge-
förderte Deutsch 4 U-Sprachkurse anmelden. 
Diese Kurse werden von der Europäischen 
Union und dem Land Hessen gefördert.
Weiterhin besteht an der VHS Bad Homburg 
das umfassende Angebot an offenen Deutsch-
kursen auf allen Niveaustufen von A1 bis C1. 
Bürger:innen der Stadt Bad Homburg, die im 

Besitz eines gültigen Bad-Homburg-Passes 
sind, erhalten eine Ermäßigung von 80% auf 
die Kursgebühr. Ergänzend zum Kursangebot 
können in Bad Homburg auch telc-Deutsch-
prüfungen abgelegt werden. Teilnehmende 
erwerben damit ein national und international 
anerkanntes Sprachzertifikat, welches bei-
spielsweise für berufliche Qualifikationen, 
Studienzulassungen oder Einbürgerungsver-
fahren benötigt wird.
In persönlichen Beratungsgesprächen können 
Interessierte sich informieren lassen, welche 
Sprachkurse für sie sinnvoll und möglich 
sind. Die neu eingerichteten Beratungszeiten 
der VHS Hochtaunus in Bad Homburg finden 
immer mittwochs von 8.30 – 11.30 Uhr in der 
Volkshochschule Bad Homburg, Elisabethen-
straße 4 – 8 statt. 
Natürlich werden auch die gewohnten Integra-
tions-Beratungszeiten in der Geschäftsstelle 
der VHS Hochtaunus in Oberursel (Füllerstra-
ße 1) immer dienstags von 8 bis 14 Uhr fortge-
führt. Zusätzlich ist das Integrationsteam auch 
montags und mittwochs von 10 bis 12 Uhr 
telefonisch unter 06171-584839 zu erreichen.
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Margit, 77 J., verwitwet, schlank und 
herzlich, fühle mich oft sehr einsam und 
wünsche mir pv einen bodenständigen 
Mann aus der Umgebung. Ich koche mit 
Freude, umsorge gerne meinen Partner 
und sehne mich nach liebevoller 
Zweisamkeit, netten Gesprächen und 
gemeinsamen schönen Momenten. 
Gerne würde ich Sie kennenlernen und 
freue mich auf ein persönliches Treffen
Tel. 0151 – 20593017

Gaby, 67 J., attraktive Witwe, 
kinderlos, ich bin humorvoll u. liebevoll, 
war viele Jahre in einer Arztpraxis tätig 
und wünsche mir pv auf diesem Weg 
einen zuverlässigen Partner für eine 
harmonische Beziehung. Alter spielt für 
mich keine große Rolle, auch ein 
getrenntes oder gemeinsames Wohnen 
ist möglich. Bei ernsthaftem Interesse 
freue ich mich über Ihren Anruf.
Tel. 0160 – 97541357

Fröhliche Witwe Monika 68 J. mit 
schlanker Figur, bin sehr herzlich und  
voller Lebensfreude. Eine sehr gute Haus-
frau die sich nach Liebe sehnt. Fahre  
leidenschaftlich mit meinem kl. Flitzer 
und kann Dich gerne besuchen kommen. 
Melde Dich für ein Treffen. ü. PV ☎ 
01607998576 

 ➤ Tina, 58 J., mit schulterlg. Haaren u. 
einer tollen Figur. Ich liebe die Natur, koche 
mit viel Leidenschaft u. fahre total gerne 
Auto. Die wahre Verbindung zu finden, ist 
nicht immer einfach, aber vielleicht gibt es 
in Deinem Herzen noch Platz für mich? pv  
Tel. 0176-43632696

BETREUUNG/ 
PFLEGE

24-Stunden-Betreuung im 
eigenen Zuhause

FÜR FRANKFURT UND DEN TAUNUS

Telefon: 06171 - 89 29 539

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Seniorenhilfe/Pflegehilfe für zu 
Hause mit Erfahrung in Bad Hom-
burg. Hife bei: baden, anziehen, 
wechseln von Inkontinenzmaterial.  
 Tel. 0176/10746309

Liebevolle, erfahrene Altenpflege-
rin sucht neue Aufgabe in der 
24-h-Seniorenbetreuung. Biete 
Haushaltführung, Körperpflege, All-
tagshilfe, Betreuung generell, Ein-
kaufen usw.  Tel. 0176/662126926

Suche Seniorenbetreuung 3 Std. / 
4 Wochentage für Kochen, Reini-
gen, Arztbesuche. Von Vorteil: Füh-
rerschein, Erste-Hilfe-Kurs, Sprach-
zertifikat.  WhatsApp 0172/6941727

KINDERBETREUUNG

Gesucht: liebevolle und erfahrene 
Nanny (Kelkheim Fischbach) zur Be-
treuung unseres 3-jährigen Sohnes 
an 3 - 5 Tagen pro Woche für jeweils 
circa 3 Stunden nach 16 Uhr und je 
nach Verfügbarkeit gelegentlich am 
Wochenende für 4 - 5 Stunden. 
Wenn Sie zuverlässig sind und Freu-
de an der Arbeit mit Kindern haben, 
freuen wir uns über Ihre Nachricht!  
 Tel. 0152/07174632

IMMOBILIEN 
MARKT

Privat: Suche Reihenhaus oder 
Doppelhaushälfte.  
 Tel. 069/34867261

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Gepflegtes Reihenhaus mit Gara-
ge von privat zu verkaufen. Immo 
Scout-ID 166784399 oder 
 pdorisp@gmail.com

Familienglück: großzügige 7-Zim. 
Wohnung über 3-Etagen in Usingen - 
OT, 175 m2 Wfl., Bj. 1950, 2013 sa-
niert, KP 299.00,- € direkt vom Ei-
gent.  Tel. 0178/6064305

MIETGESUCHE

Suche trockenen Kellerraum zur 
Miete in Bad Homburg (oder naher 
Umgebung). Für die Lagerung su-
che ich baldmöglichst einen ab-
schließbaren, trockenen Kellerraum 
mit ca. 20 m² Fläche. Idealerweise, 
nicht Bedingung: mit Regalen und/
oder einem kleinen Schaufenster.  
 Tel. 0171/3854113

Eventmanager, 25 J., Single, sucht 
2 Zimmerwohnung im Raum Bad 
Homburg bis 700,- € KM.  
 robin.scharfe@web.de

Zuverlässiger und sympathischer 
Mieter sucht 2-ZKB-Wohnung mit 
Balkon oder Terrasse in Oberursel.  
 Tel. 0176/34553971

VERMIETUNG

Kellerraum zu vermieten, 20 m2, 
zur Lagerung von Utensilien, Bahn-
straße, Schwalbach, 30,- €, Dieter 
Frank.  Tel. 06173/7278

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

NACHHILFE

Englisch Lehrerin, Engländerin 
mit langjähriger Erfahrung, bessere 
Noten in kurzer Zeit.  
 Tel. 0162/4012956

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Wir suchen mobilen Renter als 
Gartenhilfe für unsern kleinen Gar-
ten in Oberursel. Tel. 0152/31724818

Suche Reinigungskraft für gele-
gentliche Tätigkeiten in Bad Hom-
burg, nur für Hausreinigung.  
 Tel. 0177/2467810

STELLENGESUCHE

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz+ Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig. Von 
Mo. - So. Tel. 0174/8332476

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Zuverlässige, sorgfältige Frau, mit 
guter Organisation sucht Arbeit in 
Praxis- und Büroräumen, im Raum 
Kelkheim, Königstein, Hofheim.  
 Tel. 0157/39093976

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

Renovierungen aller Art, Parkett-
verlegung, Sanierung altes Parkett, 
Treppenneubau und Sanierung, Tü-
ren und Fenster Montage.
 Tel. 0176/87890331

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
 oder 0172/7178986

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Fassadenreinigung und Malerar-
beiten, saubere, zuverlässige und 
schnelle Ausführung mit eigenem 
Gerüst.  Tel. 01575/8666956

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Zuhause oder Büro. Fle-
xibel und pünktlich.  
 Tel. 0163/6443130

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Biete Hausmeisterservice, Ge-
bäudereinigung und Gartenpflege 
an.  Tel. 0176/70409065 
 quraishinoornawaz@gmail.com

Zuverlässige, nette Frau sucht Ar-
beit zum Putzen und Bügeln in 
Kronberg, Oberursel und König-
stein.  Tel. 0152/16625384

Reinigungskraft sucht Kunden in 
Bad Homburg, Friedrichsdorf.  
 gergana_0801@gmx.de

Ich suche eine Putzstelle, Kelk-
heim und Umgebung von 10 km.  
 Tel. 0157/51490701

Wir bieten Gartenarbeiten 
wie   Heckenschneiden, Rasenmä-
hen,  Kärcherarbeiten, etc. an. 
 Tel. 0171/8095754

Landschaftsgärtner: Hecken-, 
Baum-, Sträucherschnitt, Rasenmä-
hen, -verlegung, vertikutieren, Beet-
pflege, -gestaltung, Terrassenreini-
gung. Tel. 0178/9221987

Aktiver Rentner (65) sucht sinnvol-
le Aufgabe als Chauffeur und All-
tagsbegleiter. Ob Arztbesuche, Ein-
käufe, Behördenwege oder einfach 
Gesellschaft bei Spaziergängen – 
ich bin flexibel, zuverlässig und ha-
be viel Zeit. PKW-Führerschein 
Klasse B, saubere Weste.  
 Tel. 0151/14267310 

UNTERRICHT

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Deutsch A1-C1, Hochdeutsch, 
Präs/Zoom, BAMF, Prüfliz., KI, Pro-
be, Einz., Gruppen.  
 Tel. 0171/6814045

Hilfe beim Lesen lernen. Einzelun-
terricht.  Tel. 06171/57598

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachler für Anfänger u. 
Fortgeschrittene, einzeln u. kleine 
Gruppe.  Tel. 06172/764775 
 u. 01609/3426110

Diplom-Spanisch-Lehrerin: Möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachler) erteile Unterricht u. 
Nachhilfe.  Tel. 0172/8711271

VERSCHIEDENES

Ich suche für einen Studenten, 
der im Rollstuhl sitzt, einen zusam-
menklappbaren Strandrollstuhl. 
Reinhild Fassler Tel. 0170/2011490

Zu verschenken 2 original ver-
packte hochwertige Matratzen 
100  cm x 200 cm, 32 cm hoch mit 
Memorieschaum Auflage zu erfra-
gen unter  Tel. 0176/43885787

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Führe kostenlose Haushaltsauflö-
sungen u. Entrümpelungen durch. 
Auch im Trauerfall oder bei Hortern 
und Sammlern.  Tel. 0174/5891930

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Wer nicht neugierig 
ist, erfährt nichts.
 Johann Wolfgang von Goethe

www.taunus-nachrichten.de
Wir sind für Sie da

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Die Gewinnspielaktion wird veranstaltet von der EGRO 
Mediengruppe. Die Durchführung erfolgt über teilneh-
mende Medienpartner, darunter Verlagshaus Taunus 
Medien. Jeder Medienpartner verlost ein eigenes 
Kontingent an Tankgutscheinen. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen. Es gelten die Teilnahmebedingungen auf: 
www.taunus-nachrichten.de

Wir stehen Seite an Seite mit 

unseren Lesern. Teurer tanken?

Wir handeln. Verlagshaus Taunus

Medien verlost im Rahmen dieser 

Aktion Tankgutscheine!

10.000€
FÜRS TANKEN
WIR ZAHLEN IHRE TANKFÜLLUNG!

SPRITPREISE ZU HOCH?

Die große Tank-Aktion der 

EGRO Mediengruppe – jetzt gewinnen!

ZU GEWINNEN!ZU GEWINNEN!

JETZT ANRUFEN
100€ SICHERN!

(0,50€ pro Anruf)0137 822 9977

EGRO MEDIENGRUPPE VERLOST FÜR

10.000 EURO TANKGUTSCHEINE

GEWINNSPIEL | Der angekündigte Ra-
batt an den Zapfsäulen kommt bei vielen 
Autofahrern nicht in voller Höhe an. Zwar 
hatte die Bundesregierung eine Entlas-
tung von rund 17 Cent pro Liter in Aus-
sicht gestellt, in der Praxis wird diese 
jedoch häufig nur teilweise weitergege-
ben.
Umso wichtiger ist eine Entlastung, die 
direkt bei den Menschen ankommt. Ge-
nau hier setzt unsere Aktion an: Trotz 
weiterhin hoher Spritpreise gibt es jetzt 
die Chance auf echte Ersparnis im Alltag.

Die EGRO Mediengruppe startet gemein-
sam mit der Verlagshaus Taunus Medien 
GmbH ein großes Gewinnspiel. Verlost 
werden Tankgutscheine im Gesamtwert 
von 10.000 Euro – eine spürbare Unter-
stützung für alle, die regelmäßig auf das 
Auto angewiesen sind.

Jetzt anrufen und gewinnen:
0137 – 822 9977

Ein Anruf genügt: Einfach Name, Adres-
se und E-Mail hinterlassen – und schon 
sind Sie im Lostopf. Die Gewinner erhal-
ten jeweils einen Tankgutschein im Wert 
von 100 €.
Wir möchten, dass Sie weiterhin mobil 
bleiben: zur Arbeit fahren, mit der Fami-
lie unterwegs sein oder Freunde treffen 
können, ohne dass jede Tankfüllung zur 
Belastung wird.

(0,50 € pro Anruf)
Teilnahmebedingungen: Teilnahme ab 18 

Jahren. Aktionsende 30. Juni 2026.
Mehrfachteilnahme möglich. Gewin-
ner werden nach Teilnahmeschluss 
ausgelost und benachrichtigt. Eine 
Barauszahlung ist ausgeschlossen. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

TANKRABATT? 
KOMMT NICHT AN.

HIER GIBT ES 100 €
DIREKT ZURÜCK.

Anzeige

Wenn die Sonne erst im Januar kommt
Bad Homburg (nl). Es gibt Abende, da sitzt 
man in einem Konzertsaal und denkt: Ja, gut, 
schön, aber wann ist Pause? Und dann gibt es 
Abende wie diesen Freitag im Kulturspeicher, 
an denen man sich wünscht, jemand hätte die 
Uhren angehalten, die Handys konfisziert und 
überhaupt: Kann man hier nicht einfach woh-
nen bleiben? Die Band Ganes – der Name be-
deutet übrigens so viel wie Wassernixen, also 
jene Wesen aus der ladinischen Sagenwelt, die 
je nach Behandlung Glück oder Lawinen brin-
gen können – betrat die Bühne vor einer Hütten-
kulisse, die so idyllisch war, dass man fast das 
Murmeln eines Bergbachs zu hören glaubte.
Wo die Sonne Winterpause macht, da kommen 
Elisabeth und Marlene Schuen her, die beiden 
Schwestern, die das Herzstück dieser Band bil-
den, erzählten zwischen den Liedern von ihrer 
Kindheit in La Val, einem Dorf in den Südtiro-
ler Dolomiten mit knapp tausend Einwohnern 
und einer Sonne, die sich von Dezember bis 
zum 7. Januar schlicht weigert, über die Berg-
kämme zu klettern. Wenn die Sonne erst im 
Januar kommt, singt man eben lauter. 
Sie wuchsen in einer Mühle am Bach auf, tief 
unten im Tal, eingerahmt von Felswänden wie 
von schweigenden Großvätern. Der Vater: 
Blaskapellmeister. Seine Töchter sollten Gei-
ge lernen, weil ihm offenbar Blech allein ein 
wenig zu viel wurde. Die Mädchen gehorch-
ten, studierten später Musik. Elisabeth klassi-
schen Gesang, Marlene Jazz, sie gründeten 
eine Band und sangen in einer Sprache, die 
nur rund 30.000 Menschen auf der Welt ver-
stehen: Ladinisch. Eine romanische Sprache, 
älter als Italien, älter als Österreich, ein Über-
bleibsel aus der Zeit, als die Römer durch die 
Alpen marschierten und ein paar Worte liegen 
ließen. Für deutschsprachige Ohren klingt es 
wie eine Fantasiesprache, für die Schuens ist 
es Muttersprache, Herzsprache, die einzige, in 
der man wirklich sagen kann, was man fühlt. 
Wenn die drei Frauen, Elisabeth, Marlene und 
Kontrabassistin Natalie Plöger – die später als 
„ostfriesische Gana“ vorgestellt wurde – a 
cappella sangen, hielt der Saal den Atem an. 
Dreistimmig, kristallklar. Es ist dieser Mo-
ment, in dem Harmonie nicht mehr Technik 
ist, sondern Verwandtschaft. 
Die Lieder erzählten von Hochzeiten im 
Dorf, von alten Frauen, die sich zum Klatsch 
treffen, von der Kindheit zwischen Bergwie-
sen und Geröll. Die Schuen-Schwestern 
wechselten zwischen Geige, Gitarre und an-
deren Instrumenten, als sei das nichts, als 

könne jeder eben mal vier Instrumente spie-
len und nebenbei noch dreistimmig singen.
Und dabei: diese Laune! Diese authentische, 
ungekünstelte Freude. Keine aufgesetzte 
Bühnenheiterkeit, kein professionelles Lä-
cheln, sondern echte Menschen, die echte 
Musik machen.
Raffael Holzhauser an der akustischen Gitar-
re, auch er Teil der musikalischen Familie, 
hielt den Rhythmus, als hätte er ihn persön-
lich erfunden. Dezent, wenn nötig, treibend, 
wenn gewünscht. Bella Ciao, aber anders.
Drei Zugaben. Drei! Wer schafft das noch in 
Zeiten, in denen Menschen nach dem ersten 
Applaus schon ihre Jacken suchen? Am Ende: 
Bella Ciao. Aber nicht als das Partisanenlied, 
sondern in einer Interpretation, die so zart und 
kunstvoll war, dass man das Lied zum ersten 
Mal wirklich hörte. Und dann, weil diese 
Band eben so ist, führten sie das Publikum 
sanft zu einer weiteren Zugabe, als hätten sie 
nie etwas anderes vorgehabt. Charmant.
Nach dem Konzert: ein Verkaufsstand. Dar-
auf die sogenannte „Bibel“, ihr aktuelles Al-
bum „Vives!“ als Gesamtkunstwerk, CD plus 
Booklet voller Bilder und Texte aus ihrem 
Leben im Dolomitendorf, von der Musik, von 
den Bergen, vom Glück, das man findet, wenn 
man weiß, wo man herkommt. Die Schlange 
der Käufer reichte fast bis zur Bühne zurück. 
Menschen, die gerade zwei Stunden lang ver-
zaubert worden waren und nun etwas in den 
Händen halten wollten, das diese Verzaube-
rung konserviert. Ob das funktioniert? 

Wahrscheinlich nicht ganz. Magie lässt sich 
nicht in Plastik pressen. Aber die Erinnerung 
daran schon. Was bleibt von diesem Abend? 
Das Gefühl, dass es sie noch gibt, diese Orte, an 
denen die Sonne wochenlang nicht scheint und 
die Menschen trotzdem, oder gerade deswegen, 
singen. Dass es möglich ist, in einer Minderhei-
tensprache internationale Bühnen zu bespielen. 
Dass Authentizität immer noch das einzige Re-
zept ist, das funktioniert. Ganes, Wassernixen. 
Oder, um es mit einer alten ladinischen Weisheit 
zu sagen: Wenn dich die Berge im Winter zu 
erdrücken drohen, dann sing so laut, dass sie es 
hören können. Am Freitagabend im Kulturspei-
cher haben sie ziemlich laut gesungen.

Federleicht und zugleich von einer stillen Wucht, die sich schwer in Worte fassen lässt. Benannt 
nach den Feen und Wassernixen der ladinischen Sagenwelt, sind Ganes eine Band, die ihre 
Herkunft nicht zitiert, sondern bewohnt. � Fotos: nl

Elisabeth und Marlene singen ihr Lied über 
Mondphasen – Musik als Landschaft, nicht 
als Botschaft. Was man nicht versteht, lässt 
man auf sich wirken.� Fotos: nl

Radtouren des ADFC 
am Wochenende
Bad Homburg (hw). Was gibt es Schöneres, 
als die blühende Landschaft im Frühling auf 
zwei Rädern zu erkunden? Für alle, die das 
Wochenende aktiv an der frischen Luft ver-
bringen möchten, bietet der ADFC Bad Hom-
burg/Friedrichsdorf am kommenden Wochen-
ende zwei Radtouren an. Am Samstag, 16. 
Mai, geht es zum Dottenfelder Hof bei Bad 
Vilbel über Peterweil, Okarben und an der 
Nidda entlang. Dort können sich die Radeln-
den im Café von der Tour erholen und im La-
den Produkte aus biodynamischer Landwirt-
schaft kaufen. Die Rückfahrt erfolgt über den 
alten Flugplatz in Bonames. Informationen 
zur  etwa 45 Kilometer langen Tour, die um 
11.30 Uhr am Kurhausbrunnen in Bad Hom-
burg startet, gibt Tourenleiter Jochen Salow 
unter 0160-3670083. Am Sonntag, 17. Mai, 
startet die Tour um 10 Uhr auf dem Kurhaus-
vorplatz nach Bad Vilbel und zum Enkenhei-
mer Ried. In Fechenheim wird der Main über-
quert und auf der Offenbacher Seite erreichen 
die Radelnden die Gerbermühle zur Einkehr. 
Zurück nach Bad Homburg geht es über 
Frankfurt. Bei Fragen zur rund 60 Kilometer 
langen Tour kann gerne Christoph Nillies un-
ter 0172-6670377 kontaktiert werden.

Waldenser Filmabend 
zu Katharina Luther
Bad Homburg (hw). Die Waldensergemein-
de Bad Homburg lädt am Freitag, 29. Mai, um 
20 Uhr im Rahmen des Nachbarschaftstages 
zum 68. Waldenser Filmabend in die Wal-
denserkirche in der Dornholzhäuser Straße 
12, ein. Anders als gewohnt findet die Veran-
staltung diesmal ausnahmsweise an einem 
Freitag statt. Im Rahmen der Veranstaltungs-
reihe „500 Jahre Evangelisch in Bad Hom-
burg“ wird ein Fernsehfilm aus dem Jahr 2017 
über das Leben von Martin Luthers Ehefrau 
gezeigt. Die Hauptrollen spielen Karoline 
Schuch und Devid Striesow. Der Film erzählt 
die Welt des 16. Jahrhunderts aus der Perspek-
tive einer Frau und beleuchtet das Leben Ka-
tharina Luthers. Mit dem Filmabend beteiligt 
sich die Waldensergemeinde zugleich am Bad 
Homburger Nachbarschaftstag und lädt aus-
drücklich auch die Nachbarschaft zum ge-
meinsamen Kinoabend ein. Der Eintritt ist 
frei. Über Spenden zugunsten der Waldenser-
gemeinde freuen sich die Veranstalter.
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Hier könnte
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stehen. 
Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62 88 0

Adam Koch GmbH & Co. KG
Altkönigstr. 43 · 61440 Oberursel

Telefon: 06171 54589

Beratung – Planung – Ausführung
www.koch-oberursel.de

Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

 
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 

beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 

Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.

-
Senioren, 

amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 

-

-

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Wir brauchen Unterstützung!
- Freie Mitarbeiter gesucht -
Die Kultur steht in den Startlöchern. 

Wir freuen uns schon 
über erste Veranstaltungen.

Für die Berichterstattung in der „Bad Homburger Woche und Oberurseler Woche“  
suchen wir freie Mitarbeiter, die…

• sich in der Stadt auskennen

• Spaß am Schreiben und Berichten haben 

• offen für viele Themen sind. 

Das trifft auf Sie zu ? Dann bewerben Sie sich mit einem kurzen Lebenslauf an: 
redaktion-ow@hochtaunus.de 

Persönliches Kennenlernen und spannende Termine nicht ausgeschlossen!
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PARKETT ERDEN
Renovierungen aller Art
Parkettverlegung, Sanierung  
altes Parkett, Treppenneubau  

und Sanierung,  
Türen und Fenster Montage

Tel. 0176  -  878 90 331

Baumpflege & Baumkontrolle, 
Bäume fällen, schneiden & roden. 
Hecken, Sträucher schneiden. 
Garten- & Landschaftspflege 

Baumpflege Rentel
Tel. 06171 / 69 41 54 3

06081 / 58 72 200

(DJD). Zurück zu den Wurzeln: 
Immer mehr Hobbygärtner ent-
decken die Vorzüge traditionel-
ler Gemüsesorten neu. Fernab 
makelloser Industrieware ste-
hen hier Geschmack, Charakter 
und Geschichte im Vordergrund. 
Klassiker wie die unkomplizierte 
Buschbohne Saxa oder die gold-
gelbe Wachsbohne Beste von 
Allen bringen nicht nur besonders 
viel Aroma, sondern auch opti-
sche Vielfalt zurück in die Beete. 
Unter dem Motto „Tradition trifft 
Geschmack“ hat der Saatgutspe-
zialist Sperli 44 authentische Ge-
müsesorten ausgewählt, die als le-
bendige Kulturgüter neu entdeckt 
werden wollen. Ob die vitaminrei-
che, tiefviolette Möhre Purple Sun 
oder das würzig schmeckende, 
pflegeleichte Frühlingsgemüse 
Stielmus: Die Sorten beweisen, 
dass Genuss oft viel mit Tradition 
zu tun hat.

Wenn Tradition auf Geschmack trifft

Gesunde Abwechslung auf dem Speiseplan: Traditionelle Gemüse- 
sorten erleben ihre Renaissance.� Foto: DJD/SPERLI

Anzeige

 Hier könnte Ihre  

Anzeige stehen. 

Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880

Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084 42-0

www.fenster-mueller.de

Fenster  
für kleine  

Abenteurer
Verwandeln Sie Ihr   

Zuhause in eine  
Welt voller Entdeckungen!

Damals bei uns ...
Geschichte lebt von Geschichten. In unserer Serie „Damals bei uns“ 
blicken wir gemeinsam mit dem Heimatmuseum Kirdorf zurück in 
eine Zeit, die noch gar nicht so fern ist – und doch ganz anders war.

Der Mai ist ge-
kommen, die 

Bäume schlagen 
aus… –  Seit jeher ist 
der Mai ein ganz be-
sonderer Monat – 
der Wonnemonat 
eben. Mit voller 
Wucht ist er plötz-
lich da: Der Mai   
bringt Frische in un-
ser Leben und be-
schert uns eine Vor-
ahnung auf den hei-
ßen Sommer. Hinaus 
ins Grüne! Die Son-
ne erwärmt Herzen 
und Natur, die längst zu neuem Leben erblüht 
ist. Ein allgemeines Glücksgefühl und gute 
Laune breiteten sich aus. Die Jungs schlüpften 
wieder in ihre kurzen Hosen und die Mütter 
holten den Mädchen ihre Kniestrümpfe heraus. 
Viele Kinder liefen ab Ostern und bis weit in 
den Herbst hinein nur barfuß herum. Überall in 
Feld, Wald und Garten blühte und duftete es 
herrlich, und die lustigen, bunten Schmetterlin-
ge flatterten herum. Der Monat des Erblühens 
wird seit Jahrhunderten mit fröhlichen Volks-
liedern besungen, die neuen Schwung ins Le-
ben bringen. Überall wurde gesungen - und 
selbst die Hähne krähten vor Freude auf dem 
Mist. Früher hatte fast jede Familie in Kirdorf 
ein Gärtchen. Waldemar Wehrheim schwärmt 
noch heute davon, wenn er erzählt: „Große 
Freude kam jedes Jahr Ende Mai auf, wenn un-
ser Vater den ersten Kopfsalat erntete. Der 
„Maikönig“ schmeckte ganz besonders gut mit 
einem leckeren Omelett, das unsere Mutter 
nach einem überlieferten Rezept zubereitete.“ 
Der 1. Mai war arbeitsfrei. Während des Mai-
läutens der Kirchenglocken wurden die Räume 
in den Wohnungen mit Weihwasser gesegnet. 
Alle achteten die Bäume und Pflanzen in der 
Natur. So war es beim Vorbeigehen an einem 
Holunderstrauch üblich, den Hut zu ziehen, da 
alles an diesem Strauch heilbringend ist. Ein 
Maiausflug war am 1. Mai für viele Familien 
obligatorisch. Meist ging es in den Taunus-
wald. Auf einer grünen Wiese wurde gerastet 
und sich gestärkt. Die im Rucksack mitge-
brachten Koteletts, Eier, Wurst und Brot wur-
den gierig verspeist. Auf dem Nachhauseweg 
wurden ein paar Buchenzweige mitgenom-
men, die mit ihren frischen hellgrünen Blättern 
den Frühlingswald für ein paar Tage in die 
Wohnung brachte. 

Der Monat Mai 
ist bei den Ka-

tholiken der Mutter 
Gottes gewidmet. In 
die Küche oder das 
Wohnzimmer stell-
ten die Mütter mit 
den Kindern Mai-Al-
tärchen auf: Eine 
Muttergot tesf igur 
eingerahmt von zwei 
Kerzen und einem 
Blumenstrauß, mög-
lichst mit Maiglöck-
chen. Mit dem Mai-
Andachtsbüchlein 
ging es dann in den 

Maiwochen zur abendlichen Maiandacht in die 
Kirche. Eine alte christliche Tradition im länd-
lichen Raum waren die Bittprozessionen. Die 
erste fand am Markustag (25. April) statt und 
führte zum Roten Kreuz. Drei weitere wurden 
an den drei Tagen vor Christi Himmelfahrt un-
ternommen. Die erste Bittprozession am Mon-
tag ging zum Roten Kreuz, am Dienstag ging 
es zum Gluckenstein (später zur Schafswiese) 
und am Mittwoch ging die Prozession über die 
Farbenfabrik zur „Dicken Buche“ („Geweihte 
Buche“) in den Hardtwald. In Zweierreihen zo-
gen die Gläubigen hinter dem Kreuz und den 
Fahnen tragenden Messdienern gemeinsam 
mit dem Pfarrer von der Kirche durch die Fel-
der, um für die Bewahrung der Schöpfung, 
eine gute Ernte und Schutz vor Unwettern zu 
bitten. Auf dem Weg wurde der Rosenkranz 
gebetet und Bittlieder gesungen. An den Zielen 
(Wendepunkten) wurde eine Marienlied ge-
sungen und die Allerheiligenlitanei gebetet, 
bevor der Pfarrer den Wettersegen spendete. 
Die Prozessionen endeten wieder in der Kirche 
mit der Erteilung des Segens. Zur Teilnahme 
hatten die Schulkinder für die Dauer der Pro-
zessionen schulfrei.

Der Monat Mai ist bei den Katholiken der Mutter 
Gottes gewidmet. In die Küche oder das Wohnzim-
mer stellten die Mütter mit den Kindern Mai- 
Altärchen auf. � Fotos: Heimatmuseum Kirdorf

Eine alte christliche Tradition im ländlichen 
Raum waren die Bittprozessionen zu Christi 
Himmelfahrt.

Restauratorinnenführung zur 
Romanischen Halle im Schloss
Bad Homburg (hw). Im Rahmen ihres Jubilä-
umsjahres veranstalten die Staatlichen Schlösser 
und Gärten Hessen am Donnerstag, 21. Mai, um 
17.30 Uhr eine Expertinnenführung mit Restau-
ratorin Nora Möritz, die sich der Romanischen 
Halle widmet, unter dem Titel „Die Romanische 
Halle im Schloss Bad Homburg und der Zahn 
der Zeit. Erhaltung und Restaurierung von Stein-
fassaden“. Die Romanische Halle im oberen 
Schlosshof ist ein eindrucksvolles Bauwerk. 
1901 wurde sie mit sechs Doppelkapitellen aus 
der säkularisierten Abtei Brauweiler an den Bib-
liotheksflügel des Barockschlosses angebaut. 
Zeit, Umwelteinflüsse und Vandalismus setzen 
dem Bauwerk immer wieder zu und stellen gro-
ße Risiken für den Erhalt des Kulturgutes dar. 
Teilnehmende erfahren bei dieser Führung, wel-
che Schadensursachen für Bauteile problema-
tisch sind und wie dagegen vorgegangen wird, 
und erhalten Einblicke in die Restaurierung von 
Steinfassaden. Die Veranstaltung ist Teil des Ju-
biläumsprogramms der Staatlichen Schlösser 
und Gärten Hessen. Anlässlich des 80-jährigen 

Bestehens gewährt die Institution bei 80 ausge-
wählten Terminen besondere Einblicke in ihre 
Arbeit. Die Teilnahme an der Führung kostet 12 
Euro, ermäßigt 9 Euro. Tickets für die Führung 
können unter www.schloesser-hessen.de/veran-
staltungen erworben werden. Das vollständige 
Jubiläumsprogramm findet sich unter www.
schloesser-hessen.de/jubilaeumsprogramm.

Die Romanische Halle im oberen Schlosshof des 
Bad Homburger Schlosses. �Foto: Michael Leukel



Benefiz-Spiel: Bad Homburg 
tritt gegen Hit Radio FFH an
Bad Homburg (hw). Die Stadt Bad Homburg 
lädt für Mittwoch, 27. Mai, zu einem besonderen 
Sportereignis ein: Eine Bad Homburg Auswahl 
stellt sich einem Team von Hit Radio FFH in ei-
nem packenden Fußballduell. Das Spiel wird ab 
19 Uhr auf der Sportanlage Sandelmühle im 
Mühlweg 15 ausgetragen. Der Eintritt kostet 
fünf Euro; der gesamte Erlös kommt dem Verei-
ne Schnelle Hilfe in Not zugute. Die Bad Hom-
burger Mannschaft setzt sich aus Vertretern der 
jeweiligen Stadtkonzernteile (Stadtverwaltung, 
Stadtwerke, Kur- und Kongress-GmbH, Be-
triebshof) zusammen. Im Vorfeld wird noch ein 
Einlagespiel zwischen zwei Kindermannschaf-
ten stattfinden. Im Anschluss wird es ein gemüt-
liches Beisammensein bei Essen und Getränken 
geben, das von der Spielvereinigung 05/99 
Bomber ausgerichtet wird. Das Spiel ist gerahmt 
von den Internationalen Wochen gegen Rassis-
mus, die im März in Bad Homburg stattgefun-
den hatten. „Es ist bereits zu einer schönen Tra-
dition geworden, dass die Stadt im Rahmen der 
Internationalen Wochen ein freundschaftliches 
Benefiz-Fußballspiel für einen guten Zweck ver-
anstaltet“, sagt Bürgermeister Dr. Oliver Jedy-
nak, der als Sportdezernent die Schirmherrschaft 
übernommen hat und auf viel Publikum hofft.
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Musik macht  
nicht nur schlau!
Wer viel an Musikinstrumenten 
übt, kann sein Schmerzempfin-
den verändern. Musikinstrumen-
te zu spielen hat viele Vorteile 
bei der Entwicklung des Gehirns 
zum Beispiel beim Spracher-
werb. Insbesondere im Alter hilft 
es beim Vorbeugen vor Demenz 
durch ein besseres Gedächtnis. 
Man hat jetzt angeschaut, wie 
Profimusiker im Vergleich zu 
Nichtmusikern bei Injektionen 
von schmerzauslösenden Mit-
teln reagieren. Sowohl bei dem 
Schmerzempfinden als auch bei 
der Schmerzverarbeitung unter-
schieden sich die beiden Grup-
pen. Die Musiker empfanden den 
Schmerz weniger stark. Was lei-
tet man daraus ab? Das Üben be-
ziehungsweise das häufige Wie-
derholen eines Ablaufes kann 
scheinbar das Gehirn abhärten. 
Das Gehirn kann sich plastisch 
an die Funktion anpassen und 
seine Struktur verändern. Das ist 
noch Grundlagenforschung aber 
für künftige Therapieoptionen 
sehr interessant. 
E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-

men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
FRANKFURT +

GEWANDHAUSORCHESTER
Andris Nelsons, Leitung
Alte Oper Frankfurt
17.05.2026, 19.00 Uhr  40,00 – 111,00 €

HAMLET – in engl. Sprache
Palmengarten Frankfurt
29.05. – 10.07.2026 31,80 €

Sächsische Staatskapelle Dresden
Gautier Capuçon, Violoncello
Alte Oper Frankfurt
01.06.2026, 20.00 Uhr  39,00 – 152,00 €

The Ten Tenors – das Original
Alte Oper Frankfurt
05.06.2026, 20.00 Uhr 56,80 – 97,00 €

VERDI Messa da Requiem
Collegium Musicum der Goethe-Universität 
Alte Oper Frankfurt
07.06.2026, 20.00 Uhr  22,00 – 70,00 €

SIX – The Musical
Alte Oper Frankfurt
18. – 28.06.2026 37,50 – 107,50 €

JAZZ IM PALMENGARTEN
Musikpavillon im Botanischen Garten
09.07. – 27.08.2026 23,10 €

Circus Gebrüder Barelli  
Ratsweg Frankfurt
17.07. – 09.08.2026 ab 20,00 €

BERLINER PHILHARMONIKER
Kirill Petrenko, Leitung
02.12.2026, 20.00 Uhr 46,00 – 169,00 €

MÜNCHNER PHILHARMONIKER mit
Anne-Sophie Mutter, Violine
07.02.2027, 20.00 Uhr 36,00 – 149,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL +

HARLEM AM MAIN 
Portstraße Oberursel
17.05.2026, 17.00 Uhr  25,00 €

Konzerte im Park der DGD Klinik Hohe Mark:
LATIN NIGHT mit „Los 4 del Son“
12.06.2026, 19.30 Uhr 14,00 €

ITALIENISCHER OPERNABEND
14.06.26, 17.00 Uhr 20,60 €

Festliche Kammermusik im Rahmen des intern. 
Klavierfests Eppstein
Landratsamt Hofheim – Plenarsaal
13.06.2026, 19.00 Uhr 29,05 €

Monsieur Brezelberger 
Comedy Magic DELUXE
Alt Orschel 
03.07.2026, 19.30 Uhr 24,40 – 29,90 €

Mer schaffe des – Best of 50 Jahre 
Bäppi und die Hessebube 
Alt Orschel
10.07.2026, 19.30 Uhr 24,40 – 29,90 €

SEX Bingo Volume II mit Bäppi und Setze
Alt Orschel
11.07.2026, 19.30 Uhr 24,40 – 29,90 €

„Die Schöne und das Biest“ – Musical
Ein Spektakel für die ganze Familie – ab 5 
Taunushalle Oberstedten
22.+23./29.+30.08.2026 15,25 €

„Jetzt geht die Party richtig los“
Schlagerparty mit Bäppi
Alt Orschel
27.-29.08.26, 19.30 Uhr 24,40 – 29,90 €

DUO DUOR – Harfe & Saxophon
Kreuzkappelle im alten Friedhof Oberursel
13.09.2026, 17.00 Uhr 25,00 €

„Musical meets Kids“ 
Stadthalle Oberursel
30.10.2026, 16.00 Uhr 34,00 – 36,20 €

Michael Schulte
Stadthalle Oberursel
13.11.2026, 20.00 Uhr 55,00 €

Bridges Kammerorchester 
Casals Forum Kronberg
12.12.2026, 18.45 Uhr 35,00 – 65,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
 BAD HOMBURG

Im Äppelwoi-Theater im Kurtheater:
„Ramba Zamba“ und „Alko-Pop und Klingeltöne“
Freitags und Samstags  ab 22,50 €

Stars in Bad Homburg 
World Hits with The Jewish Note
Kurtheater Bad Homburg
11.05.2026, 19.00 Uhr 18,00 €

150 jähriges Jubiläum  
Tennis Club Bad Homburg 
Benefiz-Konzert Heeresmusikkorps Kassel
Tennis Club Bad Homburg
19.05.2026, 19.30 Uhr 23,10 €

GLENN MILLER ORCHESTRA 
Kurtheater Bad Homburg
27.05.2026, 20.00 Uhr 45,00 – 58,00 €

17. Bad Homburger Poesie- & Literaturfestival
29.05.2026, 20.00 Uhr - Sabin Tambrea
30.05.2026, 20.00 Uhr -  Bettina Zimmermann 

& Pasquale Aleardi
01.06.2026, 19.30 Uhr  -  Matthias Matschke
06.06.2026, 19.30 Uhr - Ulrich Noethen
07.06.2026, 16.00 Uhr - Jeanette Hain
12.06.2026, 20.00 Uhr - Hans Sigl
14.06.2026, / Ausverkauft - Christoph Maria Herbst
05.12.2026, 17.00 Uhr  -   Northern Lights mit 

Axel Milberg

25 Years of NATURALLY 7 – Closer Look
Kurtheater Bad Homburg
06.06.2026, 20.00 Uhr 46,25 – 55,25 €

Fisch sucht Fahrrad – Komödie von Peter Quilter
Kurtheater Bad Homburg
13., 14. + 16.06.2026 19,70 – 23,00 € 
Sommernachtsball mit Live-Musik
Kurhaus Bad Homburg
11. + 18.07.2026, 19.30 Uhr 15,00 €

Around Irishdance – Die Kino Show!
Kurtheater Bad Homburg
20.09.2026, 19.30 Uhr 45,10 – 56,10 €

GITTE HAENNING & Band
Ich bin stark – 80 Jahre Gitte Haenning
Kurtheater Bad Homburg
13.11.2026, 20.00 Uhr 56,50 – 62,50 €

Hotline: 069-13 40 400

Wochen- und Monatskarten im  
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öffnungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der 

JETZT ANRUFEN
100€ SICHERN!

(0,50€ pro Anruf)0137 822 9977

TANKRABATT?
KOMMT NICHT AN.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen!

Einen von 100 Tank-
gutscheinen à 100 €
gewinnen!

Die EGRO Mediengruppe verlost 
Tankgutscheine im Wert 10.000 €

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

WIR KAUFEN AN:
PELZE ALLER ART,

ZAHNGOLD, ZINN, PUPPEN,
ALT-& BRUCHGOLD, KRÜGE, 

BLEIKRISTALL, BILDER, PERÜ-
CKEN, FERNGLÄSER, MODE-
SCHMUCK, SILBER, PELZE, 
LEDERJACKEN, MILITARIA, 

SILBERBESTECK, GOLDSCHMUCK, 
MÜNZEN, BERNSTEINSCHMUCK, 

TEPPICHE, GLÄSER, ORDEN, 
HANDTASCHEN, NÄHMASCHI-

NEN, PORZELLAN, UHREN, 
MÖBEL, GARDINEN, GOBELIN, 

SPIELZEUGE, EISENBAHN, 
STEIFFBÄREN, POSTKARTEN UND 

GARDEROBEN, TRÖDEL, HAUS-
HALTSAUFLÖSUNGEN UND 

VIELES MEHR

Schmuck La Perla

Thomasstraße 6 - 8
61348 Bad Homburg

Mobil: 0176 - 3055 77 11
Tel: 06172 - 380 888 6

Schirmherr: Bürgermeister Dr. Oliver Jedynak

Sportanlage "Sandelmühle" | Mühlweg 15 | 61348 Bad Homburg v. d. Höhe
Der gesamte Erlös kommt der Schnellen Hilfe in Not e.V. zugute.

27.05.
19 UHR

Eine Aktion der Stadt Bad Homburg v. d. Höhe mit ihren Kooperationspartner*innen zu den Internationalen Wochen gegen Rassismus.

HIT RADIO FFH AUSWAHL
VS. 

BAD HOMBURG AUSWAHL
Benefiz-Fußballspiel

Eintritt : 5 Euro

INTERNATIONALE WOCHEN
GEGEN RASSISMUS
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Beim Benefizspiel zwischen einer Bad Hombur-
ger Stadtauswahl und dem Team von Hit Radio 
FFH steht nicht nur der Fußball, sondern auch 
der gute Zweck im Mittelpunkt.� Foto: Stadt

Vogelstimmen-
Wanderung des NABU
Bad Homburg (hw). Der NABU Erlenbach-
tal lädt am Sonntag, 17. Mai, zur vierten und 
letzten Vogelstimmenwanderung der diesjäh-
rigen Ober-Erlenbacher Naturtage ein. Treff-
punkt ist bereits um 6 Uhr morgens am Park-
platz der Erlenbachhalle in Ober-Erlenbach, 
einem Stadtteil von Bad Homburg. Die rund 
2 bis 2,5-stündige Führung übernimmt Reiner 
Merkel. Mitte Mai zeigt sich die Vogelwelt 
im Erlenbachtal besonders lebendig: Die bet-
telnden Rufe der Jungvögel mischen sich be-
reits mit den Gesängen der Spätrückkehrer 
aus dem Süden. Diese akustische Vielfalt 
macht die genaue Bestimmung der Arten 
zwar anspruchsvoll, bietet aber zugleich ein 
besonders eindrucksvolles Naturerlebnis. Bei 
günstiger Witterung lassen sich zahlreiche 
Vogelstimmen entdecken. Die Teilnahme an 
der Exkursion ist kostenfrei und ohne Anmel-
dung möglich. Gäste sind ausdrücklich will-
kommen. Rückfragen beantwortet Reiner 
Merkel unter Telefon 06172-458214.


